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Ausverkaufte Konzerte und restlos begeisterte Fans in 13 Städten: Das war die dritte und bisher 
erfolgreichste Tournee des amerikanischen Soul-Rock-Ehepaares Ike & Tina Turner, BRAVO 

k zeigt Euch ihre Show in Wort und Bild ... 

Schon das Vorprogramm. die atttlopfige Segleitband von Ike & Tina 
ist einsame Klasse! Die Musiker kochen die Stimm«ng an mit mm 
Blasmatz, zwei Gitarren, elektrischem Piano, Baß und Drums, 
Ptotihch f tattern 4m fabelhaft aussehende Mädchen in super kurier» 
Mmis aut die Buhne: die Ikettes. Sie verwandeln den knallharten, 
mitreißenden Sound der Band in Bewegung in Actton, 
Aber auch das ist nur die „Vorspeise** für die eigentliche Show, 
für die Stars tfce & Tina Ike Turner ist denen ige. der die pme 
Show dirigiert. Die Schau macht seine Frau, 
Wie eine Üatie schießt sie hinter dem Vorhang hervor 
Die dicken Lichtbalken der Schein werfe rbatterien 
prallen auf ihr raffiniert geschnittenes SHberkleid. das 
1000 Lichtrefleie ins Publikum zurticicwirft. „River deep, 
Mountain high" he»fit ihr erster Song. Zwei¬ 
einhalb Stunden dauert die Show - dann verlassen 
Fans und Musiker total geschafft den Saal +.. 

Ö« Ikettes mit Tina 
(gani rechts) 

Ike Turner 

Posaunist: Eddie 

A. Burks 

Drummer: Richard 
Smith-Kelhs 

Trompeter: 

McKinley Johnson 



Informations-Coupon 
Informieren Sie mich über die Laufbahn der 
□ Offiziere □ in Heer □ Wehrtechnik 
□ Unter^ □ Luftwaffe (Beamten' 

Offiziere D Marine laufbahn) 
□ Sanitäts* □ Bundeswehr 

dienst allgemein 

Werbeträger: 474/120726/10^26/4/1 

Name: 

Marine-Jet-Pilot 
Sein Revier sind See und Luftraum. Seine Aufgaben: Seeraumüberwachung, 

Waffeneinsatz gegen Streitkrafte über und auf dem Wasser, Seerettungsdienst. 
Sein Einsatz: er selbst - sein Verstand, seine Erfahrung, sein Mut. Ein Marine¬ 
flieger ist Vollprofi - als Techniker, Flieger, Seemann und als guter Kamerad. 

Es wird eine Menge verlangt vom Marme-Jet-Piloten. Aber es lohnt sich, 
ideell und finanziell. Jetzt und später im Zivilberuf. 

Wir möchten Ihnen noch viel mehr sagen über diesen Beruf, der mehr ist als 
ein Job, Der Beruf, der Sie in den aktiven Dienst am Frieden stellt. 

Schicken Sie uns den ausgefüllten Coupon!- 

Bundeswehr - 09 * 
damit der Frieden sicherer wird. C MW| * 

Es informieren Sie auch der Wehrdienstberater beim Kreiswehr- 
ersatzamt oder der Stab des nächstgelegenen Truppenteils C 

Vorname 

Geburtsdatum 

Beruf 

Straße 

Schulbildung: □ Abitur □ Fachhochschulreife 
□ Oberstufe □ Mittlere Reife □ Hauptschule 

Bitte in Blockschrift ausfüllen, auf Postkarte 
kleben und senden an 

Bundeswehramt. 53 Bonn-Dulsdorl, Postfach 89 

„Guckt mich bitte 

auch an! Ich bin zwar 

nur der Hausfreund 

des Rauhhaardackels 

(ich soll einmal ein 

ungarischer Hirtenhund 

werden, meint mein 

Herr), aber ein bißchen 

mögen werdet Ihr 

mich doch auch?4* 

„Bitte, denkt 

rasch und 

scharf nach und 

schreibt der 

Zentrale, wie 

.ch heißen soll. 

bist schreck¬ 

lich, ein 

namenloser 

Hund zu sein!** 

f“j\ ie BRAVO Katzen Peter, Micky und 
U#Susi sind nun erwachsen geworden. Sie 

wollten wissen, wie Mäuse anderswo 
aussehen und haben deshalb (mit einem 

leise weinenden Auge, wie man fest 
stellen konnte) die BRAVO*Redaktion 
verlassen. Sie suchen jetzt ihr Gluck in der 
großen, weiten Katzenwelt Aber wir sind 
nicht tiertos geblieben. Ein junger Rauh 

haardacke! (besondere Kennzeichen: 
fröhlich, verspielt, anhänglich!) ist bei 

uns emge20gen. er hat sich die Redaktion 

in BRAVO geschmökert 
und dann munter geknurrt: „Hier bleibe 
ich, hier gefallt es mir!" Wir hatten 

nichts dagegen! Und Ihr doch auch nicht? 
Der Neue bekommt einen Stammplatz in 
der Zentrale, und er wird Euch vom 
nächsten BRAVO an immer (manchmal im 

Duett mit dem Hirtenhund) etwas 
Fröhliches zubellen Sein und unser 
Kummer ist bloß, daß wir noch keinen 
richtigen Namen für ihn und seinen Freund 

gefunden haben. Wollt Ihr da nicht aus 
helfen und Euch zwei nette Hunde 
namen emfallen lassen? Der BRAVO Hund 

wird Euch ewig dankbar sein. 

Ein superechter Rauhhaar¬ 

dackel. Oder besser: Ich werde 

demnächst einer. Im Augen¬ 

blick bin ich noch jung, sehr 

jung. Und weil ich jung bin, 
bin ich bei Euch bestimmt 
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„Das ist doch der Hampelmann vom Fernsehen“, sagte die Studentin Evi zu ihrer Freundin, als sie 
Ilja Richter in einem Jazz-Keller an einem Nebentisch sitzen sah. In diesem Lokal begann vor einem 

Jahr die Liebe zwischen dem witzigen Ilja (22) und der hübschen Evi (23)... 

In „Joes Schnapshaus“, so 
heißt das Jazz-Lokal, hatte 
Ilja Richter die Augen öfter 
am Nebentisch als auf der 
Bühne, wo sich eine Band 

redlich abmühte. Ilja verdreht 
heute noch verklärt die Augen, 
wenn er sich daran erinnert: 
„Dort am Nebentisch saß näm¬ 
lich ein Mädchen, das mir sofort 
aufficl. Halblanges dunkles Haar. 
grof5e Augen und süße Grüb¬ 
chen. Was mir besonders gefiel: 
Das Mädchen war kaum ge¬ 
schminkt. Du mußt nämlich wis¬ 
sen, daß ich diese angcmaltcn 
Puppen nicht leiden kann.“ 
So saß der Ilja also rum und 
hatte trotz seines Mundwerks kei¬ 
nen Mut. das Mädchen vom 
anderen Tisch anzusprechen. Evi 
uber diesen Abend: „Ich war mit 
einer Clique von rund 20 Leuten 
dort. Ich merkte bald, daß mich 
der Ilja immer anguckte Insge¬ 
heim befürchtete ich sogar, daß 
er mich irgendwie auf den Arm 
nehmen wollte. Ich kannte ja 
seine Späßchen vom Fernsehen 
her. Gott sei Dank war dem nicht 
so. Er guckte nur.“ 
Evi blickte nach einer Weile zu¬ 
rück. Und dann schauten sie sich 
gegenseitig an. bis das Programm 
zu Ende war und sie ganz plötz¬ 
lich allein im Lokal saßen. Ilja: 
„Wir mußten mit einem Mal 
beide laut lachen. Damit war das 
Eis gebrochen.“ 
Dies passierte genau vor einem 
Jahr, zwischen Weihnachten und 
Neujahr. Die 23jährige Pädago¬ 
gik-Studentin Evi kann es heute 
noch nicht fassen, daß sie die 
Freundin von Ilja Ist. Sie schüt¬ 
telt den Kopf: „Ab und zu habe 
ich seine .Disco* im Fernsehen 
gesehen. In einem Film mit ihm 
war ich nie. Die sind mir zu blöd 
Im Grunde genommen bin ich 
mehr ein ernster Typ. Und nun 
habe ausgerechnet ich den größten 
Fernseh-Spaßvogel an meiner 
Seite.“ 
Was für ein Spaßvogel der Ilja 
auch im Leben ist erfuhr Evi 
beim ersten Rendezvous. Evi: „Er 
wollte mit mir schick essen ge¬ 

Evi und „Hoppel-Poppel“: Dieser kleine schwarze 
ihr erstes Geschenk für Ilja 

Ilja wohnt in der Berliner Bleib¬ 
treustraße Von Evi wünscht er 
sich dasselbe: „Bleib mir treu“ 

Oft hilft Evi Ilja bei der Auto¬ 
gram mpost 

hen. Ich ging vorher zum Friseur, 
zog mein bestes Kleid an und 
harrte der Dinge, die da kommen 
sollten.“ Ilja hohe auch brav 
seine Evi ab, fuhr mit ihr aber nicht 
in irgendein Speiselokal, sondern 
zur nächsten Würstchenbude. 
Seine damalige Verteidigung 
„Mein Lieblingsessen ist Curry¬ 
wurst. Und die schmeckt nur an 
einem Steh im biß.“ Evi schluckte 

ihre Enttäuschung tapfer hinun¬ 
ter. denn beim Essen erzählte Ilja 
pausenlos Witze, die sie zum La¬ 
chen brachten. 
Ilja über Evi: „Sie ist mein 
ruhender Pol Bei ihr kann ich 
auch mal ernst sein und Proble¬ 
me mit ihr diskutieren. Nach je¬ 
der .Disco* rufe ich zuerst Evi an. 
um sie zu fragen, wie es ihr ge¬ 
fallen hat. Auf ihr Urteil lege ich 
sehr viel Wert. Sie ist ehrlich. Sie 
schmiert mir keinen Honig um 
den Mund. Sie sagt mir. welchen 
Sketch sie lustig und welchen sie 
ausgesprochen einfallslos fand. 
Vor allem freut mich, daß sie den 
Menschen Ilja liebt und nicht 
den Fernsehstar. Manchmal er¬ 
klärt sie mir sogar, daß es ihr lie¬ 
ber wäre, wenn ich irgendein Be¬ 
amter oder Angestellter wäre. Evi 
ist auch sehr bescheiden Ihr wür¬ 
de es nie einfallen, cm teures Ge¬ 
schenk zu verlangen.“ 
Evi über Ilja: „Sein einziger Feh¬ 
ler ist. daß er kaum in Berlin ist. 
Oft besorge ich Theaterkarten für 
uns. aber dann ruft er mich von 
irgendwo an und sagt, daß er es 
doch nicht mehr schafft “ 
Evi. die auch von Iljas Eltern 
gern gesehen wird, stört noch 
eine kleine Macke an Ilja. „Er 
läuft, selbst wenn er daheim ist, 
nur im Anzug und mit Krawatte 
herum. Jeans und Pullover gibt 
es für ihn nicht.“ 
Immer wenn Ilja in Berlin ist. 
sehen sich die beiden. Am lieb¬ 
sten gehen sie ins Theater oder 
sitzen in einem gemütlichen 
Caf6 - Ilja immer mit dem 
Rücken zu den Gäsien. damit ihn 
keiner erkennt. Über eine ge¬ 
meinsame Zukunft sprechen sie 
selten Aber man sieht ihren Au¬ 
gen an, daß ihre Verbindung 
noch lange dauern wird 

Peter Raschner 

Phil & lohn 

und ihre Mädchen 
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^ Siefen» ihreTro*\\ i 
phaen zu überred\\I 

dien. Eine der \\ 

1 Glücklichen war V' 

Marion Noack auA 

1 Berlin, die den Os-) 

jj^mond Brüdern Dom« 

ny (f.) und Alan 

den Silbernen Otto, 

nach Hollywood j 
brachte /j 

Ausnahmsweise mal ganz (/ / 
anders als gewohnt ist diesmal die \J) 
„Zentrale“: Zum Jahreswechsel habe ich eifrig in den BRAVO 
Heften der des Jahrgangs 74 geschmökert und für Euch die 
Ereignisse und Namen herausgesucht, die dieses Jahr so 

, bunt und interessant machten. Manchmal harn es mir vor, 
sion des Jahres«» die 
Abtreibung - ja oder nein? In einer 

BRAVO über das Gesetz, schilderte 

chenr die ungewollt schwanger 

Tips, die ihnen weiterhelfen sollten 

als sei das Gedruckte erst gestern passiert. Euch wird es 
\ ähnlich ergehen, wenn Ihr die Erinnerungsreise in die 

Reform des $ 214 

Serie infomiterli 

Falte junger MM vergangenen 52 BRAVO-Wochen antretet 
wurden, und 

d«r Schul*,«KttWÄS* 
i Lehrstelle zu finde» ß/Z d?TPro6tem' \ *S^Sw»« 

BRAVO ein langersehntes „Ding“: h MdI teic OF\nwv cm ianKci3c»imc;> „vt 
Star-Lexikon mit Farbposlen. in dem Pop:, Rock-, Film- 

und TV Stars auf einen Blick vertreten sind. 

yDas »Ding" läuft noch! 

irl Douglas erfand mit seinem „Rung Fu Fighting^-Song 

Die Macht 
des Bösen 

Karate-Rock und war neben George McCrae der größte 

wcomer des Jahres 74 in den Hitparaden 

DER EXORZIST nächsten 
Seite: 
Nu Euch 

23 deutsche 

Stars zum 

neuen Jahr 

wünschen: 

miwmm 

Pgr.Aino Schocher des Jahres „f der Teufelsaustreiber 

sQm „Der Exorzist“. Lange bevor der Film bei uns anlief, berichtete j 
BRAVO als erste Pop-Zeitschrtft kritisch darüber h 

Bei der Wahl ' 
der World Teen 

princess in 

Venezuela wur 

de Gitti Schutz 

vierte. Es 

siegte die 

Inderin Radhar 

Bartaki (M.) 

Die Teenager des Jahres «»en Gitti Schulz 

und Michael Renker Auf der BRAVO-SUPER 

DISCO in Düsseldorf wurden sie BRAVO 

Mädchen bzw. BRAVO jungen des lahres 

Seit 1974 
w ganz neu in 
ff BRAVO: 

Erfolgsposter 
CB im Superior 

zum An die 

*WV Wand-Hangen 

Oas 2. dieser 
v f Reihe brachte 

heiße Informa 
tionen für Mad 

* * chen: „So an 

gelst Du Dir 

/ Schon vor WM- 

/ Beginn brach 

/ te BRAVO als 
§ Starschnitt 

I die künftige 

/ Weltmeister 
I EH zum Sam 

mein (oben). 

Auch mit Musik 
heizte BRAVO die WM 

an: Vor den Vorbe¬ 

reitungsspielen 

gegen Schottland in 

Frankfurt und gegen 

, Schweden in Ham 

i bürg (Foto: 

\ Cindy & Bert) 

\ brachten wir 

\ mit unserer 
\ BRAV00ISC0 

\ Pop-Sound 

\ in die Stadien 

Oie quirlig« Maggie Mae W 
*n die erfreulichste Heu ent ] 

deckungdes Jahres unter 

den deutschen Sängerin¬ 

nen. Ein „Bravo“ der Uiahrigen 
Schülerin, die es mit ihrem 

Song „My Boy lolly- 4 

pop“ schaffte! 

einen Jungen!** 

Wertere Knülle 

in dieser 

Reihe folgen! 

David Cassidy 
„wechselte“ 1974 sein 
Gesicht: Im Frühjahr, als 

ihn BRAVO zu einer Tournee I 

l nach Deutschland holte (ganz 
t links), trug er noch lange 

[ Haare. Im Herbst ließ er sie 
sich abschneiden 

und loste bei 
seinen Fans t 

4 4ßne Riesen § 

diskussion 
n»aiTV4 aus 

Wf 1974 beim Publikum durch. Es gab viele gute neue 

ml Streiten und Besucher Rekorde. Die große Überraschung 

jl des Kino-Jahres 74 aber war: Stars von gestern 

/ sind wieder gefragt. BRAVO brachte eine Nostalgie- 

r Serie „Die Unsterblichen des Films*4, und als Super¬ 

poster Zarah Leander (r.) und Marilyn Monroe 

auf dem Höhepunkt ihrer Beliebtheit 
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Prosit 1975 wünschen {v. I, n, r.): Mike, Nina, Renate und Werner 

Uismann, darunter £ve, Tina York, Bernhard Brink, Adam, 
Benny, Elfi Grat, Dennie Christian, Albert West, Re* Gilde, 

Phil & John, Roh de Nijs. (ünt Reihe v, r. it I,): Peter Maffay* 

Marian van Heerien, Peter Orloff, Bernd Clhrer, 
Jürgen Marcus. Nicki und Peggy March 

1 t ■ fl 1 
r fl i .»1 v *\ 



Es fing alles so schön an, 
aber jetzt weiß ich nicht 
mehr, was ich denken 
soll Ich grüble Tag und 

Nacht, aber ich finde keine Lö¬ 

sung. Vielleicht können Sie mir 
helfen. Ich wollte schon mit mei¬ 
ner Mutier sprechen, aber dann 
hatte ich doch keinen Mut/1 

„Na, dann schieß mal los11, 
sagte ich zu der 16jährigen Mar¬ 
tina, die völlig zerknirscht in 
meine Sprechstunde kam. Sehr 
schüchtern schien sie mir aller¬ 
dings nicht zu sein. 

„Damit Sie nicht denken, ich 
war' ein ganz harmloses, unauf¬ 
geklärtes Mädchen, sag5 ich Ih¬ 
nen gleich, daß ich ganz prima 
Eltern habe, vor allem meine 
Mutier. Sie hat mich schon vor 

einigen Jahren aufgeklärt, und 
alles, was ich dann noch so in 
dieser Richtung wissen wollte, 
hat sie mir immer gesagt. Ich 
hab* ihr auch immer alles er¬ 

zählt, so ziemlich jedenfalls, und 
deshalb hab’ ich auch mehr Frei¬ 
heiten als andere Mädchen ... 
Ich hatte auch schon ein paar 
Freunde, Mit denen bin ich tan¬ 

zen gegangen oder ins Kino. 

Aber außer Küssen war nie was 
Intimeres. Ich stand nicht drauf. 
Und wenn es einer hartnäckig 
erreichen wollte, hab' ich einfach 
Schluß gemacht. Bereut hab1 ich 

Ich kann doch nicht ein- 
etwas machen, wozu ich 

si verspüre. Vor einigen 
usuell hab' ich Frank kennen¬ 

ge lernt. Er ist fünf Jahre älter als 

ich. Wir verstanden uns 
fang an einmalig. Er ist 
fer als meine bisherigen Freun 
de. irgendwie besser. Wir sind 
viel zusammen, und natürlich 
hat er auch mit anderen Mäd¬ 
chen schon was gehabt. Ich habe 
mich zum erstenmal verliebt, ich 
meine, so richtig verliebt. Ich 
wehrte mich nicht, wenn er mich 
küssen und streicheln wotlie. Ich 
fand es schön und fühlte mich 
ganz sicher, weil er gesagt hatte: 
Jch werde nie etwas tun, was du 
nicht möchtest/ 

Vorige Woche lud er mich zu 

ssich nach Hause ein. Es ist ja 

Dr. Korff berichtet über zwei Fälle aus seiner Praxis. Es geht 

Vbn einem 
jetzt so mieses Wetter, wir woll¬ 
ten auch nicht immer in so Knei¬ 
pen rumsitzen. Ich bin also zu 
ihm gegangen, und alles fing 
ganz gemütlich an. Wir hörten 

Plauen und schmusten. Er 
machte mir so richtig schöne 

Komplimente, auch so über mei¬ 
nen Körper, ich fühlte mich un¬ 
heimlich gut. Dann meinte er, 
ich solle doch meine Bluse aus- 
riehen* Ersehne sich schon lange 
danach, meinen Busen einmal zu 
sehen, bet dem Gedanken würde 
er immer vernickt. Ich wollte erst 
nicht, aber dann hab' ich es doch 
gemacht. Er fing an, mich zu 
streicheln und zu küssen, er kam 
so richtig in Fahrt. Er wollte 
mich dann auch ganz nackt se¬ 
hen. Aber das hab' ich erst ge¬ 

macht, als er mir versprochen 
hatte, daß er mir nichts tun 

würde. Ganz fest hat er mir das 
versprochen. Dann hab' ich mich 
ganz ausgezogen, und er war un¬ 
heimlich zärtlich zu mir. Als er 
zu stürmisch wurde, hab' ich an- 

gefangen, mich zu wehren. Aber 
er hörte schon gar nicht mehr. Er 
ist ja auch viel stärker. 

Kurzum, er versuchte, mich 
rumzukriegen, aber ich wollte 
einfach nicht. Da hat er es dann 

einfach gemacht. Danach habe 
sch furchtbar geweint, und er 

war auch ganz down. 
Er hat mich richtig abgenützt. 

Erst großartig was versprochen 
und dann so was. Ich bin so 
furchtbar enttäuscht. Ich weiß 
jetzt überhaupt nicht mehr, was 
ich denken soll. Kann ich denn 
noch glauben, daß er mich hebt, 
nach all dem?1 

Jetzt weinte sie. ich wartete, 
bis sie sich einigermaßen beru¬ 
higt hatte. Dann fragte ich: 
„Warum kannst du nicht glau¬ 
ben, daß er dich lieht?“ 

„Er hat sicher von Anfang an 
nur dies eine gewollt Ich hab! 
ihm zu fest vertraut, als ich mich 
ausgezogen habe, und das hat er 
einfach ausgenutzt/4 

„Nun überlegen wir doch mal, 
was passiert ist: Du bist in einen 
Jungen sehr verliebt. Seine Zärt¬ 
lichkeiten sbd dir angenehm, er 

ist auch verliebt und spürt, daß 
es dir Spaß macht, wenn er dich 
an faßt. Er sehnt sich danach, 
dich ohne Kleider zu sehen. Du 
ziehst dich aus, weil es dir 
schmeichelt, daß er deinen Kör¬ 
per so begehrenswert findet. Du 

willst aber nicht mit ihm schla¬ 
fen, sondern dich nur anstaunen 
lassen. Das verspricht er dir 
auch. Und irgendwann kann er 
sich nicht mehr zurückhalten 
und schafft es, mit dir zu schla¬ 
fen. Das findest du rücksichtslos 
und gemein. Und nun weißt du 
nicht mehr, was du denken sollst. 
Ich finde es zunächst einmal 

wichtig zu wissen, ob du durch 
diesen einen Geschlechtsverkehr 
schwanger bist“ 

\Nes hat Martina 
falsch gemacht ? 
„Das ist gar nicht möglich, 

denn ich haue zwei Tage später 
meine Periode/* 

„Okay, du meinst also wirk¬ 
lich, daß Frank dich nur ausge- 
nulzt hat. Warum glaubst du, 
daß er dich nicht liebt? Du läßt 
alles zu, außer, daß er mit dir 
Geschlechtsverkehr hat. Dein 
Körper, den du ihm gezeigt hast, 
hat in so gereizt, daß er sich nicht 
mehr beherrschen konnte. 
Vielleicht hat er zusätzlich auch 
gehofft, daß es dir schließlich 
auch gefallen würde. Weißt du, 

du hast zuerst einfach zu viele 
Zugeständnisse gemacht, als daß 
er annehmen konnte, es sei dir 
wirklich ernst mit deiner Ableh¬ 
nung. Denn du mußt wissen: Im 
Grunde sehnt sich jeder danach, 

verführen zu können, so auch 
Frank. Und du hast zu sehr an 
dich selbst gedacht. Du wolltest 
Zärtlichkeit und auch etwas 
Sexualität, und du wolltest noch 
sehen, wie gut du ihm nackt ge¬ 
fällst Es hat dir Spaß gemacht, 
daß er immer mehr auf Touren 
kam. Dein Spiel war zu gefähr¬ 
lich. Es ist sehr ungerecht, dem 
anderen nun alle Schuld zu ge¬ 
ben. 

Sich unbekleidet neben einen 

Jungen legen und sich streicheln ) 
lassen, die Erregung des anderen j 
genießen und dann ganz entsetzt ! 
sein, wenn er dieser Erregung j 
nachgibt, das geht nicht. W'enn i 
du sagst, er hat dich ausgenutzt, ;j 
dann müßtest du eigentlich sa- i 
gen, daß du auch ihn ausgenutzi | 
hast“ 

Martina war während unseres j 
Gesprächs sehr nachdenklich ge- l 
worden. Sie meinte: „Möglich, * 
Vielleicht wäre ich sogar ent¬ 
täuscht gewesen, wenn er nicht ; 
versucht hätte, bei mir alles zu 
erreichen,“ Und dann fragte sie: t 
„Ob es wirklich möglich ist, daß! 
man sich etwas heimlich wünschl| 

und es vor sich selber nicht zu- 
gibt r 

„ Das gibt es sicher, und es gibt j 
zusätzlich dann noch einige 
Tricks, hinterher dem anderen 
den Schwarzen Peter zu zu sc hie- | 
ben. Wie das nun bei dir war, 
das solltest du nun zusammen | 

mit Frank rauszufmden ver- j 
suchen/* 

Verführung gilt als ein Un¬ 
recht, weil sich jemand auf Ko- ; 
sten eines anderen Vorteile ver- : 
schafft. Der Verführer versucht, 

den anderen so zu beeinflussen, 
daß er in bestimmte Handlungen . 
eifSwilligt. Meist dreht es sich da¬ 

bei um sexuelle Betätigung, in 
unserem Sexualstrafrecht gibt es 
den juristischen Begriff „Verfüh¬ 
rung Minderjähriger“, Gemeint" 
ist damit Geschlechtsverkehr mit ] 
einem „unbeseht)11enen“ Mäd-3 
chen, das jünger als 16 Jahre ist. ] 
Ein unbescholtenes Mädchen ist j 
für die Juristen ein Mädchen, 
das freiwillig noch keinen Ge- . 
schlechte verkehr erlebt hat. 

Es sind häufig die Eltem der 

Mädchen, die aufgebracht zu * 
mir in die Beratung kommen, 1 
weil sie glauben, ihre Tochter sei j 
verführt worden. So auch die 
Mutier von Angelika, 

Angelika war 17 Jahre alt. Ihre 
Mutter hatte in Angeiikas Hand- j 
tasche ein chemisches Verhü- j 
tungsmittet gefunden. Entsetzt J 
hatte sic Angelika zur Rede ge- j 

stellt. Und unter Tränen hatte j 
Angelika dann gestanden, daß 
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um zwei Mädchen, die angeblich gegen ihren Willen das erste Erlebnis hatten 

Jungen verführt 

Georg Matte keine Ahnung, daß Angelika mit Absicht diese freizügige Bluse an gezogen hafte 
Ihre Mutter gab allein ihm die Schuld 

wollte. 
„Du solltest mit mir ganz offen 

sprechen, damit ich dir helfen 
kann“, sagte ich. 

Sie atmete tief durch, nickte 
und sagte dann: „Mir hängt die 
ganze LUgengesriuchie inzwi¬ 

schen selbst zum Hals raus. Ich 
will Ihnen sagen, wie die Sache 
tatsächlich gelaufen ist: Als 
Georg, so heißt der Untermieter, 

zu uns zog* hab' ich mich gleich 

in ihn verliebt. Er sieht wahnsin¬ 
nig gut aus. Außerdem ist er in¬ 
telligent. Doch am Anfang hat er 
mich gar nicht sonderlich beach¬ 
tet. Ich hab' mir alles mögliche 
ein fallen lassen, damit er sich fü r 
mich interessierte, aber es 
klappte einfach nicht. Er war 
zwar freundlich zu mir, behan¬ 

delte mich aber wie ein kleines 
Kind, Das hat mich furchtbar 
geärgert. Als meine Eltem an 
einem Abend ausgingen, lud ich 
ihn ein, sich bei uns im Wohn¬ 
zimmer einen Fernsehfilm anzu¬ 
sehen* Ich zog mir eine ziemlich 
dünne Bluse an und einen ganz 
kurzen Rock. Als er kam, sah er 
mich ganz groß an. Ich setzte 
mich neben ihn. Ich wünschte 
mir so sehr, daß er mich in die 

sie von einem Studenten, der zur 
Untermiete bei der Familie lebte, 
an einem Abend, als die Eltem 
ausgegangen waren, verführt 
worden sei Er hätte zuerst mit 
ihr Bier getrunken, und dann sei 
es eben passiert, In der Zeit da¬ 

nach hätte er&ic immer wieder ge¬ 

zwungen, mit ihm Geschlechts¬ 
verkehr zu haben, F_r habe ihr 
immer gedroht* es sonst ihren El¬ 
tern zu verraten. Damit wenig¬ 

stens nichts passiert, habe sie 
dann m einer Apotheke diese 
Verhütungsmittel gekauft 

Angelika und 
der Lriteimieter 
„Wir haben unseren Unter¬ 

mieter, den Studenten, natürlich 
sofort auf die Straße gesetzt“, 
sagte mir Angelikas Mutter ent¬ 
rüstet. „Mein Mann meint nun, 

wir sollten ihn anzeigen. Oder 
was raten Sie uns?“ 

Ich bat sie, Angelika zu mir in 
die Beratung zu schicken. Sie 
kam gleich am nächsten Tag, Ner¬ 

vös und fahrig antwortete sie auf 
meine Frage. Ich spürte sofort, 
daß sie die Wahrheit vertuschen 

Arme nehmen und mich küssen 
sollte* Natürlich hat er das ge¬ 
merkt. Ganz sanft nahm er mich 
in seine Arme, aber mehr so wie 
ein Vater, der einen trösten will. 

Da konnte ich mich nicht mehr 
beherrschen. Ich erzählte Ihm, 
daß ich ihn schon lange liebe, 
daß ich an nichts anderes mehr 
denken könne. 

An dem Abend ist es dann 
passiert* Ich wollte eigentlich 
nicht mit ihm schlafen, aber cs 
hat sich einfach so ergeben. Ich 
war wie betäubt durch all die 
Zärtlichkeiten und im entschei¬ 
denden Augenblick ganz willen¬ 
los, Nachher hatte ich schreck¬ 

liche Angst, meine Eltern könn¬ 
ten dahinterkommen* Als meine 
Mutier dann das Päckchen mit 
den Verhütungsmitteln fand* 

hab' ich dann vor lauter Angst 
eine Geschichte erfunden Die 
haben Georg daun gleich raus- 
gesch missen, und so ist es zwi¬ 
schen uns jetzt auch aus. Herr 
Doktor, Sie müssen mir helfen, 
daß meine Eltem keine Anzeige 
erstatten, das wäre ganz furcht¬ 
bar, dann käme alles raus/1 

Ich konnte Angelika verste¬ 
hen, trotzdem mußten wir beide 

versuchen, den Eitern reinen 
Wein einzuschenken* Gesetzlich 
hatte Georg allerdings nichts zu 
befürchten, denn Angelika war 

über 16 Jahre ah. 
Angelika wollte, wie viele 

Mädchen, Georg zu Zärtlichkei¬ 
ten animieren. Aber auch sie 
wollte, ebenso wie Martina, nicht 
mit Georg intim werden. Sie hat 
verführt und ist dann selbst ver¬ 
führt worden, Georg spürte na¬ 
türlich, daß Angelika sehr ver¬ 
liebt war, daß sie ihn geradezu 
heraus forderte, aktiv zu werden. 
Sie wehrte sich nicht, für ihn war 
klar, daß sie auch mit ihm schla- 
fen wollte. Er wollte sie nicht 
ausnützen, Angelika wollte Zärt¬ 
lich keil mit Georg und hat in 
ihrer Verliebtheit nicht bedacht 
daß sic dabei an einen Punkt 
kommen würde, den sie selbst 
nicht mehr steuern konnte. Und 
so hat sie sich den Willen von 
Georg aufdrängen lassen. 

Ich hatte ein längeres 
spräch mit Angelikas Mutter, Sie 
wollte erst nicht glauben, daß 
ihre Tochter sexuelle Wünsche 
und Gefühle hat* Ich versuchte 
auch ihr zu erklären, daß junge 
Männer nicht immer die Schul¬ 
digen sind, wenn es zu einer Ver¬ 
führung kommt. Häufig werden 
sie von Mädchen herausgefor¬ 
dert* Was können Mädchen aus 
diesen beiden Fällen lernen? 

Wenn Du nicht wütet, daß ein 
Junge Dich verführt, solltest Du 
Dich ihm gegenüber so eindeutig 
verhalten, daß er nicht falsche 
Schlüsse ziehen kann. Sonst ge¬ 

rätst Du in einen Strudel von 
Gefühlen und Stimmungen, in 
denen dann Dinge passieren, die 
Du nicht mehr lenken oder mit¬ 
bestimmen kannst. Hinterher 

kommt dann die große Reue. 

Im nächsten BRAVO: 

Der Körper 
des Jungen 
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Haben Sie schon 
das neueste Heft von 

"neue mode"? 
Jedes Heft mit hochaktueller 

Mode-Information, kinderleichten 
Schnittmustern — und 1000 Mode-Tips. 

Fragen Sie Ihren Zeltschriften-Mändler nach 

neue mode 
hie Zeitschrift, dit1 trauen anzieht 

rMGarirtfrc AKKORDEON KlAVlEfl 

JPBOÄPEM.jKfif jn | WOCHE 
: SCHNEiL ! KAW A , 
* KURSUS ll/riwm 

SP MU$K6 L * f £ f \pLkSo \ «AT * JMI * R»a 
* BILDUNG * f j■[ SCH', « ga* | 

:■ PROSPEKT 

:^SPr 
.. M CLUS AET ARL 

.VEPBeSSeflUNG itH N(US£ WOLtEfiSTB 7 

Bargeld lacht — kein Verkauf 
ihre Arbeitzeit können Sie sich zudem nach Ihren Wünschen erteilen Die Tätigkeit 
ist leicht Sie brauchen nur unsere beliebten Zeitschriften in einem festen Bezirk 
auszutragen Idee! für Schüler (Voraussetzung: 9, SchuFjahr muß abgeschlossen sein), 
Hausfrauen und Rentner. Schreiben Sie uns bitte Dann sagen wir ihnen genau 
Bescheid. 

HEINRICH BAUER VERLAC ■ Hftfhbtiffl 1 - ÖürchardotraOe 11 ■ Atol, Fllfaltotfleb 

TV-HöftEN + SEHEN * NEUE REVUE - NEUE POST - QUICK PRALINE - BRAVO 
WOCHENEND ■ DAS NEUE BLATT 

r 

Wo trifft man 
die besten Typen ? 
Überall, wo gleichaltrige Leute mit 
verwandten Interessen zusammen sind: 

in der Nachbarschaft, in der Klasse, 
in der Discothek, im Fußballclub, bei 
der Feuerwehr, bei Diskussionskreisen, 
in der Parallel-Klasse, im Rockkonzert, 
im Tennisclub, beim Roten Kreuz, bei 
Aktionsgruppen für gesellschaftliche 
Ziele, in der Klasse drunter oder 
drüber, im Jugendhaus, im Schwimmclub, 
bei politischen Gruppen, bei den Pfad¬ 
findern, in der Arbeitsgemeinschaft... 

Bestimmt fallen Euch noch viele andere 
Möglichkeiten ein! Schreibt sie uns, 
damit wir sie weitersagen können. 

ln Freizeit ist mehr drin. 
Anschrift: 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung X Aktion „In Freizeit ist mehr drin“ 
6 Frankfurt/Main 90, Postfach 900866. 
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Das Wichtigste über 

tiger Tag für zweieinhalb Mil- 
Iionen junger Bundesbürger der 
Jahrgänge 1955 und 1956: Sie 

wurden in der Silvesternacht 
volljährig. Im Laufe des 

Jahres 1975 werden dann 
Tag für Tag 2000 weitere 

junge Leute voll 
geschäftsfähig-jaJIe 

liefenigen. tue inr 
18. Lebensjahr voll¬ 

enden. BRAVO 
sagtEuch, 

welche neuen 
Rechte auf 

die 18 jährigen 
zukommen 
und was sie in 

Gelddinqen künftig 
beachten müssen . 

Für viele von Euch bedeutet 
die Volljährigkeit die Erfül¬ 
lung lang gehegter Wün¬ 

sche, bedeutet sie langersehnte 
Freiheiten. Tatsächlich bringt 
Euch ab 1975 dce Vollendung des 
16. Leben sj ah re $ U nabhänq ig - 
keit von den Vorschriften Eurer 
Eltern oder Erziehungsberechtig¬ 
ten, mit allen Vor- und Nachtei¬ 
len, die damit verbunden sind 
Denn nun seid Ihr weitgehend 
selbst für Euch verantwortlich. 
Ihr dürft 
# Heiraten, Auf Antrag sogar 
schon mit 16, in diesem Fall muß 
der andere Partner aber volljäh¬ 
rig, also 18, sein. Ein 16jähriger 
Junge kann demnach nur heira¬ 

ten, wenn sein Mädel bereits 18 
ist. Oder umgekehrt natürlich 
• Eine eigene Wohnung neh¬ 
men,, Sie selbst suchen, den 
Mietvertrag unterschreiben, den 
Wohnort frei wählen, 

• Beruf und Arbeitsplatz frei 
wählen. Man kann Unterschrifts- 
Vollmacht in einer Firma bekom¬ 
men und Chef werden. Oder 
selbst eine Firma gründen. 

• Wählern Jeder, der des 18. Le¬ 
bensjahr vollendet hat, darf bei 
allen öffentlichen Wahlen mit ab- 
stammen. Aber nicht nur das Er 
kann sich sogar in den Bundes¬ 
tag als Abgeordneter wählen las¬ 
sen. 

das neue Volljährigkeits-Gesetz 

ideal, hier bringt das Geld Zinsen, 
und man kommt schnei! wieder ran 
Aber legt nicht alles Spargeld aufs 
Sparbuch! Anderswo bringt es noch 
mehr Zinsen, kann es in ein paar 
Jahren zu einem kleinen Vermögen 
werden. Durch einen Bausparvertrag 
zum Beispiel Warum gerade Bau¬ 
sparen für junge Leute so „in" ist, 
erklärt Euch Dr. Alfred Roher. Ver- 
bandschef der Landes- und Öffentli¬ 
chen Bausparkassen: „in jungen Jah¬ 
ren ist es schon möglich, einen Teil 
des Taschengeldes oder Lohnes auf 
die Seite zu legen Außerdem geben 
die Bausparkassen und der Staat für 
jede Mark, die auf ein Bausparkonto 
eingezahlt wird, mehr als ein Vfertel 
als Prämie dazu. Und wer auch noch 
das 624-Mark-Gesetz ausnutzL kann 
vom Staat fast die Hälfte seines 
Spargeldes dazu bekommen. 
Kennt ihr das 624-Mar ^Gesetz 7 
Eme feine Sache für Berufstätige 
Man bittet seinen Chef, daß er vom 
Lphn bis zu 624 Mark im Jahr auf ein 
Sparkonto überweist Dann hono¬ 
riert Vater Staat das mit 30% Sparzu- 
faoe -bis zu T 87 Mark. 
Übrigens: Wer bauspart, ist natürlich 
nicht verpflichtet, am Zahltag ein 
Häuschen zu bauen, man kann das 
Geld auch anderweitig verwenden 
Den staatlichen Prämiensegen be¬ 
kommt man auch fürs Prämienspa¬ 
ren, Wenn Ihr mindestens 5 oder 
maximal 76 Mark im Monat für einen 
Prämiensparvertrag einzahlt, kriegt 
Ihr vom Staat 20 % der Sparsumme 
als Prämie Weitere 30% könnt Ihr 
kassieren, wenn Ihr das genannte 
624-Mark-Gesetz ausnutzt. 
Wer noch mehr darüber wissen 
möchte, sollte mit den Fachleuten 
der Bank, Sparkasse oder der Lan¬ 
des- und öffentlichen Bausparkas¬ 
sen reden. 

Im nächsten 
BRA/O regnet 

es Geld! 
Alle BRAVO-Leser kennen mitmachen 
beim großen 20 OOO-Marh-Preis- 
ausschreiben. das BRAVO in Zusam¬ 
menarbeit mit den Landes- und Öf¬ 
fentlichen Bausparkassen startet. Es 
geht um 200 mal 100 Mark? Besorgt 
Euch BRAVO Nf. 2-es ist Geld wert!; 

Wer noch 
keine I8ist... 

hohen Kante hat, kann für den Rest 
einen Kredit aufnehmen. Aber wo? 
Dazu rät Euch BRAVO: Seid nicht zu 
großzügig mit Euren „Autogram¬ 
men* Setzt Eure Unterschrift erst 
dann unter einen Vertrag, wenn Ihr 
wißt daß Euer Vertragspartner 
seriös ist. Wer Kredit braucht: Nie zu 
einem „wilden" Geldverleihergehen! 

. .. kann natürlich auch sparen 
und sein Taschengeld durch Zin¬ 
sen vermehren. Zur Kontoeröff¬ 
nung braucht Ihr meist die 
Unterschrift der Eltern. Redet 

mal mit den Leuten bei der 
Bank oder der Sparkasse. 
Wer berufstätig Ist, darf ein 
Lohn- oder Gehaltskonto eröff- 

und über «ein Geld verfü¬ 
gen, Um Schecks ausstellen zu 
dürfen» braucht Ihr meist die Zu¬ 
stimmung der Eltern, informiert 
Euch. Ihr könnt Euch auch das 
Büchlein „Der Eintritt der Voll¬ 
jährigkeit* besorgen, da steht 

alles Wichtige für Minder¬ 
jährige drin; es Ist kostenlos 
bei jeder Sparkasse zu ha¬ 

ben, Übrigens auch für Eure 
Eitern eine sehr Interessante 
Lektüre! 

Wendet Euch an eine Sparkasse 
oder Bank, Denn letzt, als Volljäh¬ 
rige, bekommt Ihr dort jederzeit was 
geliehen. Wer arbeitet, erhalt seinen 
Lohn oder sein Gehalt auf eTn Konto 
uberw^sen Und darf deshalb in der 
Repel sain kontö in der Höhe eines 
Monatslohnes überziehen 
Eine andere Möglichkeit ist, Kredit 
gegen Sicherheit aufzunehmen. Bei 
einem Auto heißt das, daß Ihr der 
Bank Euren Kraftfahrzeugbrief über¬ 
gebt, bis der Wagen abbezahlt ist. 
Ein Kredit oder die Kosten fürs Kon¬ 
toüberziehen kosten rund 15% Zin¬ 
sen im Jahr, Für geliehene 1000 DM 
beispielsweise wären das 150 DM 
Auch wer gerade mit Abzahlungen 
zu tun hat. kann trotzdem etwas auf 
die Seite legen. Denn eine finanzielle 
Reserve sollte jeder haben, für den 
Fall, daß unvorhergesehene Zahlun¬ 
gen auf einen zukommen oder sich 
eine einmalig günstige Kaufgelegen¬ 
heit bietet. Dafür ist ein Sparbuch 

• Ober Einkommen und Vermögen 
frei verfügen. Kredite aufnehmen, 
Schecks ausstellen. Verträge unter- 

t schreiben, für andere bürgen. 
Man darf eben alles, was Erwachse- 

j ne dürfen. Denn mit 18 seid Ihr nun 
erwachsen 
Bei vielen von Euch, die jetzt mündig 
werden, hat sich eine mächtige Kauf¬ 
lust auf gestaut Denn Anschaffun¬ 
gen, wie etwa eine Stereoanlage, 
eine neue Zimmereinrichtung oder 
©in fahrbarer Untersatz waren nicht 
möglich, weil entweder das Geld 
oder der Segen der Eltern dazu 
Fehlte Aber es wäre grundverkehrt, 
wenn Ihr jetzt auf TeufeLkomm-raus 
und nur auf Raten kaufen würdet. 

Denn die Ratenzinsen können eine 
Anschaffung im Jahr um ein Drittel 
teurer machen Günstiger wäre etn 
Bankkredit Aber noch besser ist 
wenn Ihr mit der Anschaffung so¬ 
lange wartet bis Ihr das Geld dafür 
zusammen ge spart habt Dann be¬ 
kommt Ihr Zinsen für Euer Spargeid 
und könnt beim Kauf noch einen 
Barzahlungsrabatt herausschinden. 

Seid vorsichtig beim 
„Autogrammqeben“ 

Nun gibt es aber Dinge, wie ein Auto 
zum Beispiel, bei denen das Anspa¬ 
ren doch zu lange dauern wurde 
Wer schon ein Sümmchen auf der 
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NachzwölfmonatigerPausekam Neil Diamonderstmalswiedernach Deutschland. Ertratinder 
letzten „ZDF-Starparade“ auf. Doch viele Fans stellten bei seinem Auftritt fest: 

BRAVO war dabei und erfuhr von Neil tolle Neuigkeiten ... 

Düs Bültertt stand Spülier, als Weitster Neil Diamortd bei der letzten „Stärparade“ 
auf die Buhne kam Komm mir nicht m nahe, sonst 

steckerthdichan^wamlemith 
Neil Diamond (?9) gleich bei 
unserer Gegrufiung am Flug 
baten. Neil war so vergnppf, 

tfafl auch die Verantwortlichen der „Star 
paratte" das Zittern bekamen. Oie Frage 
war: Wird er auftreter* Minnen * Ihr wißt in¬ 
zwischen, dafl er «s tat. Trotz hohen Fiebers 
(14,/ Grad). Nur wer genau hinsah, merkte, 
daß Neil gesundheilirch mehl voll da war. Fr 
wirktemudeundhaltemchl die Ausstrahlung 
wie Mm!. Dennoch bestand er Ms emzfger 
Künstler darauf, bei der „Starparade'' |m 
zu singen. Sem Argument; „Die Zuschauer 
wollen mich hören und nicht ein Tonband.“ 
Erat heim zweiten Song „The last Picasso" 

kam er mehr aal Touren, nachdem sein 
„Song sorrg blue" dünner als sonst geklun 
gen hatte. 
Stürmisch gefeiert wurde Neil bm seinem 
zweiten Auftritt, als er int glitzernden 
roten Anzug auf dm Buhne kam und sich 
bei seinem neuesten Hit „Longtellow sere 
nade“ auf der Gitarre begleitete. Dieser 
einschmeichelnd* Song ist jucht nur bei 
uns, sondern auch in England und Amerika 
in den Hitparaden ganz oben. 
Nach seinem Auftritt gab er ÜHAVÖ em Ei 
Mim Interne*; 
Warum er so lange weg wai von der Keck 
szene und sich m Semem Haus in los Ange¬ 
les versteckt batte, wollte ich von ihm 
wissen 

Neil: „Ich habe diese schöpferische Pause 
gebraucht. Es soll aber keiner denken, rch 
hatte in dieser Zeit auf der faulen Haut 
gelegen. Ich habe mich in den letzten Mo 
naten voll aul mein neues Album konzei 
triert. Und dann habe ich noch klassisches 
Piano gelernt.“ 

Seit einigen Wochen ist seme LP „Sert 
nadeM auch bei uns auf dem Markt. Em AI 
bum mit acht romantischen und zart liehen 
Liedern. 
Für nächstes fahr hat Neil einige Überra¬ 
schungen parat. So will er im Fjyfoiahr oder 
Sommer - seine Fans werden laut |uheln - 
auf Deutschland Tournee gehen, 
Neil: „Das hin ich meinen deutschen 
Freunden schuldig. Ich habe in der Gun 

desrepublik auf meiner letzten Tournee nur 
nette Leute getroffen.'1 
Und dann ruckt Neil mit einem bisher 
streng gehütetem Geheimnis heraus: Er 
will Schauspieler werden Neil: rJch habe 
mich in Los Angeles mit einem filmprodu 
renten zusammengetan, Als erstes Projekt 
steht ein Film über mein Leben als Sänger 
auf dem Programm " 
Neil mochte aber auch andere Ratten spie 
len. fr erklärt: „Meine Üeblingsrolte, einen 
knallharten Burschen vom Schlage James 
Bond zu spielen, wird sich allerdings kaum 
verwirklichen lassen. Mein Produzent 
meinte, dazu wurde ich viel zu liebenswür¬ 
dig aussehen |J 

Peter flaschner 
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Aus einem Schreiben: „Meine 
liebe Maria, ich schreibe diesen 
Brief ganz langsam, weil ich 
weiß, daß Du nicht schnell lesen 
kannst!4* 

Maren Kähier, Schalkholz 

... und BRAVO-Le&er hatten 
Einfälle, die Klaus Pause zeichnete 

Zwei Schlangen ringen, Plötzlich zischt 

die eme; HP Protest!!! Seemannshnoten 
sind verholen!** 

Hermann Schmeer Neudersom 

Vati liest aus der Zeitung vor: 
„Eine einzige FUege legt in ih¬ 
rem Leben 30 Millionen Eier!** - 
„Ein wahres Glück!“ sagt Mutti, 
*daß die nicht dabei gackert!** 

Gerold Pruuin, Irhove 

Wie kocht man Wasser? - Man 

gibt das Wasser in den Topf und 
tut Salz dazu! - Wozu das Salz? 
- Damit das Wasser nicht an- 

brennt Regula Hofmann, Andorf 

Warum lassen die Ferkel die Ohren hän 
gen? - Sie schämen sich, weil sie be 
stimmt ein Schwein werden! 

Sari na Grankf Rosenheim 

Oer Schotte McMac verlangt in 

der Apotheke für 2 Pence Gift, 
Der Apotheker schüttelt den 
Kopf: „Die billigste Gift-Dosis 
kostet 10 Pence!'* - „10 Pence?! 

Soviel Geld? Da bleibe ich lieber 

am Leben!*1' Beate A ndtis, Freiburg 

Peter und Pauf angeln, Paul Zieht 
eine Pfanne ans Ufer. Peter holt 
eine Lampe hoch, Paul einen 

Hut. Peter einen Schuh Da wird 
Paul unruhig: „Komm, haun wir 

ab, da bnten wohnt einer!*1 

Bernd Bischof, Schwarzenbach 

Wieviel Mann braucht man, um eine 

Glühbirne bequem in die Lampe zu 
schrauben? - Fünf! Einer steigt auf er 
nett lisch und hält die Birne an die 
Fassung, die anderen vier drehen den 
Tisch, Jorgen Krümmel, Halbe! 

Bekommt eine Giraffe Hals¬ 

schmerzen. wenn sie nasse Füße 
hat? - Ja! Aber erst nach 14 Ta¬ 
gen! Helga Berns, Westerholt 

„Wie lange dauert der Flug zum 

Mars?“ - „Drei Jahre hin und 
zwei Jahre zurück!** - „Wieso 
zurück um ein Jahr weniger?** - 
„Es geht doch bergab.“ 

Cornelia Goffron, Dortmund 

Die Witze stammen von 

„Laß midi raus, verdammter Köter! 
Die Polente kommt!" 

I /dee Heiner Bau m ü Her, Remagen) 

Hoffentlich zeigt er mich nicht in Flensburg an! 
(Idee: Hans Un (erwiese r, Traunstein) 

Verlobungsringe! Garantiert haltbar! 
(Idee: Petra Lammel, Koblenz) 

BRAVO-Lesern, jeder' veröh 

fentltehte Witz und jede Idee zu 
einem gezeichneten Witz 
den mit 20 Mark honoriert. Die 

„Hinter mir ist eine Falltür, durch die 
angeblich schon Leute verschwunden sein sollen!* 

(Idee: Hans]argen Fein, Berlin) 

„Ore haben zu wenig Gips 
in dem Ski-Kaff!" 

(Idee: Kar/a Myr; Frankfun) 

Witz-An schritt lautet: BRAVO, 8 

wort „Witzseite1* 

Md für 
M»«r+ 
IJipmri 

49 
Pfd. 
weniger 

12 Pfd. 
weniger 
nach 
2 wertvolle Aisciaflmi 

Nur 59,75 
Viel Köstliches essen+Fett wegschmel¬ 
zen durch die Gewichts-Verlust-Revo- 

■ lutions-Methode des Dr. Atkin (U.S.A.) 
Das 3fach-Fett-Abschmelz + SAUNA-System wirkt Wun¬ 

der; Essen Sie nach Belieben Schweinebraten, Eierspeisen 
(auch mit Speck), Fisch gekocht od. mit Majonäse, Schlag¬ 
sahne usw. Trotzdem nehmen Sie zügig ab; 4-7Pfd./Woche. 

Das köstliche Schlemmer-Schlankmacher-Systemü 

Jetzt traumhaft schlank werden! 
FETT abschmelzen+entwässern! 

Von Stute n Stile immer schlanker mit dem 
3f achFett Abschmetz+SAUNA System 
am Anfang noch viel zu dick, 
am Ende! der Erfolg! 
Schlankheit JuqendlichkeiE 
Gesundheit und eine Ge¬ 
wichtsabnahme von 

Viele spontane Dankschreiben beweisen y 
mehr als alles andere den großen Erfolg! 7v 

41 Rund In 16 Woehen 
mre Schiankheilsmelhode 
hat mir sehr geholfen — 
ohne zu hungern! schrieb 
uns Frau Hanna Bernd 
aus Köln. 

18 Pfund in § Wochen 
Frau Karin Schach, Zü¬ 
rich, schreibt uns: „ - 
mit Ihrer Methode konn¬ 
te ich einen unerhört 
großen Erfolg erzielen!" 

23 Pfund in 21 Tagen 
ich Din ohne zu hungern 
sehr zufrieden, in 21 Ta¬ 
gen habe ich 23 Rund 
angenommen, schrieb 
Heinz Faicher aus Kiel. 

CEREX Spenal Schlankheila-Kosmetik’Creme benötigen Sie dringend, 
«emi Sie statke Fettpolster an speziellen Stellen beseitigt naben Sie 
mochten doch nach der Schnei lentteitung an diesen Körper Partien eine 
jugendhch dralle Haul zurutkgewinnen. wo zu die hoefthauiwirksame und 
rem ko*meu&che CEREX-Creme geschaffen wurde_ 

1 

A 

Ein amerikanischer Schlankheits-System-Forscher entwickelte diese höchst 
erstaunliche Methode. Sie können mit wenigen speziellen Maßnahmen 

Ihren Körper zwingen, Fett restlos wegzuschmelzen, obwohl Sie 
mit Vergnügen köstlich und reichlich essen können (Kohlehydrate 
ausgenommen). Gleichzeitig: Entwässern und Entschlacken (Ml), 

um dem Körper Fettgewebe-Wasser und Stoffwechselscn lacken zu entziehen, 
um somit auch Harnsäure zu reduzieren die durch prüteinreiche Ernährung 
vermehrt wird und bedenklich sein kann, z. B. bei Rheuma- und Nieren- 
emptrnölichkeit! Im Zweifelsfalle den Arzt fragen! Keine Anwendung bei 
krankhafter Fettsuchl erlaubt! 

Dr ATKIN hat seine Methode an 8000 Amerikanern gründlich erprobt und 
bewiesen Man kann zugleich köstlich schlemmen — erstaunlich abnehmen 
und sich dabei ungewöhnlich fit und wohl fühlen! 

Erhalten Sie jetzt ihr Traumgewicht für immer! Sie erhalten namuch für 
NUR OM 59.75 das gesamte 3facft-FetLAb$chmelz rSAUHA-Systemltl 

Darin enthalten ist auch i Oie ungewöhnlich erfolgreiche Diätrevoluüon des 
Dr. Atkin aus USA, 2 der komplette SUPER-SAUNA-Anzug zum schnellen 
Schwitzen und Entschlacken (Sie können irt i Stunde bis zu 2 Pfund Flüssig¬ 
keit abschwitzen) und 3. ein Buch das Sie mul großem Vergnügen lesen wer¬ 
den: .Viele Leckerbissen essen, dennoch abnehmen und schlank werden", 

PjLjfüllirjihnm au&füilen und mit Ihrer Anschrift einsenden, 
D09l0ll3w"in ich bestelle oer Nachnahme - Versandspesen, 

.Stuck 3fach-Felt-Ab»c*imem-SAUNA-System lür größtmögliche 
Schnellwirkung und allerbesten Erfolg zum stark ermäßigten Preis 
von NUR OM «,75 (Konlektionagröße angeben!). 

.Top! CEREX Spezial-Kosmeiik-Creme extra stark zum 
Preis von NOR DM 11*35. 

CITY-VERSAND GmbH & Co. Kommanditges. 
4 Düsseldorf — Postfach 21 24 — Abt.2BGl Eilbestellung (02 11) 36 35 67 

© Brecher 



ß Mit dieser Foto-Love-Story bringt BRAVO einen echten 
j Kriminalfall. Der Täter erzählt seine ergreifende 

Liebesgeschichte in Bildern selbst 

Keil Platz für 
unsere Liebe 

Dieses Foto zeigt, was am Ende meiner 
tragischen Liebesgeschichte mit Helga 
passierte: Aus blinder Wut würgte ich das 
Mädchen, das ich über alles liebte. Wie es 
zu dieser Wahnsinnstat kommen konnte, 
für die ich zu 2 fahren, 6 Monaten Ge¬ 
fängnis verdonnert wurde, will ich den 
BRAVO-Lesem in nachgestellten Bildern 
an den echten Schauplätzen schildern. 
Schon vom ersten Tag an mußten Helga 
und ich um unsere Liebe kämpfen, ihre 
Eltern waren dagegen. So konnten wir uns 
ich nachts in Helgas Zimmer. Doch ich 

wollte mich offen zu ihr bekennen. Ich liebte Helga, wollte sie heiraten. Mit meinem 
Besuch und dem Heiratsantrag hoffte ich, die Eltern umstimmen zu können... 

Helga stand vor der Tiir. Ich ahnte nicht, was für eure vernichtende Nadriicht sie 
mir brachte und was das auch für sie für Fragen haben wurde 

BRAVO 20 

Helga, du? Grade 

wollte ich mich 
auf den Weg 

*u euch mach«» 

Deshalb komme 

ich ja... 

Nun sag schon, 

was los istE 

Ach, Gerhard, 
ich bin so 
traurig... 
Mein Vater 

mochte nicht, 
daB du kommst 

i 

Am nächsten Tag trafen wir uns wieder an der Festwiese Helga erzählte mir von 
ihrem Selbstmordversuch. Ich war wie vom Donner gerührt 

Helga war völlig verzweifelt, als sie dann allem nach Hause gegangen war. Am Abend geschah das Ent 

setz liehe: Durch weitere Vorwürfe der Eltern zermürbt, versuchte Helga in ihrem Zimmer, sich mit 
i Schlaftabletten das Leben zu nehmen. Der Vater fand sie gleich und konnte Schlimmstes verhindern 

nicht wahr sein! 

Aber ich will 

!ch wei6 rieht, 

wie es jeUt 
weitergehen soll 

ie Heimlichkeiten gingen weiter. Wir liebten uns in Helgas Zimmer, wenn die Eltern schon schliefen 

kn nächsten BRIVO: 

Ein Baby soll 
ihre Heirat 
erzwingen 

BRAVO 21 
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|J ^ I > I ^ für die Woche »om 28.Dez. bis 3.Jan 
KREBS 22. « -22 7 
Dü laßt di* Fluad hangen nimmst 

übel oder trag sfr ifim 9 der nir fal¬ 

sches Benehmen iudi. Schau in Efeu 

Spiegel. Du bit! meM besser! Sonn¬ 

tag oder Montag sei liest Du Dfdi 

von der besten forte zeigen. 

ZWILLINGE 2L 5.-Z1 6 
GlöäCfi am Samstag soNt«st Du aktiv 

sein. Er bringt CNr die onten Chan¬ 

cen der Woche, ehe im allgemeine 

flatf ist Keine Erfolge mit Partnern 

Für 1-7. $. sogar Arger. Streit 

schlechte Lajnt 

WIDDER 21 3.-20 4 

Wer net« hören muH, muß fiiWed 

Das merken um die in dieser 

Woche die Nase tu tiatfi träger, zu 

viel riskieren. unbenerrscht Kritik 

ober oder sich unter freunden und 

STIER 21 4.-20 5 
Du bist so richtig m Deinem Ele¬ 

ment. Du leistest gule Arbeit er 

veist Dich als treu und «Häßlich 

kannst da'ur aber auch als lohn 
Freundschaft. Zuneigung und Antf- 

Jüüane Werding Ella FiUgerald kennung Kassieren Tcmy Curtis im Betrieb tv sehr gehen lassen 

LÖWE 717-218 
Sieh zu. daß Ou Dieitsfag oder Mitt¬ 

woch gut nutzt Wenn es eme Wende 

gibt, dann jetzt Insgesamt eine 
Woche ohne Widerstände Alles 

3^- hängt von Deinem Schwung ab. 

Weitaus überdurchschnittlich Mög- 

iictiiteiten auf allen Gebieten, tot 

allem bei ktabbys. Partys. Fe.ern. 

Obwhf Weihnachten vorbei ist. wer 

den Du noch Wünsche erlüJII. Wunsch 

Drt nicht zuvrei. 

Üu kommst gewB ftidit zu kurz, 

denn Deine Angelegenheiten stehen 

günstig. Donnerstag oder Freitag 

fällt eine Entitheictog m Deinem 

Sinn. Jemand sucht Deine Nähe. 

Was Dich quält, kann schon nächste 

Woche I renn dl ich aissehen In die¬ 

sen Tagen aber solltest Du Dein* 

Hoffnungen mehl zu hoch schrat 

bei». Gib Fton oder ihr kerne schritt 

liehe Zusage. Qu bereust es spaler Cftns Jigger komm ihm/ihr entgegen 8. haben eint tolle Chance! 

FISCHE 20 2.^20. J. WASSERMANN 21. L4t,2, SCHÜTZE 23 U-21.12 

Auch SiWeftttr/MevtaNr machst Du 

nicht die Eroberung, von der Du 

träumsl, Errwingan Sa Di sieb nichts. 

Und halte Dem Wort, denn jemand 

der Dir nahesieht vertraut darauf 

Grund zur Freude. Wer Lrtfc 1974 

noch nicht die schönsten Raunen 

aus dem Kuchen picken konnte, be¬ 

kommt bis März dazu Ge legen heu. 

in dieser Woche geht lerbstverttlAd- 

iich alles glatt. VprschuBaufe Glück 

^ Zwar wiisl (ki ureftt ganz ururescmas 
* glücklich ins neue Jahr rutschen. 

aber Dem Optimismus ist doch ge 

B rechtfertigt. Weit und bieit ist aber 

B niemand zu sehen, der Dir übei mit- 

spielen wollte 

Diesmal schieOt Du den Vogel ab 

Jedenfalls hist Üu allen Grund zum 

Feiern. Also verkriech Dich nicht, 

sondern mische kräftig mit Was Do 

lange erhofft hast, wd nun wahr. 

Robert Hussein v wttflgejetjt Du bist a kt iv Reinhard Glemnitt Ü m w ah tine nmrd es &ai il * erden. 

Tasche mit Jeans-Gesicht 

m mt alte Tischt wird ein 
chulterriemen aus Jeansstott 
mietet. Die Vortasche stoffl' 

men von einer Hose 

letzt 
bin ich 

meine Pickel 
los! 

Wirklich toll, wie mir Clearasit geholfen 
hat. Jahrelang hab ich alles mögliche 
ausprobiert. Bis man mir sagte; „Wenn die 
Picket verschwinden sollen, braucht 
man schon ein spezielles Mittel; 
Clearasil Hautklärer - und natürlich auch 
ein bißchen Geduld.“ 

Tag für Tag Clearasil Hautklärer - und 
die Pickei gehen weg. Mein Gesicht glänzt 
auch nicht mehr. Weil Clearasil das über- 
schüssEge Fett wie ein Löschblatt aufsaugt. 
Und wo keine verstopften Poren sind, gibt 
es auch keine neuen Pickel. 

Wirklich Klasse, 
der Clearasil Hautklärer. 

* / Februar Clearasil Hautklärer gibt es farblos und hautgetönt 
auch in Österreich und der Schweiz. 

CUARMIt isl tin Warf nzfiiCftBtt 
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I 
bereitet hat Er ist zurückhaftend, fast 
kühl. AIs er meine Blessuren sieht, 
grinst er und schiebt seine Hosenbeine 
hoch. Seme blauen Flecken mochte ich 
auch nicht haben f 
Gleich am ersten Drehtag geht es auf die 
Westschulter des Eiger. Ein Hubschrauber 
bringt uns rauf immer drei Mann auf 
einmal. Cfintr ein Bergsteiger und ich 
fliegen zusammen. Natürlich kann da 
oben auf dem Felsvorsprung kein Hub¬ 
schrauber landen. „Weil", meint Chnt 
lakonischt klickt den Karabiner der 
Drahtseilwinde tn seinen Gürtel - und läßt 
sich runter. Neben dem Vorsprung geht 
es 1ÖÖO m steil in die Tiefe, Mir wird flau 
im Magen, aber ich seile mich, wie Chnt 
die letzten zehn Meter ab, komme ins 
StrauchelnT erhält mich fest 
Am Abend werden wir wieder abgeholt 
Der Hubschrauber kreist über uns. das 
$eil wird herabgefassent ich klinke mich ein. 

^im Auftrag 
des Drachen99 
Schauplatz dieses Spionage-Thrillers ist die 
berüchtigte Eiger-Nordwand, die schon vielen Berg¬ 
steigern den Tod brachte. Clint Eastwood spielt 
einen Geheimagenten, der zusammen mit seinem Freund 
einen Gegenspion jagt. Für die Rolle des Freundes 
suchte Clint einen Mann mit „Mumm, harten Knochen 
und gutem AussehenEr fand Reiner- Schöne, für den es 
die härtesten Dreharbeiten seines Lebens wurden . .. 

Reiner Schöne 
berichtet über 
seinen Film mit 
Clint Eastwood 

geht man auf die Schauspiel- 
schule, lernt den Hamlet aus- 

wendig, schreibt Lieder. Ver- 
dämmt, wozu muß ich eigentlich 

hier an Seifen hängen, unter mir SÖO Meter 
Nichts7 Es gibt so schöne, ruhige 
Rollen . . . 
Vor den Dreharbeiten zu (l im Auftrag des 
Drachen" im Berner Oberland (Schweiz) 
mit seinen 40ÖÖ-m-Bergriesen nahm 
man mich in einer Bergsteigerschule 
in die Mangel. Abseilen an einer WO m ho¬ 
hen Felswand, Vorwartskommen in 
einer Eisspalte. Kaum habe ich die Steig¬ 
eisen unter den Füßen, falle ich den 
Hang runter, reiße mir den rechten 
Arm auf und zerschlage mir fast das Knie. 
Doch es hilft alles nichts. 
Ich muß weitermachen Hacke mich eine 
30 m hohe Eiswand hoch. Krampf in 
den deinen, total ausgeiaugt Oben will 
ich mich ausruhen. Nichts! Auf der 
anderen Seite geht es steil wieder runter* 
nur nicht runtersehen, sonst wird es 
einem schwindlig. 
Ich habe das Gefühl, ich sjtze auf einem 
Messer, des jeden Moment abbrechen 
kann Im Trainingslager bekomme 
ich einen leichten Vorgeschmack, 
von dem, was mich bei den Dreharbeiten 
erwarten sollte . .. 
Ich treffe Clint East wood. der sich 
in Amerika in einem harten Training vor- 

Nur, kaum habe ich die Fuße vom Soden. 
fliegt der Helikopter in rasantem 
Tempo weg: ich hänge noch draußen und 
flattere wie eine Fahne hinterher. Dann 
erst ziehen sie mich nach oben 
in die Kabine 
Clint und ich haben nicht das Gefühl, 
einen Spielfilm zu drehen Wir kommen 
uns vor wie auf einer Expedition Schlep¬ 
pen die gesamte Fiimausrustung 
selber zum jeweiligen Drehort, Eastwood 
quält sich mit Kamera und Stativ, 
Eigentlich mußte er als Produzent und 
Regisseur keine Handlangerdienste tun, 
aber er unterwirft sich den Strapazen wie 
jeder andere. Wir drehen auf dem Jung¬ 
fraugletscher. m fast 4000 m Hohe. Die 
Luft ist dünn. Manchmal stehen wir 
stundenlang am 60 bis 70 Grad steilen Eis 
an einem Fleck und warten, bis wir 
drankommen. Emmaf nagelt uns ein 
Hagelsturm zwei Stunden unter einem 
Eisüberhang fest. Clint und ich kauern im 
winzigen Biwakzeit Jetzt wäre ein 
Schluck Whisky recht. Wir quatschen 
über Kartenspielen. Frauen. Sktfahren 
und natürlich Bergsteigen. Ich sage ihm, 
daß mir meine Ausrüstung so gut gefallt. 
.. You like it, you have itl" („Gefällt sie dir\ 
gehört sie dir schon t")f meinten Ich bin 
platt über seine Großzügigkeit. 

„Ich kann dich nicht 
mehr halten - wir fallen“ 
Bei einer Szene muß ich in Todesängsten 
Clint Eastwood Zurufen: Job kann dich 
nicht mehr halten, wir fallen!'1 So steht es 
im Drehbuch. Die Sicht zum Lager, wo die 
Bergsteiger sitzen, war verdeckt, die 
Kumpels glaubten an echte Gefahr 
und schrien: „Haitaus* wir kommen 

und hetfenf" Gott sei Dank war 
alles nur gespielt. 
Eigentlich ist an jedem Drehtag 
etwas Aufregendes passiert. Abends. 
wenn wir alle im Gasthaus zusammen- 
saßen, Gitarre spielten und die kaputten 
Knochen am Kamm ausstreckten, konnten 
wir uns nicht vorsteilen, daß es am näch¬ 
sten Tag noch anstrengender 

werden würde 
Trotzdem habe ich vom Bergsteigen nicht 
die Nase voll. Im Gegenteil. Clint 
und ich wollen in den nächsten Tagen in 
Kalifornien klettern. Nur so zum Spaß. Er 
hat mich emgetaden, und ich hab' 
natürlich zugesagt. 
übrigens: Ostern hat der Film in 
Amerika Premiere. Und im 
Herbst wird er auch in den deutschen 
Kinos zu sehen sem 

BRAVO 24 

Clint Eastwood 
(rechts) Reiner 
Schone und ein Regie 
Vasistent bei einer 
Sze n ich u n g 

Der deutsche Schau¬ 
spieler Michael Grimm 
(rechts) gehörte zu 
Reiner® Seilschaft 

.Stuttdenfai Olnt Eastwood \ 
und Reiner Schone 
hängen am Seil 
in der Wand 

Das Drehen in der 
dünnen Luft ver¬ 
langte Reiner 

Dieser Sturz über 
das Schnee fe ld 
stand im Drehbuch 
Erst nach T 00 Me¬ 
tern stoppte das 
Seil den Rutsch 
ins Ungewisse 

Mrt einer Hand voll 
Schnee kühlt 

,Re«er das ^ _ 
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KRi 
MAMMBT 

Deutscher Sänger der harten 
Welte Geboren als Peter 
Makkey am 30. 8 1949 in 
Kronstadt (Rumänien). Kam 
1963 md seinen Eltern nach 
Waldkraiburg. besuchte das 
Gymnasium, begann Lehre 
eis Chemiegraph 1969 ent¬ 
deckt im Münchner Talent¬ 
schuppen „Song Parnass' , 
wo er mit einer Schul freund in 
Folklore spielte. Nahm erste 
Platte „Du" Ende 1969 auf. 
War 1970 über ein halbes 
Jahr in den Hitparaden, 
bekam dafür drei Goldene 
Schallplatten. „Du" ist bis 
heute sein bisher größter Hit 
Bekam Bronzenen Löwen 
von Radio Luxemburg (1970) 
und zweimal Goldene Europa 
der EuropaweNe Saar (1970, 
1971), Hatte mit „Du bist 
anders" (1970). „ Fried enH 
(1972), „Wo bist du“ (1972) 
und „Samstag abend in un¬ 
serer Straße” (1974) weitere 
erfolgreiche Platten, Profi¬ 
lierte sich als Komponist für 
Ir een Sheet. Michael Schan¬ 
ze, Hildegard Knef und Mary 
Roos Neueste LP: „Samstag 
abend in unserer Straße” 
Autogramm ad re Me: 808 
FFB-Buchenau, Fürstenpark 

MAN 

M4n T«fry WHUwit*. K*n WtoVy, 
Q*k* laanprtd und M ic ky Icmü 

Englische Rockband aus 
Wales, Entstand 1968 in 
Swansea aus zwei Gruppen: 
Bystanders und Dreams 
Boß und treibende Kraft war 
Soiogitarrist Deke Leonard 
(geb 18, 12 1944 in Garne- 
them), Oie Mitglieder wech¬ 
selten häufig, manchmal so¬ 
gar während einer Platten¬ 
aufnahme oder mitten in 
einer Tournee. Das verhin¬ 
derte möglicherweise bis 
jetzt den endgültigen Durch¬ 
bruch, trotz ihrer perfekten 
Musik Sie wird geprägt vom 
mehrstimmig an Gesang und 
erstklassigen Gitarren soll. Im 
Herbst 1974 trat Man in fol¬ 
gender Besetzung auf: Gitar¬ 
rist Micky Jenes (geb. 7. 6 
1948 in Merthyr Tydftll). 
Schlagzeuger Terry William* 
(gab 11 1. 1948 »n Swansea) 
und Bassist Ken Whaley 

(geb 6. 11. 1946 in Wien), 
Neueste LP: „Show Motion" 
Autogrammadresse; Liberty- 
United Artists, Mortimer Hou- 
se. 37/41 Mortimer Street, 
London W1A2JL. 

raANraro 

WANN 
Englischer Organist. Gebo¬ 
ren am 21, 10. 1940 in Johan¬ 
nesburg (Südafrika) Grün¬ 
dete 1962 seine erste Gruppe 
unter seinem Namen Anfang 
1964 erster Hit mit „S-4-3-2- 
1W. Bis 1966 sieben Hits, In 
dieser Zeit spielte Jack Bruce 
(spater Cream) bei Manfred 
Mann. Für ihn abeg der Berli¬ 
ner Klaus Voormann In die 
Gruppe ein. Als Sänger war 

Mike D Abo dabei „Pretty 

Flamingo“ (1966), „Mighty 
Quinn“ (1968), „Fox on the 
Run - (1969) und „Ragemuffin 
Man“ (1969) waren die er¬ 
folgreichsten Hits dieser 
Zeit. 1969 trennte s?ch die 
Gruppe, Mit neuen Leuten 
unternahm Manfred Mann ei¬ 
nen Ausflug zum Jazz Die LP 
„Chapter Three- entstand, 
im Herbst 1971 gründete 
Manfred Mann die Rock¬ 
gruppe „Earth Band", in der 
er mit dem Synthesizer expe¬ 
rimentierte. Fünf LPs nahm 
er mit dieser Formation bis 
jetzt auf. tm Sommer 1973 
gelang ihm mit „loybringerH 
in England auch wieder ein 
Hit. Mitspieler sind; Gitarrist 
Mick Roger« (geb. 20.9. 1946 
in Dovercouft). Bassist Colin 
Fettenden (geb 8.11. 1947 in 
Famborough) und Schlag¬ 
zeuger Chri* Stade (geb. 30 
10, 1946 m Pontypndd), 
Neueste LP „The good 
Barth", Autogrammedrewe: 
HMM, 490 Old Kent Road 
London SEI. 

MAMNN 
NANN 
Wird heute noch „Mr, Mei¬ 
lenweit" genannt - nach sei¬ 

nem bisher größten Hit „Mei¬ 
lenweit- (1971), Geboren 
wurde Martin Mann als Mano 
töprtch am 10. 3 1 944 in 
Wien. Michael Holm ent¬ 
deckte den singenden und 
gitarrespi eien den Artisten- 
sohn und produzierte ihn. Be¬ 
kannt wurde er durch seine 
ein peitschende Rock-Show 
Inzwischen produziert sich 
Martin selbst. Neueste 
Single .1-1-8“. Autogramm- 
atfresae; Bell Promotion. 8 
München 40. Klopstockst!, i. 

<MfNE 
mmmam 
* + 

* l * 
* , \■ * 
+ x . * 
Als Jayne Palmer wurde die 
blonde Sexbombe am 19, 4. 
1934 in Bryn Mawr (Pennsyl¬ 
vania, USA) geboren. Mit 16 
heiratete sie Paul Mansfieid, 
einen Schulkameraden; 
Tochter Jayne II wurde 1951 
geboren. 1952 wurde Jayne 
Mansfieid zur „ Miss Blitzlicht“ 
gewählt Aus der einstigen 
Sprechstundenhilfe eines 
Tierarztes wurde von da an 
ein gefragtes Modell, das 
spater den Sprung zum Fifm 
schaffte. Ihre Erfolge „The 
Girl cant heip it“, „Es ge¬ 
schah in einer Nacht“. „Ein 
Toter lügt nicht“. ,.Schlager- 
piraten“, „Sirene in Blond 
„Sheriff wider Willen“. „Die 
drei Lieben des Herkules“. 
„Zu heiß zum Anfasseri", 
„Heimweh nach St. Pauli“, 
„Primitive Liebe“. Aus ihrer 
zweiten Ehe mit „Mr. Univer¬ 
sum“. dem aus Ungarn stam¬ 
menden Mickey Hargitay 
(1956-1963) stammen die 
Söhne Miktos und Zelten 
Jayne heiratete noch ein drit¬ 
tes Mal den Ringer und Re¬ 
gisseur Mett Qmber; Toch¬ 
ter Maria wurde 1964 gebo¬ 
ren Am 28. Juni 1967 starb 
die Mansfieid bei einem 
Autounfall in der Nahe von 
New Orleans 

mar 
NASCH 
Amerikanische Sängerin, 

Lebt seit 1963 in München, 
Geboren am 8 3. 1948 in 
Lansdafe (Pennsylvania) als 
Anna Maria Betavio Trat als 
sechsjährige schon in 
amerikanischen TV-Sendun¬ 
gen auf. 1963 gelang ihr von 
Amerika aus mit dem Welthit 
J will follow hifrf der inter¬ 
nationale Durchbruch. Sang 
bis jetzt etwa 30 Hits, dämm 
ter „Mit 17 hat man noch 
Träume", mit dem sie 1967 
den Deutschen Schlager¬ 
wettbewerb gewann 1968 
erhielt sie den Bronzenen 
BRAVO Otto. Ist seit 1968 

mit ihrem Manager Arme 
Harris verheiratet, hat eine 
Tochter (geb Januar 1974) 
Neueste LP »Für Dich“. 
Autogrammadresse: € Mün¬ 
chen 40. Postfach 4013! 1 

jSüjmm wäowsus. 

War die deutsche Gesangs- 
Entdeckung 1972, Sein Song 
„Eme neue Liebe ist wie ein 
neues Leben" war das er¬ 
folgreichste deutschsprachi¬ 
ge bed Er bekam dafür von 
Radio Luxemburg den Golde¬ 
nen Löwen, die Goldene 
Europa der Europawelle 
Saar, eine Goldene Schall¬ 
platte und den Goldenen 
BRAVO-Otto. Geboren wur¬ 

de er als Jürgen Beumer am 
6, 6. 1949 in Herne: er lernte 
Maschinen bau techniker, ge¬ 
wann 1967 das „ Europäern 
Festival“ in Brüssel, ein Jahr 
später das Beat-Festival in 
Recklinghausen Bekam die 
Rolle des Claude im Musical 
„Hair“ und wurde vom 
Produzenten Jack White als 
Pop-Sänger entdeckt, Seme 
erste Platte „Nur du“ kam 
1970 kurz in die Hitparade. 
Jürgens erfolgreichste Plat¬ 
ten waren „Ein Festival der 
Liebe" (1973). „Schmetterlin¬ 
ge können nicht weinen“ 
(1973), „Irgendwann kommt 
jeder mal nach San Fran¬ 
cisco“ (1974), „Grand Prix 
d amour“ (1974) und „Ich hab 
die Liebe nicht erfunden" 
(1974) Drehte bis jetzt vier 
Filme. Neueste LP „Oer 
Grand Prix d'amour“ Auto* 
grammadreate: c/o Teldec 
Schallplatten GmbH., 2 Ham¬ 
burg 19 Heues weg 25 

nicht weniger erfolgreich. 
Tony Marshali war zum $lim- 
mungsmacher der Nation ge¬ 
worden. Geboren wurde er 
am 3. 2. 1942 in Nancy 
(Frankreich) als Herbert An¬ 
ton Hiiger; studierte in Frei¬ 
burg und Karlsruhe Gesang, 
machte 196£ sein Staatsexa¬ 
men eis Opernsänger mit der 
Note „gut“. Nehm 1966 erste 
Platte „AIine“ auf, versuchte 
sich mit anspruchsvollen 
Songs, Fiel damit durch. Erst 
die Stimmungstieder brach¬ 
ten den erträumten Erfolg, 
Bis jetzt Fünf Goldene Schal t- 
piatten und die Goldene 
Europa der Europawelte Saar 
(1972). Seit 1963 verheiratet, 
hat zwei Sohne, eine Tochter, 
Neueste LP „Das Leben ist 
so wunderbar1'. Autogremm- 
edfesäe: 757 Baden-Baden, 
Beuttenrnülleretr. 32. 

„ Schöne Matd“ war 1971 der 
Koalier des Jahres. Ein Jahr 
plazierte sich Tony damit in 
den Hitparaden, fast zwei 
Millionen Platten wurden ver¬ 
kauft „Komm, gib mir deine 
Hand“ (1971), „Ich fang' für 
euch den Sonnenschein“ 
(1972) und in der Hei¬ 
mat“ (1973) und „Junge, die 
Welt ist schön" (1973) waren 

Mmmam 
Erfolgreicher amerikanischer 
Schauspieler und Schlager¬ 
sänger Als Dino Crocetti 
am 7, 6. 1917 in Steubenville 
(Ohio, USA) geboren, italie¬ 
nische Vorfahren. War Rin¬ 
ger. Mühlenarbeiter und 
Croupier, ehe er ins Filmge¬ 
schäft emslieg. Mit Komiker 

Jerry Le wie jahrelang erfolg¬ 
reiches Duo in Film und Fern¬ 
aehen. Bekannteste Filme; 
„Irma m goldenen Westen“, 
Jumping Jacks“r „Der Tol¬ 
patsch“. Starr vor Angst“, 
„Maler und Mädchen*. Ab 
1956 Sotokerriere mit „Die 
jungen Löwen“. „Rio Bravo“. 
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Am 19. 2. 1924 in New York. 
USA geboren, ab 1943 bei 
der M an ne- Infan tene • schlug 
«ich später mit kleinen Job« 
durch. In einem kleinen 
Theater reparierte er elektri¬ 
sche Leitungen, dort wurde 
er plötzlich als Ersatzmann 
für einen kranken Schauspie¬ 
ler engagiert. t95l erste 
größere Rolle am Broadway 
in „Billy BuddT Im ersten 
Film „You are the Navy now" 
war er 1951 Partner von Gary 
Cooper Weitere Filme: 
„Stadt in Angst“. „Nichts als 
ein Fremder', „Mit dar 
Waffe in der Hand“. ..Oer 
Tod eines KillersH, „Das Nar- 
renschifr, „Cat Ballou - 
Hangen sollst du in 
Wyoming“, „Das dreckige 
Du wand'1, „Westwärts zieht 
der Wind*, „Paint your Wag¬ 
gon** „Ein Zug für zwei Ha¬ 
lunken **, „Vier Vogel am Gal- 
gen“, „Denen man nicht ver¬ 
gibt*'. Auch aU Sänger hatte 
er Erfolg „WandVing Star" 
heißt sein Platten-Hit, Lee 
Marvin ist zum zweitenmal 
verheiratet und hat vier Kin¬ 
der, Autogrammad resse: 
9151 Sunset Blvd„ Suite 301, 
Los Angeles, Cal.. USA 

emiaaB» »««aroMÄNNB 
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BMMI.MCC«HIMnr 
Gemeinsam mit John Lennon 
bis 1970 Kopf der Beatlee. 
Komponierte mit ihm auch 
d*e meisten Beatles-Songs. 
Geboren am 18. 6, 1942 in 

Liverpool, Vater wer bei der 
Müllabfuhr beschäftigt Mut¬ 
ter Krankenschwester, ße- 
suchte das College, lernte 
John Lennon im Juni 1956 

raramoKweraEu 

Englischer Blueamueiker. 
Geboren am 29. 11. 1933 in 
Macdeefield. Besuchte die 
Kunstschule, arbeitete als 
Dekorateur, spielte ab 1950 
mit Freunden in Jazz Clubs 
1952 Soldat in Korea 1955 
Graphik-Studium. Alexis Kor¬ 

ner hdte ihn nach London; 
Mayall gründete dort 1963 
«eine Gruppe Bluesbreaker«. 
Er spielt Mundharmonikas, 
von denen er eine ganze Kol¬ 
lektion an seinem Ledergür¬ 
tel nach Art eines Patronen¬ 
gurts trägt und singt. In sei¬ 
ner Gruppe wechselten häu¬ 
fig die Mitspieler, machten 
bei ihm erste Erfahrungen 
und nutzten ihn als Sprung¬ 
brett zu Weltkarrieren. Eric 
Ciapton. Jack Bruce, Peter 
Green und Mick Taylor smd 
die bekanntesten. 1970/71 
wer May all auf dem Höhe¬ 
punkt seines Erfolges; da¬ 
nach wurde seine Musik jaz¬ 
ziger: er lebt neuerdings in 
Amerika. Neueste LP: „Ten 
Years are gone“. Auto- 
grärnmedreue; c/o Potydor 
International. 2 Hamburg 13. 
Hohe Bleichen 14-16, 

Marcel Io ist der Sohn einer 
TiBchlerfamcIte, geboren am 
26. 9 1924 in Fontana. Italien, 
Der Gememdepfarrer ent¬ 
deckte sein Talent, als der 
14jährige in einem Laienspiel 
auf trat Mastroianni war Kar¬ 
tenzeichner, Kunsthand wer¬ 
ken PJakatVerkäufer, ehe er 
1947 erste Statisten rolle in „I 
mtserabiii“ bekam. 1948 ent¬ 
deckte ihn der Regisseur 
Visconti und setzt© ihn bei 
«einen Theaterinszenierun¬ 
gen ein. Bühnenrollen „End¬ 
station Sehnsucht“. „Tod 
eines HandJungsreisenden1“, 
„ Drei Sch westem “. Sei ne 
Filmerfolge; ..Schade, daß du 
eine Kanaille bist', „Diebe 
haben'« schwer“, „Das süße 
Leben“. „Die Nacht“. 
* Scheidung auf italienisch*1, 
„Gestern, heute, morgen'1. 

Die „Nachtigall aus Avignon1' 
- so wind Mireille oft ge¬ 
nannt. Am 22, 7. 1947 ln Avi¬ 
gnon (Frankreich) geboren, 
nach der Schulzeit Arbeiterin 
in einer Fabrik für Briefum¬ 
schläge. Gewarnt 1964 einen 
Talent Wettbewerb und durfte 
am 21. 1t. 1965 zum ersten¬ 
mal im Fernsehen auftret er. 
Das brachte ihr einen Rat¬ 
ten vertrag ein. 1966 erschien 
mtt „Mon crädo“ ihre erste 
Platte. Verkauft wurden 1*5 
Millionen, Mit „Hinter den 
Kulissen von Paris“ gelang 
Mireille Mathieu 1969 der 
Durchbruch Jn Deutschland. 
Ihre bis jetzt erfolgreichsten 
Platten „Es geht mir gut. 
ChbrT (1970h „Der Pariser 
Tsngö“ (1971), „Akropolis 
adieu“ (1971), „Hans im 

„8 ft", „Casanova 70". „Son¬ 
nenblumen“. Marcello Ma 
atroiannt ist seit 1950 mit der 
Schauspielerin Flore Carabe- 
la verheiratet seine Tochter 
Barbara wurde 1951 gebo¬ 
ren Des Ehepaar lebt seit 
langem getrennt Catherine 

Deneuve hat von Mestroianm 
eine Tochter, Autogramm¬ 
adresse: Via Pompeo Magna. 
11, Rom, liehen. 

Glück„ (1972). „La Patoma 
ade* (1973) sowie „Und der 
Wind wird ewig singen'1, 
„Der traurige Tango“ (1974) 
Neueste LP: „Mireitle 
Mathieu - Enmo Morricone" 
Autogrammadresset 757 Ba¬ 
den-Baden. Postfach 210. 

„Verdammt sind sie alle“, 
„ Franki e und seine Spießge- 
selien\ ..Alles in einer 
Nacht \ „Vier für Texas", 
„Die vter Sohne der Katie 
Eider“, „7 gegen Chicago“. 
„Zwei tolle Kerle in Texas", 
„Ale Jtm Doian kam", „Show¬ 
down“. - Platterikarnere: 
Hatte 1955 mit „Naughty 
Lady of Shady Lene“ ersten 
internationalen Hit Größte 
Erfolge waren „Mem Ortes are 
medeofthis" (1956), „Volare“ 
(1958). „ E very bod y Io ves 
eomebod y “ (1964), . Gentle 
on my Mind“ (1969) Neue¬ 
ste LP „Yog're the best 
thmg that ever bappened to 
me“, Dean Martin war drei¬ 
mal verheiratet und hat sie¬ 
ben Kinder, von denen Sohn 
Dino auch im Showgeschäft 
arbeitet. Autograntftudr***#; 
Rep nee Records. 4000 War¬ 
ner Boulevard, Burbank, 
California 91 505 

UXttASMN 

kennen und schloß «ich des¬ 
sen Gruppe Quarrymen an 
Aus ihr entstanden die 
Beatles. Seine erfolgreich¬ 
sten Songs für die Beatles 
waren „ Veste rdsy“ und 
..Michelle"1, die von etwa 
2000 Interpreten in der gan¬ 
zen Welt nachgesungen wur¬ 
den. War lange mit Foto¬ 
modell und Schauspielerin 
Jane Asher befreundet, trotz¬ 
dem blieb er der von den 
Mädchen bevorzugte Star 
der Beatles Heiratete am 12 
3. 1969 di* New Yorker Foto¬ 
grafin Linde Eastman. Im 
April 1970 brach er mit den 
Beatles, die «ich damit offi¬ 
ziell trennten. Er nahm die LP 
„McCartney1' auf. die aber 
kein großer Erfolg wurde. 

„Ram" war «ein zweiter, 
schon gelungenerer Solo- 
Versuch. bevor er im Novem¬ 
ber 1971 sem© Gruppe 
Wings gründete. Erster Hit- 
Paradenerfolg der Gruppe 
mit „Hi. Hi. Hi* 1973. nach 
der Eurqpatournee 1972. Im 
Herbst 1973 verließen Gitar¬ 
rist Henry MeCullough und 
Schlagzeuger Denny Sei well 
die Gruppe. Die bisher letzte 
LP „Band on tha Run'' 
nahmen Paul, seine Frau Lin- 
da und Gitarrist Denny La ine 
in Afrika als Trio auf Als Paul 
McC&rtney die Filmmusik 
zum J am ©a-Börtd-Streifen 
„Leben und sterben lassen" 
komponierte, schien Wings 
endgültig geplatzt. Im Herbst 
1974 fand er neue Leute. 
Schlagzeuger Jeffrey Brit- 
tain. Gitarrist Jimmy McCut- 
Jough und Gitarrist Geoft Bri¬ 
ten* Paul McCartney hat drm 
Töchter, Neueste Singlej 
Junior’© Farm* Airtogramm- 
adreMe: McCartney Produc¬ 
tion, Soho Square 1, London 
W 1. England 

Ehemaliger Footballspieler 
und Cowboy. Geboren am 
11. 5 1935 in Glendale. Cal., 
USA. 1957 erste TV-RoUe in 
der Serks „Men of Annapo- 
li&T 1959 Serie *, C heck* 
mate'. In Deutschland be¬ 
rühmt durch die Rolle des 
Trampas in der TV-Serie 
„Die Leute von der Shitoh- 
Ranch“, Filme „Duell im At* 
lantik“, „Der Pirat des 
Königs“. „Denen man nicht 
vergibt“. „Der Mann vom 
großen Fluß“. „Drei Frern- 
denlegionäre“. „Die blutigen 
Geier von Alaska", „The 
Land, that time forgot" Doug 
McClure ist in vierter Ehe 
verheiratet, er hat zwei Töch¬ 
ter. Autogrammadresse: c/o 
Universal Studios. Universal 
City, 91608 CaL USA, 

<mam 

mmta 
„Rock your ösbyH war der 
Hit, der George McCrae im 
H e rbsi ! 974 we Itbe r üb mt 
machte Geboren wurde er 
am 19. 10, 1944 in West Palm 
Baach (Florida). Begann als 
Sänger im Kirchenchor, be¬ 
suchte auf Wunsch seines 
Vaters das College, ging zur 
Navy (amerikanische Mari¬ 
ne). Wurde durch seine Frau 
Gweri wieder seßhaft, trat 
mit ihr gemeinsam In Klubs 
auf und nahm Jobs als 
Studiösänger an, Hel zwei 
Töchter. Sem Nachfolgehit 

wurde J canT leave you 
alone“ Neueste LP^ „Rock 
ygur Baby“, Autogramm- 
»drveu; RCA Records, 
I nie mationel De p a rtme nt. 
1133 Avenue of the Ameri¬ 
cas, New York, N_ Y. 10036. 

Englischer Jazzgitarrist. Ge¬ 
boren am 4, 1. 1942 bei Don- 
caster. Spielte in verschiede¬ 
nen englischen Gruppen, u. 
e. Bnan Auger. und mit Ses¬ 
sionmusikern bei Festivals, 
bevor er 1971 seine bisher 
erfolgreichste Formation, das 
Mahavishnu Orchestra, grün- Idete. Seine Mitspieler waren 
erfahrene Jazzer und perfek¬ 
te Solisten, so Geiger Jerry 
Goodman und Schlagzeuger 

BRAVO StSrlexikon 76 



4 mal 13 
H*y Bcyt! Vier dufte Gifts 

- sind aut der Suche nach 

M ^\vi vte' verträumten Nostal 
V ' wj gieTypen Wir sind 13 

■f Jahre a't und iflteressie- 
* ren uns für lesen. Tan 

W I * V ?ea Spart und Kino. 
Schreibt uns bitte nur mit Öüd, und richtet 
iure Zuschriften an: Barbara Müller. 7124 
Bünn nghe im/Württemberg. Schtosserstr, 12 

ich wünsche mir ein sehr nettes Mädchen als 
Brieffreunde. Über meine Hobbys berichte 
ich Dir, wenn ich Dir persönlich schreibe. 
Auf Post wartet: Frank Lillemeier, 46 Oü Km 
cheK Staatskamp 2 * 

Zwei lustige Girls (14) aus 
dem Raum Bremen su 

* eben zwei gleichaltrige 

Boys als Brieffreund« Wir 
würden Euch aber auch 
gern persönlich kennen 
lernen Wenn Ihr uns em 

Bild rfiEtschickt, dann schreibt bitte an: Bar¬ 
bara Mrosewski. 2301 Stuhr/Ku fiten, Schwä¬ 
bisch-Ha ll Str. 70 # 

Raum liordrhata-Westfa- 
len: 2D|äting«r sportfr 
eher Boy sucht nette 

gleichgesinnte Bneffreun 
t din, die ihre vielsei * 

’igen Interessen mit ihm 
^ teilen möchte. Nur Bild 

Zuschriften werden beantwortet. Schreibt brt- 
1e bald an: Horst Nucken, 33 Bonn-Süd. Km 
kelstr. 3 

Ich (12) bin ein sehr lu¬ 
stiges Mädchen und 
immer zu tollen Streichen 
aufgelegt, leider fehlt mir 
noch ein gleichaltriger 

Boy. dem ich viele nette 
Briefe schreiben mochte 

Natürlich darf et nicht fad und launisch sein. 
Ich warte auf Eure Post, schreibt daher gleich 
an: Martina Hess, 7133 Maulbronn, Fichte n- 

str 1 

David Casiidyfan sucht 

! tolle Fotoaufnahmen von 
der Deutschland-Tournee. 

| Außerdem wünsche ich 
mir einen netten Brief¬ 
freund Ich beantworte 

I alle Briete auch m Eng¬ 
lisch. Richtet bitte Eure Zuschriften an: Elke 
Kern. 6201 Brtfntiial/T$H Freiherr-y.-Stein- 
Str. 41 * 

Ith bin 20 Jahre, liebe Whisky. Milchreis und 
hübsche Mädchen. Außerdem koche ich gern, 
leider versalze ich immer alles. Daher suche 
ich auch eine nette Brieffreund in, die mir gute 
Tips geben kann Schreibt bitte bald an. Jo 
bann Filzer, A1010 Wien, Postlagernd 

Such« ein an duften dun 
__ kelhaarigen SweetFan, 

| ~ jMflKt zwecks Brief Freundschaft 
1 * - JM (16 bis 20). Ich bin 16 
" - ■“ und halte viel vom Fau- 

lenzen, Traumen und hei¬ 
ßem Sweet-Sound. Mög¬ 

lichst Bildzuschriften an Angelika Wolters, 
3 Hannover Am Schatz Rampe 13 

Nettes Mädchen aus Rumänien wünscht sich 
einen netten Brieffreund aus Deutschland, 
der ihr altes das schreibt, was sie in ihrer 
Heimat nicht lesen und erfahren kann. Jede 
Zuschrift mit Bild wird beantwortet. Schreibt 
bitte an: Mariane Suciu com Giaramata, Nr. 
294, Jud. Timis RSR. Rumänien 

We?schreibt mir? Ich bm 

17 Jahre und habe sehr 
viele Hobbys. Jeder Brief 
mit Bild wird von mir be 

antwortet Wenn Ihr tust 
habt dann schreibt bitte 

~^an: Elke Olschewski, 

498 Bunde, Sperberstr. 6 

a. ^ Ingo, ein Junge, dei für 
* Jllcs Verständnis hat, 

f ^5- im mbchte gern mit einem 
J[** ^ 2J netten Mädchen Brief 

* iX J9k Freundschaft schließen 
Hobbys 

I sind vorhanden. Ingo 
Bierbaum, 318 WolfsburgJlmenstr. 25 

# ß Welcher gutaussehende 

langh. Boy zwischen 14 
und 16 Jahren mochte 
mit mir einen Federkrieg 
führen? Ich bin 13 Jahre 
und interessiere mich für; 

Tanzen, Sport und Spa 
ziergänge Bildzuschriften bitte an: Sytvia 
Gronau, 2 Hamburg 74. Ostleinbecker Weg 
2«J . 

Zwei lustige Girls suchen nette Brieffreunde 
Sweet Musik und Diskutieren geboren mit zu 
unseren Hobbys. Wenn Ihr Euch für uns inter 
essreri, schreibt bitte mit Bild an: Carmen 
Gottfried, 5905 Freudenberg, Kreuzweg 13 

Gesunde Haut hat le Freunde 
^ L1 

Wer out ausswht. ist gern gesehen. 

Darum ist fnsche und gesunde Haut so wichtig. 
Für Freundschaft, Lebensfreude und 
Wohlbefinden, 

Aber leider: Junge Haut ist oft unreine Haut. 
Pickel, Pusteln und Mitesser sprießen. 
Im Gesicht an Hals, Rücken und Öi>erarmen 

Pflegen Sie Ihre Haut regelmaSig mit Stepin. 

Stapln reinigt verstopfte Poren gründlich] 
normallftiort den Fetthaushalt der Heut, 
fördert die Durchblutung 

n*_ und verhindert Entzündungen. 

Wanted! Gesucht wird 
nette Bneffr&untJin aus 

dem ln- oder Ausland. 
Schreibt bitte nur mit 
Bild, wenn Ihr Euch für 
Tanzen, Sport und Musik 
interessiert. Richtet bitte 

Eure Züsch ritten an Alfred Ach nid. Brigitten 
aueriände 170/10/3/12. A-1200 Wien 

Ein Gruß aus 
Polen 

Ich (17) bin eine* nette 

Polin und wünsche mir 
viele nette Brieffreunde, 

sie sollen hübsch und 
nicht schreibfaul sein Ich 
habe viele interessante 
Hobbys. Ihr erfahrt sie, 

wenn ich Eure Briefe beantworte. Schreibt 
bitte an Irena Manzteutel 75 814 Koszalln, 
M.SZEHOKA 13 M 6 

Lebenslustige Österrei¬ 
cherin wünscht steh nette 
Brieffreunde aus aller 
Well Wenn möglich, bitte 
aus der BRD, USA, CH 
oder England. Sehr viel¬ 
seitige Interessen sind 

vorhanden Wenn Ihr mehr erfahren wollt, 
dann schreibt bitte an: Waltraud Felber. 
Kernling 19. A-5I10 Oberndorf 

Netter lustiger Buy sucht 

eine liehe Brmffieundin 
zum lustigen Feder krieg 
Wenn sie sich für Sport, 
Popmusik und BRAVO 
interessiert, dann ist sie 

genau die Richtige. 
Schreibt daher bitte bald mit Bild an; Peter 
Bittner. 31G6 Srevershalben/Lehrte. Vor dem 
Heeßel 12 # 

Miln trauriger Blick aeig! 
Euch, wie einsam ich bin, 
ich wünsche mir einen 
netten und treuen Brief¬ 

freund, Natürlich bin ich 
heute schon etwas alter 
(11) als auf dem Foto 

und interessante Hobbys habe ich auch. 
Schreibt daher schnell an; Heidelinde Ram¬ 
me!, Hag 8, A 3232 Bischofsstetten 

* nttider muß ich noch eilte 
ge Monate im Gefängnis 
verbringen, und ich wün 
sehe mir daher eine nette 
Brieffreundin, die keine 
Vorurteile gegen mich 
hat. Schreibt bitte an 

folgende Adresse: Rolf Dieter Neumann, 
2843 Vechta. Postfach 1403 

• 
Zwei temperamentvolle 
Girls, Baujahr 1963, su 

eher nette gutaussehende 
Boys aus näherer Umge¬ 
bung zwischen 14 und 15 
Jahren. Wenn ihr sehr via 
Je Interessen habt und 

sportlich gekleidet seid, dann schreibt bitte 
an: M. Hirse, 221 Itzehoe, Albert-Schweiter 
Ring 44 

Lustiges Mädchen (14) 

sucht Brieffreunde/innen 
aus aller Welt. Vielseitige 
Hobbys gibt sie ihren zu 
künftigen Briefpartnern 
bekannt Richtet Eure Zu¬ 
schriften bitte in Deutsch 

oder Englisch an: Rosemarie Eicher. Brand- 
hsm 1P A 4880 St Georgen/Attg. 

let bin 16 Jahre alt und 
wünsche mir viele Brief 

freunde aus Aller Welt 
Meine Interessen *i.id 
sehr vielseitig, Ihr erfahrt 
darüber mehr in meinen 

1 Antworibriefen, Schreibt 
bitte nur mit Bild an Klara Gotterern, Nr. 
103, L39Ö30 Niedervmtt. Puslertal/Siidtiro! 

Nettes Mädchen (16) 

sucht lieben Bffettieund 
zwischen 33 und 21. Hob 
bys sind Schlitbchuhlau 
fen. Schwimmen, Tanzen 
und Brrefescboetben, 
Adresse: Thea Walters, 

4155 Grefrath 2/Oedt, Höchste 4 

d\ Löwe 
reizt 

der Besser, 

pen 19 

16 Jahre alter Löwe mit 
schwarzen Haaren and 
Brille, will im Urlaub nach 
Cu sh ave n Öhren und 
Skat spielen. Deshalb er 
wartet er zahlreiche Zu 
schritten Anschrift: Voi 

5982 Netten rate, Wemeraie- 

zum 

Für frische und gesunde Haut Stepin. 

L JL 
TEXTIL-DRUCK 

T-Shirts mit kleinen Fehlern 
und diversen Aufdrucken (wie vorhanden) 
In verschiedenen Farben 
Gr. Z bis 7 (34-52) 

Baumwolle 1/4 Arm .... OM 5,00 p. Stück 
Baumwolle 1/1 Arm .... DM 7,00 p. Stück 
Syntric 1/1 Arm .... DM 9,00 p. Stück 

Versand per Nachnahme zzgl. Spesen. 
Lieferung ins Ausland nur bei Vorauskasse. 
Katalog gratis. 
Sonderanfertigungen für Schulen, Clubs, 
Vereine, Werbung ab 10 Stück. 

J 
IM.& U. HARMSI 

Textildruckerei und Versand für 
Freizeit-, Sport- und Werbepullover 

4553 Neuenkirchen 
Postfach 53/1 

Telefon: (05465) 634 - Telex: 0941414 

iVO 32 
BRAVO 33 
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schlug die Hände zusammen, 
„und so etwas hältsi du für eine 
gute Idee, Ha ns-Jürgen?** 

Urner ihren kritischen Blicken 
schrumpfte Stephanie noch mehr 
zusammen. Am liebsten hätte sic 
sich wie eine Maus im Erd loch 

verkrochen. 
„So etwas sieht man doch auf 

den ersten Blick! Das hätte ich 
dir gleich sagen können, daß es 
mit der nichts wird.“ 

Stephanie schwieg beklom¬ 
men: „Ich glaube1*, sagte sie, 

während sie zurückging, „ich 

störe hier nur.“ 
Die Dame im Pelzmantel hob 

die Hände: „Nein, nein? 
Kommen Sie nur! Ich wollte so¬ 

wieso gerade gehen, und ich 
nehme an, daß Herr Wittram“. 
sie warf ihm einen vielsagenden 
Blick zu, „noch einiges mit Ihnen 
klären muß?* 

Noch bevor der Detektiv ihr 
naeheilen konnte, hörte man, wie 
die Tür ins Schloß fiel, 

„Das“, sagte Hans-Jürgen 
Wittram langsam, „war übrigens 
Frau Klose/1 

„Das war Frau Klose?*' 

„Ziemlich peinlich für mich, 
die ganze Geschiehle. Ich mußte 
ihr schließlich sagen, wie es 
gelaufen ist. Denn sie bezahlt 
uns.** 

Stephanie schwieg verwirrt. 

Herrn Wittram war geschlossen. 
Unschlüssig blieb Stephanie im 
Flur stehen. 

„Ja? Hallo? Wer ist da?* klang 
es plötzlich ungeduldig aus sei¬ 
nem Zimmer, 

Stephanie zitterte. Seine Stim¬ 
me klang überhaupt nicht mehr 
so freundlich wie sonst. Wahr¬ 
scheinlich war er stink sauer. 
Schüchtern klopfte sie, 

„Herein!“ rief er Es klang wie 
ein Befehl. 

Sie trat lautlos ein. Ihr Gesicht 
glühte, als sie flüsterte: „Guten 
Abend, Herr Wittram.** 

Da schweigt 
Stephanie 

beklommen 
Er saß an seinem Schreibtisch 

und sortierte Fotos. Ihm gegen¬ 
über stand eine Dame im brau¬ 
nen Pelzmantel, die sich zu 
Siephanie umdrehte und sie von 
oben bis unten betrachtete, 

Hans-Jürgen Wittram fuhr 
sich durch die Haare, Ärgerlich 
starrte er Stephanie an, die ver¬ 
legen in der für stehengeblieben 
war: „Ach, du bist es, Stepha¬ 
nie“ 

Die Dame mit dem Pelzmantel 
rief erstaunt: „Das also ist die¬ 
ses junge Ding? Mein Gott“, sie 
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Taljana Lindhoffs Liebes-Krimi um eine Sch 
Aus der braven Schülerin Stephanie, 16, wird nach {«dein 
Schultag eine clevere Detektivin. Ihr Auftrag, für den sie ein 
junger Privatdetektiv engagiert hat, ist so geheim, daß sie 
selbst ihrem Freund Andreas nichts verraten darf Stepanie 
soll einen Mann auf seine Treue testen, dessen Frau sich von 
ihm scheiden fassen will. Den ersten Schritt hat Stephanie 
getan. In einem Restaurant ist „ihr Opfer11 auf sie aufmerk¬ 
sam geworden, als sie, wie zufällig, neben seinem Tisch ihre 
Zigaretten fallen lieft. Doch nun sitzt Stephanie in der 
Klemme. Sie muß unbedingt dem Detektiv Bericht erstatten. 
Aber ihre Mutter hat sie eingesperrt, Stubenarrest,.. 

atlos lief Stephanie 
ihrem Zimmer 
und ab. Alle 

Minuten rüt¬ 

telte sie an der Tür, um zu prü¬ 
fen. ob sie auch tatsächlich abge- 
sc hlossen w ai\ S t u bena rres t! 

Vor ihren Augen tauchte 
Hans-Jürgen Wittram auf. der 
wütend in seinem Büro hin und 
her lief und sie verfluchte - 

Ich muß etwas tun, dachte 
Stephanie verzweifelt. 

Als es an der Haustür klingel¬ 

te. zuckte sie erschreckt zusam¬ 
menDoch dann fiel ihr ein. daß 
Andreas ja heute nachmittag 
vorbei kommen und seine Bio- 
hefte holen wollte, Das war ihre 
Rettung. Andreas mußte ihr aus 

der Klemme helfen. Sie schlich 
an die Tür und hörte, wie ihre 
Mutter öffnete: „Ach Andreas", 
sagte sie freundlich, „dich habe 
ich ja lange nicht gesehen/* 

„Guten Tag. Frau Brandt! 
Kann ich Stephanie sprechen?84 

Stephanie nagte an ihrer Unter¬ 

lippe. Hoffentlich schickte ihre 

Mutter ihn nicht wieder weg. 
Schließlich sprach Frau 

Brandt wieder: „Eigentliche 
sagte sie zögernd, „hatte ich 
gerade einen kleinen Krach mit 
Stephanie. Ich habe sie in ihr 
Zimmer geschickt Wahrschein- 
ich schmollt sie jetzt/1 Frau 

L v 4-imi 

Brandt lachte kurz; „Aber Strafe 
muß sein. Naja, komm nur her¬ 
ein, Andreas. Stephanie wird dir 

erzählen, was los war/1 

Stephanie huschte schnell an 
ihren Schreibtisch und klappte 
ein Buch auf, als sie hörte, wie 
der Schlüssel im Schloß gedreht 

wurde. 
Ihre Mutier trat zuerst ein: 

„Da hast du aber Glück. Stepha¬ 
nie“. sagte sie etwas milder. 
„Andreas ist gekommen.84 

Andreas erschien in der Tür¬ 
füllung. Er war unsicher* wußte 
nicht wie er reagieren sollte. Es 
kam so selten vor. daß Stephanie 
Streit mit ihrer Mütter hatte. 

„Komm doch reim Andreas81, 
sagte Stephanie, während sie sich 

von ihrem Stuhl erhob. 
Stephanie wartete, bis ihre 

Mutter wieder gegangen war. 
Dann lächelte sie Andreas an: 

„Bin ich froh48, sagte sie aufat¬ 
mend, „daß du gekommen bist/8 
Sie zog ihn auf das Bett: „Du 
mußt mir helfen. Andreas!“ Sie 
sah ihn flehend an. „Bittel“ 

Andreas zuckte mit den Schul¬ 
tern: „Ich weiß nicht44, sagte er 
langsam, „kommt drauf an, was 

es ist.* 
Stephanie redete wild auf 

Andreas ein: „Ich sitze ver¬ 
damm! in der Klemme, Ich muß 

dringend etw as erledigen. Wahn¬ 

sinnig dringend sogar. Aber 

Mami hat mir verboten, das 
Haus zu verlassen. Könnten wir 
nicht... könntest du nicht...'4 

Sie sah Andreas zweifelnd an. 
„ Was soll ich tun?44 
„Du könntest doch zum Bei¬ 

spiel zu meiner Mutier sagen, 
daß wir bei dir irgendeine Sache 
für die Schule machen müssen, 
daß du mir etwas zeigen willst, 

zum Beispiel.44 

Fieberhaft über¬ 
legte Stephanie: 

De war „ihr Mann“, 
telefonierte. Was sollte 
sie tun, wenn er auf legt 

und sich zu ihr 
umdreht? 

„Das glaubt deine Mutter 
doch im Leben nicht! Ich habe 
dir noch nie bei den Schularbei¬ 

ten geholfen!'4 
„Dann fangen wir jetzt eben 

an. Wieso? Kann doch sein, daß 
ich irgendwas in Chemie oder so 
nichi begriffen habe, was du mir 
nur zu Hause zeigen kannst, weil 
du die ganzen Unterlagen da 

hast/4 
Nachdenklich nickte Andreas: 

ülerin 

„Mhm, Das könnte gehen,“ Er 
sah Stephanie scharf an, „Und 
was willst du dann in Wirklich¬ 
keit tun?4 

„Dann?48 Stephanies Gesichts¬ 
ausdruck wurde plötzlich ganz 
fremd. Andreas spürte, wfie sie 
sich von ihm immer weiter zu* 
rück zog. „Dann erledige ich die 
Sache nur schnell und du wartest 
inzwischen in der Eisdiele auf 
mich? 

Andreas starrte auf seine Fuß¬ 
spitzen. „Du willst mir also nicht 
sagen, was du vorhast?4 

Stephanie schüttelte den Kopf 
„Ich kann es nicht* Andreas! Ich 
habe dir das doch schon gesagt! 

Ich habe es versprochen, daß ich 
den Mund halte!“ 

Andreas drehte sich um: 
„Okay“, sagte er schließlich, 
„gehen wir also zu deiner Mut¬ 
ter/4 Seine Stimme klang rauh, 
so, als müsse er sich einen großen 
Anstoß geben. 

★ 
Schon eine Yiertelsiunde spä¬ 

ter rannte Stephanie die Treppen 
zum Büro von Hans-Jürgen 
Winram hoch. Zaghaft klingelte 
sie 

Der automatische Summer er¬ 
tönte. und die Tür öffnete sich 
auf leisen Druck, 

Zögernd trat Stephanie ein 
Die Tür zum Arbeitszimmer von 

„Und außerdem44, sprach 
Hans-Jürgen müde weiter, „isi es 
auch eine persönliche Geschich¬ 
te. Eine ganz private. Aber das 
gehl dich nichts an.“ Er warf ihr 

einen enttäuschten Blick zu: „Es 
hat also nicht geklappt“, stellte 
er fest. Nur mühsam beherrschte 
er seine Stimme, 

„Nicht geklappt?4 fragte 
Stephanie beleidigt. „Wieso?4 

„Mein Gott! Stell dich doch 

nicht noch dümmer an! Du 
weißt doch genau, was ich 
meine! Deine Aufgabe!“ 

Stephanie nickte: „Meine 
Aufgabe habe ich ausgefühn? 

Sie lächelte plötzlich, als sie an 
das Essen dachle. „Er ., Herr 
Klose, meine ich ... hat sogar 
mit mir gesprochen 

Fassungslos starrte Ha ns-Jür¬ 
gen sie an; „Sag das noch mal44, 
murmelte er tonlos. 

Siephanie lachte: „Ja. stellen 
Sie sich mal vor, was für ein 

Trick mir plötzlich eingefallen 
war,. * 

Während sie erzählte, wurde 
der Detektiv immer ruhiger. 

Als Stephanie fertig war, 
strahlte er plötzlich und rieb die 
Handflächen gegeneinander, 

Stephani e! Du bist großanig! “ 
nef er begeistert. „Ich hatte ja 
keine Ahnung, daß du das ge 
schafft hast! Ais du nicht wieder r 
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Roman ... Fortsetzung 

Stephanie,/** 
aufs Ganze ge 

aufgetaucht bist, da habe ich na¬ 
türlich angenommen, daß alles 
schief gelaufen ist und du jetzt 
Angst hast, dich sehen zu las¬ 
send Bewundernd betrachtete er 
sie, „Man sieht1*, stellte er fest, 
„daß ich dich auf den ersten 
Blick richtig eingeschätzt habe,“ 

Stephanie wurde rot. 
„Und jetzt“, fuhr der Detektiv 

ernster fort „wird es wieder 
sachlich. Was machst du mor¬ 
gen?* 

„Morgen?*1 Stephanie überleg¬ 
te. Morgen ist Samstag und sie 
hatte nur zwei Stunden Schule. 
Am Abend wollte sie mit An¬ 
dreas zu einer Party, „Ab L l Uhr 
hätte kbZeit.“ 

HansJürgen Wittram nickte: 
„Ich habe beschlossen, daß wir 
morgen gleich aufs Ganze 
gehen.1' Er bekam leuchtende 
Augen: „Wir versuchen es ein¬ 
fach mal, ja?“ 

„Was soll ich tun?“ fragte 
Stephanie ängstlich. „Hoffent¬ 
lich ist es nicht so schwierig?4 

„Unsinn! überhaupt nicht 
schwierig. Ganz einfach sogar! 
Du gehst morgen vormittag in 
das Hauptgeschäft von Herrn 
Klose am Marienplatz - da ist er 
nämlich jeden Samstag, .Evc- 
Boutiqud heißt der Laden,“ Er 
.sah Stephanie fragend an: 
„Kennst du den vielleicht?“ 

Stephanie nickte. Die vielen 
Male, da sie schon vor dem 
Geschäft gestanden und sich die 
Sachen im Schaufenster ange¬ 
sehen halte, konnte sie schon gar 
nicht mehr zählen. 

„Also gut. du gehst einfach in 
den Laden. Willst dir was kau¬ 
fen. Hose, Binse oder so einen 
Flatterrock. Ganz egal. Haupt¬ 
sache, unser Mann wird auf dich 
aufmerksam. Laß dir etwas ein- 
fallen, Du bist doch ein kluges 
Mädchen r 

★ 
Als Stephanie in die Eisdiele 

kam und auf den Ecktisch zu¬ 
steuerte, blickte Andreas vor¬ 
wurfsvoll auf die Uhr „Ich 
warte bereits seil einer geschla¬ 
genen halben Stunde“, sagte er. 

„Tut mir leid. Andreas! Ich 
habe mich wirklich beeilt. Aber 
bis zur Spiegdgasse hin und 
zurück..? 

Andreas horchte auf; „Spiegd- 
gasse? Was machst du denn in 
der Spiegelgasse?“ 

Stephanie wurde rot; „Oh“, 
stotterte sie verlegen, „nichts Be¬ 
sonderes eigentlich? Hastig 
stand sie auf und suchte in der 
Musikbox eine Plaue aus. So 

brauchte sie wenigstens nicht I 
mehr zu antworten. 

Andreas blieb am Tisch sitzen. [ 
Er kam sich plötzlich richtig ver¬ 
loren vor. All ein gelassen irgend¬ 
wie, Stephanie halte ein Ge¬ 
heimnis vor ihm. Sie belog ihn. 
Das war ihm jetzt klar. Wie 
einen dummen Jungen ließ sie 
ihn eine halbe Stunde hier sitzen 
und sagte noch nicht mal. was sie 
überhaupt gemacht hat. Und er. 
blöd wie er war» zahlte auch 
noch ihre Cola .,, 

Stephanie kam an den Tisch 
zurück: „Willst du auch einen 
Eisbecher Capri?* fragte sie 
freundlich. „Ich lade dich ein? 

Unter Andreas fassungslosen 
Blicken zückte sie ihr Porte¬ 
monnaie und holte einen Zwan¬ 
zigmarkschein heraus, den sie 
auf den Tisch legte. „Schließ¬ 
lich“* sagte sie stolz, „kannst du 
ja nicht immer alles bezahlen? 

Andreas war sprachlos. In sei¬ 
nem Kopf drehte sich alles. Wo 
her, dachte er fieberhaft hat sie 
plötzlich das Geld? Die Sache 
wurde immer mysteriöser. 

BRAVO sucht das 
Mädchen und den Jungen 

des Jahres 75! 
Jeder kann mitmachen 

und mitgewinnen! 

Schickt iwes Fotos (Porträt und 
ganze Figuri an BRAVO. 

Kennwort: Teen Wahl 75, 
8 München 43. Postfach 702. 

Schreibt auf die Rückseite beider 
Fotos Euren Namen. Alter, Beruf. 

Adresse und Telefonnummer, 
Einsendeschluß ist der 

13. lanuar 1975. 
Ihr habt also 

nur noch zwei Wochen Zeit!!! 

Die Boutique Eve war das 
schönste Geschäft am Manen - 
platz. Der Laden hatte drei gro¬ 
ße Schaufenster, die mit roten, 
runden Markisen überdacht wa¬ 
ren, und an der Eingangsrür aus 
Glas glänzte ein vornehmer, ge¬ 
schwungener Messinggriff. 

Als Stephanie den Griff her- 
un (erdrückte, bimmelte innen 
leise eine helle Glocke. Siepha- 

zt mußt du 
hent” 

nie nahm ihren ganzen Mut zu¬ 
sammen und trat ein. 

Eine junge Verkäuferin, die in 
einem Regal Pullover sortierte, 
drehte sich sofort um und kam 
lächelnd auf Stephanie zu: 

„Guten Tag! Was kann ich 
für Sie tun?“ 

Hilflos und verwirrt blickte 
Stephanie sich um. Das Geschäft 
war größer, als sie es sich vorge- 
stellt haue. Überall gab es kleine 
Ecken und Nischen, in die man 
nicht hineinsehen konnte. 

Plötzlich stand 
er vor ihr 

„Kann ich Ihnen nicht hel¬ 
fen?“ fragte die Verkäuferin 
Stephanie ein zweites Mal. 

Stephanie zuckte zusammen. 
Sie lächelte schuldbewußt: 
„Oh“, sagte sie schneit „ich 
suchte etwas Für den Herbst, Ich 
habe mich noch nicht genau ent¬ 
schlossen. Vielleicht einen Rock 
mit einem passenden Pulli oder 
so etwas..." 

„Gern? sagte die Verkäufe¬ 
rin freundlich, 

Sk hatte sich das zu Hause ge¬ 
nau überiegi, was sie sagen woll¬ 
te. Wfenn sie einen Rock und 
einen Pulli aussuchte, dann wür¬ 
de sie sich mit gutem Recht eine 
ganze Weile in dem Geschäft 
aufhalten können, ,$o lange 
jedenfalls, bis Robert Klose auf- 
lauchen würde, 

„Röcke hängen weiter hinten? 
sagte die Verkäuferin freundlich. 
„Wenn Sie bitte mit mir kommen 
wollen,“ 

Stephanie folgte ihr. Als sie 
auf den Ständer milden Röcken 
zuging, hielt sie vor Schreck die 
Hand vor den Mund: Et war da. 
Er stand mit dem Rücken zu ihr 
an der Kasse und telefonierte. 

„Welche Farbe hatten Sie für 
den Rock gedacht?* fragte die 
V erltä uferin „ V i dl eic h t eine 
neue Herbstfarbe?“ 

Stephanie schob abwesend die 
Kleiderbügel hin und her. schau¬ 
te dabei immer wieder vorsich¬ 
tig über die Schulter. Fieberhaft 
überlegte sie: Er sund neben ihr. 
Er telefonierte und konnte jeden 
Moment den Hörer auflegen. 

Im nächsten BRAVO 

Plaudert 
Stephanie 
alles aus? / 

Oie Auflösung des Preisrätsels findet Ihr in BRAVO Nr. 3 
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Er macht die Show 
und gibt bet Queen den 
Ton an: Sänger 
Freddie Mercury 

1 

Riddiiütbii 

OttfiEtt 
”«kr König 

Aie Bühne liegt im Dun¬ 

keln. Nur die roten 
Lämpchen der Ver¬ 
stärker leuchten. 

Plötzlich ein Schrei: „Now 
l‘m here “ (jetzt bin ich hier). 

Ein weißer Scheinwerfer 
zeigt wie ein Finger auf Sän¬ 
ger Freddie Mercury am 
rechten Bühnenrand. Wieder 
Stille, Dunkel. „Now Tm 
there“ (jetzt bin ich dort). 
Der Scheinwerfer leuchtet 
links auf. Dann legen Queen 
los: 89 Scheinwerfer blen¬ 
den grün, gelb, rot und blau 
auf. Schlagzeuger Roger 
Taylor, Sologitarrist Brian 
May und Bassist John Dea- 

con entfesseln einen Höllen¬ 
sound. Und mittendrin, wie 
ein König ganz in Weiß mit 

einem weitgeschnittenen 
Seidenbolero: Freddie Mer¬ 
cury. Sogar seine Fingerna¬ 

gel sind weiß lackiert. 
Für Freddie sind diese De¬ 
tails wichtig. Er ist ein Per¬ 
fektionist. In der zweiten 

Hälfte des Konzerts er¬ 
scheint er von Kopf bis Fuß 
in Schwarz; schwarzer Um¬ 

hang, schwarz lackierte Fin¬ 
gernagel, schwarze Socken 
und Schuhe. Wehe, ein Roa¬ 
die vergißt einen Teil der Gar¬ 
derobe und hat die Socken 
nicht dabei - es kann ihn den 

Job kosten. Und sollte der 
Lichtmixer einmal den Ein¬ 
satz verpassen - er könnte 
sich gleich nach dem Kon¬ 

zert bei einer neuen Gruppe 
bewerben ... 

Auch mit seinen Freunden 
springt Freddie nicht immer 
sanft um. Im April waren 

Queen auf Amerika-Tournee. 
Zwischen zwei Konzerten 
brach Sologitarrist Brian 
May zusammen: Gelbsucht 
Queen mußten pausieren 
Kaum war Brian wieder ge 
sund, wollte Freddie ins Plat 
tenstudio und in Deutsch 

land auf Tournee gehen 

Aber Brian mußte noch ein¬ 
mal ins Krankenhaus: dies¬ 
mal mit einem Magenge¬ 
schwür. „Das hat uns um ein 
Jahr zurückgeworfen. Wir 
könnten jetzt schon viel be¬ 
rühmter sein“, meint Fred¬ 
die. „Ich hatte mir sogar 
schon überlegt, einen neuen 
Gitarristen zu suchen.“ 

Brians Glück war. daß er 
nicht leicht zu ersetzen ist. 
Außerdem komponierte er 
im Krankenhaus seine 
besten Songs, unter anderen 
auch ..Now l’m here“. Und er 
bastelte sich eine neue Gi¬ 
tarre, auf der er Töne erzeu¬ 
gen kann wie auf einem Syn¬ 
thesizer. 
Freddie sah ein: „Im Grunde 
war diese Zwangspause gar 
nicht so schlecht für uns. 

Wir können jetzt mit Voll¬ 
dampf an die Arbeit gehen. 
Leider muß Brian immer 

noch strenge Diät halten und 
seine Kräfte einteilen. Er 
darf uns nicht noch einmal 
zusammenklappen. 1975 wol¬ 
len wir es packen - wenn es 
sein muß, mit dem Kopf un¬ 
term Arm.'* 

Den eisernen Willen hat 
Freddie von seinem Vater. Er 
war Zivilangestellter in der 
britischen Armee und auf der 
Insel Sansibar vor der afrika¬ 

nischen Ostküste stationiert - 
als Freddie am 5.9.1946 gebo¬ 
ren wurde. In Indien wuchs 
Freddie auf, dann ging er mit 
seinen Eltern nach England. 

Dort studierte er Malerei. 
Komposition und Klavier. 
„Mein erstes Geld verdiente 

ich mit selbstgemalten Bil¬ 
dern, die ich in London ver- 
kaufte-bisich 1970Brian John 
und Roger wiedertraf. Auf der 
Universität hatten wir uns 
kennengelernt. Wir be¬ 

schlossen, als Musiker unser 
Glück zu machen. Und ich 

glaube, wir sind jetzt auf 
dem besten Wege dazu.“ 

K E. Siegfried 



mit Hock: 
BOB BYLAM 

Radloh Ören der Heto/te 
Frctedt/paB der l*«<iie/ 

Erst vor wenigen Wo¬ 
chen hat man mal wieder 
untersucht, wes Deutsch¬ 
lands Teenies m ihrer 
Freizeit am liebsten tun 
Und da steht das Radio- 
hören - man staune - im¬ 
mer noch an erster 
Stelle Deswegen überle¬ 
gen wir uns auch immer 
wieder, wie wir unser 
Programm besser ma¬ 
chen könnten, über em 
Jahr lang haben wir 'rum- 
diskutiert und haben, 
glaube ich. jetzt die opti¬ 
male Losung gefunden 
Das Wichtigste im 3 Pro¬ 
gramm ist noch wichtiger 
geworden Die Musik 
Von morgens 6.00 Uhr 
bis 21 Uhr durchgehend 
Und hier der Knüller Der 
POP-SHOP wird endlich 
hörbar für alle, die tags¬ 
über arbeiten müssen. 
Wir beginnen um 19 Uhr 
und senden am Wochen¬ 
ende sogar bis 24 Uhr. 
Weiter Krause. Frank 
Laufenberg und ich ha¬ 
ben uns einige tolle Din¬ 
ge ausgedacht, um den 
POP-SHOP für Euch 
noch interessanter zu 
machen, Sc werden wir 
zum Beispiel einmal im 
Monat eine Musik-Party 
live übertragen Und 

Deutschlands beliebteste Funk-Jockeys 
plaudern aus den Sendern und 

verraten Euch die heißesten Funk-Tips 

sik. Belm Newport Folk 
Festival 1965 schloß er 
seine Gitarre an einen 
Verstärker an und „ver¬ 
reckte* damit zum ersten¬ 
mal Folksongs. Nach 
einer weniger turbulen¬ 
ten Zeit hat sich Dylan 
doch wieder in ein Studio 
begeben und vor wenn 
gen Wochen eine neue 
LP herausgebracht. 
(Am Mittwoch um 16 Uhr 
in Beyern 2) 

» » » M 
Dezember »st er Gast bei Kurt 
Grobecker ab 19 Uhr auf NDR. 

(2. Prors"»«r 

IIfnAAm ilrrhnr wesiaeuccner 
Rundfunh 
Winfried Trtnhlsr: „Am Silve¬ 
sterabend sorgt Dave Ccleman 
lur gewohnten RADIOTHEK-Zert 
(19.05 Uhr. WDR 2) tur Hoch 
Stimmung. Mal Sondocks 
Ddcothek lallt genau aut den 
Jahresanfang Sicherlich jagt er 
wieder, wie jedes Jahr, die Neu- 
lahrswünsche vieler Popstars 
durch den Äther In ROCK IN 
am Freitag (16 Uhr) lege ich 
die neue Platte der deutschen 
Gruppe .Cluster' auf.“ 

Südwestfunh 
Südfunh 
Karlheinz Kogel: Am 29. De 
zember (13 Uhr. SWf 3/SF 2) 
befassen wir uns mit einem ern 
sten Thema: Wie ist es. wenn 
Jungen Jungen lieben? Am 
Oienstag um 16.15 Uhr. 
rechnen wir in Summa summa 
rum' mit dem alten Jahr ab. am 
3. Januar (14 Uhr) gibt s 
FACTS UND PLATTEN zu den 
,Traft*. Und am Abend gibt s 
die erste POP-SHOP Party: Von 
19 bä 24 Uhr spielen wir die 
neuesten heißen Platten.“ 

spielen, die am häufigsten in 
unserer Montags Sendung dran 
waren. Hörstücke aus dem All 
tag heißt eine Sendefolge, die 
am 2. Januar um 20.20 Uhr 
beginnt (HR 2). Junge Leute 
können sich mit selbstgebastel 
ten Features, Hörszenen und 
Reportagen an einem Wettbe 
werb beteiligen Und Ihr könnt 
den Sieger mitbestimmen Am 
4 Januar lauft im 1. Programm 
um 10.05 Uhr eine Diskussion 
in die Ihr Euch live emschatten 
könnt: .Was bedeutet Volljährig¬ 
keit mit 18r (Teleion 0611/ 
55 55 64) * 

Radio 
Luxemburg 
Helga: Am Dienstag jM’s eine 
Silvester-Party bei RTL mit vie¬ 
len Sprechern bis 3 Uhr in der 
Früh Am Mittwoch um 9 Uhr: 
.Prost Neujahr* und am Diens¬ 
tag und Donnerstag m Olivers 
Super Club um lt Uhr herrscht 
die .Telefonit«’." 

Europaweile 
Saar 
Wilken F. Dmcklage; Jazz fin¬ 
det aut der Europawelle im 
Prinzip nicht statt. Dafür ist das 
Programm der Studioweile zu¬ 
ständig Am Montag um 18.10 
Uhr, hört Ihr Free Sound von 
den Berliner Jazz Tagen und für 
Neujahr hat sich die Europa¬ 
welle etwas Besonderes ausge- 
dacht Von 1S.05 Uhr bis 17 
Uhr sitzen ZDF Hitparden Regrs 
seur Truck Branss und die 
Münchner Klatschtüte Michael 
Grater vor dem Mikro und z»e 
her» über unsere Schlagerstars 
vom Leder “ 

rvoraoeutsener 
Rundfunh 
Herbert Friche: „Zwei Sen 
düngen solltet Ihr am letzten 
Tag des alten Jahres nicht ver¬ 
gessen: um 11.30 Uhr aet NDR 2 
hört Ihr .Quatsch von Platten 
von und mit Hein: Dunkhase und 
am Abend um 21 Uhr (selbes Pro¬ 
gramm) gibt’s dann die Silve 
ster NOR Dccothek. direkt 
übertragen aus dem Ostseebad 
Schonberg Wolf Dieter Stubel 
wird am Mikro die Stimmung 
ernheizen und Rieky Gordon. 
Tony Moore und Ursula Mayen 
sind die Show-Gäste. Noch ein 
Tip für die Cohen-Fans Am 29. 

Bayerischer 
Rundfunh 

sonst spielen wir natür¬ 
lich. wie immer, jeden 
Tag die neuesten Platten 
aus England und den 
USA, die wir über einen 
ganz heißen Draht direkt 
auf den Plattenteller be¬ 
kommen. 
Ein Wermutstropfen ist 
aber dabei Es heißt Ab¬ 
schiednehmen von den 
POP-SHOP-Hörern des 
Süddeutschen Rund¬ 
funks Für sie kommt täg¬ 
lich um 14 20 Uhr „Point“ 
und ab 16 Uhr wird der 
«Club 16“ vom Bayeri¬ 
schen Rundfunk über¬ 
nommen. Damit unsere 
SWF-Fans m dieser Zeit 
nicht auf dem Trockenen 
hegen, hat sich der 
Radiodienst vom SWF 3 
auch etwas Neues aus¬ 
gedacht: Von 14 Uhr bis 
16 Uhr gibts RADIO 
KIOSK, m dem Robert 
Jacobs ein Programm 
für Schüler und Studen¬ 
ten zusammenstellt 
Ihr werdet sehen (oder 
hören), der POP-SHOP 
hat auch im 6. Jahr seiner 
Geschichte immer noch 
keinen Rost angesetzt 
TschüsA 

.. 

Dieter Mayer Shneth: „Bob 
Dylan, Otis Redding. The Kmks. 
Savoy Brown. Jimi Hendrm. 
Janis Joplm. Crosby Stills Ä 
Nash - sie alle (und noch ein 
paar mehr) leiten das Sende¬ 
jahr der Jungen Welle ein In 
Michael Hutters Sendung Sil- 
berstreif am Horizont*. Musik 
und Texte über Morgen (Mitt¬ 
woch, 1600 Uhr. Bayern 2). 
Und am Silvesterabend davor 
last alle Disc jockeys des BR m 
einer Sendung’ Von Nostalgie 
bis Rock: ,B 3-Endspurt (Dfons- 
tag. 20 07 Uhr. 63) “ 

Radio Bremen 
Christian Günther: ..Im Soli 
stenporträt am Montag um 
22.15 Uhr stellen wir Tony Ben 
nett vor. Der Junge ist zwar 
nicht mehr taufrisch, seine 
Stimme dafür um so mehr Am 
Dienstag läuft es bei Euch si¬ 
eh* auch partymaßig. Die 
Hansa welle bringt von 20.00 
Uhr bis Mitternacht ein Noten 
feuerwerk. Und das .Neue Jahr1 
beginnen wir mit dem Sänger 
des Jahres': Stevre Wonder (Im 
POP CONCERTO. Mittwoch, 
17.05 Uhr)'* 

Hessischer 
Rundfunh 
Jorg Ecirich: .Weder an Silve 
ster noch am 1. Januar machen 
wir .Urlaub* Für den ersten Tag 
des neuen Jahres werden wir 
unter dem Titel Oie Hits der 
Anti-Hrt-Parade' die Gruppen 

Jurgeo Jürgens: ..In der letzten 
Tendenz progressiv' sind San- 
tana und Kraan dabei. Am 
Dtaftat läuft ab 20 Uhr der 
COUNT DOWN 75. Musik des 
Jahres 74 am laufenden Band - 
ohne große Festreden. Es darf 
auch getanzt werden Am Don¬ 
nerstag (204)5 Uhr) könnt Ihr 
gleich weiterzappeln, denn da 
kommt .HEY MUSIC live aus 
dem Berliner Jugendklub .dach- 
luke'. (Alles auf SFB 2).“ 

Sender 
Freies Berlin 

Bob Dylan, der aigwntUch 
Robert Zimmermann 
heißt. Mt der vollendete 
Rock-Solointerpret 
schlechthin. Nach Wan¬ 
derjahren in Minnesota, 
Dakota und einem abge¬ 
brochenen Studium ließ 
er sich in dem New Yor¬ 
ker Künstlerviertel 
Greenwich-VKlage nieder 
und beeinflußte durch 
aeine Folkaonga ant- 
scheidend die Rock-Mu- 

♦ ♦ » » 
Rubettes 

Raberto Blanc* 

«swra 
Montag 30, Dezember 

13.45 Tagesschau 

13.50 Demonstration 
Körperbehinderte kämpfen 
gegen Vorurteile und Diskri¬ 
minierung in der Qftent 
Heb tat 

14.35 Nur eme Frage der Zeit 
Fernsehspiel 

16.15 Tagesschau 

1620 In Bodö saß der 
Gegenspieler 
DerHmtergrundderU 2 Story 

174)5 H Die blöden Erwachsenen 
dürfen alles (1) 

17.40 Das faule lenchen 
Trickfilm 

17.55 Tagesschau 

MÜNCHEN: 18.00 Nachrichten 
18 05 Unter einem Dach 1835 
Bayernjournal 19.00 Nachrichten/ 
Das Jahrhundert der Chirurgen 
19.30 Sport FRANKFURT: 18 00 
Hessen Journal 18.30 Graf Taster 
gibtsch die Ehre 19 00 Sandmann 
eher 19.10 Graf Yoster gibt sich 
dreEhre 19 45 Hessenschau HAM 
BURG/BREMEN: 18.00 Dr med 
Marcus Welby 18.30 Berichte vom 
Tage 18 45 Sandmännchen 18.55 
Sportschau 19.26 Dr. med. Mar¬ 
cus Welby SAARBRÜCKEN: 18 00 
Abendfournal 18.15 Sandmann 
eben 18.30 Graf Vaster gibt sich 
die Ehre 19 30 Landesschau BER 
UN: 18.00 Presseschau 18.10 
U»gezähmte Natur 1845 Ler¬ 
chenpark 19.15 Sandmännchen/ 
Wetter 19.25 Abendschau STUTT 
CANT/BAOEN BADEN: 18 00 
Abendioumal 18.30 Sandmann 
eben 18.45 Graf Vaster gibt sich 
dieEhre 19.45Landesschau KÖLN: 
184)5 Die jungen Anwälte 18 40 
Hier und Heute 1920 Die jungen 
Anwälte 19 48 Intermezzo bietet an 

20.00 Tagesschau - Wetter 
20.15 1974 

Rückblick auf das Jahr 
21J0 Vorstehl! Stellenweise tief! 

Satiren 
22.15 Menschen und Mauern 

Ein Knast wird geknackt 
Neues Modell im Strafvoll 
zug Berlin-Tegel 

23.00 Tagesschau - Wetter 

23.20 UNICEF'GALA 74 
Ein Programm des Franzosi 
sehen Fernsehens zu Gun 
sten des Weltkmderhilfs 
werks der Vereinten Nationen 

0.30 Tagesschau 

3. PROGRAMM 

MÜNCHEN: 19.00 Law.nenpa 
trouill» 20 15 Nur feiertags geöff 
net (Film Musical) HAMBURG/ 
BREMEN BERLIN/KÖIN/FRANK 
FURT: 16 J0 Die Abenteuer des bra 
ven Soldaten Schwer 17.00 Beat 
Club (Status Quo. Black Sabbath 
Ami Hendn* Eric Burdon) 20 15 
Fußball WM Finale STUTTGART/ 
SAARBRÜCKEN BAOEN BADEN 
20.15 Task Force Police 

15.10 Einführung in die Denkweise 
der Physik 
13. Elektrostatik IV 

1540 Die Schatzinsel 
1 Der alte Freibeuter 

Kapitän Smotlet (Jacques Monod) 
versteckt den Plan von der 
Schatzimel vor den neugierigen 
Blicken John Silvers (Ivor Dean) 

17.00 Heule 

17.10 König Arthur 
Der Zweikampf 

17.40 Di« Drehscheibe 

18jo Trickfilmzeit mit 
Adelheid 
Mr Magoo und Schnee¬ 
wittchen (2) 

18.55 Marnzelmännchefl. Gewußt 
wie 

19.00 Heute 
19 30 Wie würden $« entscheiden? 

Rechtsfalle im Urteil des 
Burgers 
Haltet den Dieb! 

20iS Kontakte 
Magazin für Lebensfragen 
Jugendselbstmord 

2100 Heute 

2115 U Die kleinen Füchse 
Amenk. Spielfilm (1941) 

Dienstag 31. Dezember 

13.40 Tagesschau 
13.45 VorscJiau auf Silvester und 

Neujahr 
13.55 Die blöden Erwachsenen 

dürfen alles (2) 
Spielfilm 

14.40 Mit der Kamera dabei 
Die stählerne Insel 
Eine schwimmende Bohr 
Plattform entsteht 

15.25 E Vorsicht, Mr. Dodd 
Deutscher Spietfiim (1963) 

17.00 Ski-Show 74 
Unterhaltsame „ßrettr 
Revue auch für Nicht 
Skiläufer 

17 J5 Tagesschau 

MÜNCHEN: 18 00 Nachrichten 
18.10 Nach Sechs 18 40 Bayern 
lournai 19 00 Nachnchten/Jetzt 
red i - Bilanz FRANKFURT: 18 00 
Hessen Journal 18.30 Die sechs 
Swbeng'Kheiten 19 00 Sand 
mannchen 19.10EinFallfurMannd 
li 19 45Hessenschau HAMBURG/ 
BREMEN: 18.00 Doppelpunkt 
18 30 Berichte vom Tage 1845 
Sandmännchen 18.55 Nordschau 
Magazin 19.26 Ein fall für Manndli 
SAARBRÜCKEN: 18.00 Abendjour 
mal 18 15 Sandmännchen 1B.25 

1.Programm (ARD) A 2.Programm (ZDF) 

Die sechs Siebeng scheiten 19.00 
Ein Fall für Männdli 19.30 Landes 
schau BERLIN: 18 00 Presseschau 
18.05 Die tolldreisten Renner in 
ihren wackligen Kisten 18.15 Ein 
Faß für Manndli 18.40 0h, Mary 
1910Sandmannchen/Wetterl9 25 
Abendschau STUTTGART/BADEN 
BADEN: 1800 Abendiournal 1830 
Die sechs Srebeng'scheiten 19.00 

| Sandmännchen 19.10 Ein Fall für 
Manndli 19 45Landesschau 80UL 
18.05 beben Sie Ktshon? 18.40 
Hier und Heute 1930 Ein Fall lur 
Manndli 

204)0 Neujahrsansprache des 
Bundeskanzlers 

20.10 Tagesschau - Wetter 

2015 Diplomatengepack 
Fernsehsptel 

2135 HitJournal 
Schlager und Schlagzeilen 
von 1931 bis 1932 

2235 Schimpf vor Zwölf 
Silvester Kabarett der 
Münchner Lach und Schieß 
Gesellschaft 

0.25 Nachlese 74 
Ausschnitte aus Unterhai 
tungssendungen der ARD 
des vergangenen Jahres 

13.30 Vorschau 
13.40 Schau nicht zurück 

GedankenzumJahreswechsel 

1430 Rette sich wer kann! 
Von Seefahrern und wilden 
Tieren 

i5.oo Die Schatzinsel 
2 Der Schiftskoch 

1630 Mosaik 
17j00 Heute 
17.10 So ’ne dumme Redensart 

Dem werde ich reinen Wem 
einschenken 

17.40 Die Drehscheibe 

1830 Männerwirtschaft 
18.55 Barbapapa 
19.00 Heute 
19.10 Ansprache des Bundes 

kanzlers 

1930 Zwischen den Jahren 
Ist Silvester für Sie ein 
besonderer Tag’ 

2015 Stars in der Manege 
Ein Gala Abend im Zirkus 
Krone 

22i)0 Hert Alpert & the 
Tijuana Brass 
Show 

22.45 Finale 74 
Höhepunkte aus beliebten 
U nter halt ungssendungen 
zum Jahresausklang 

ooo Silvester-Tanz¬ 

party 75 
Mit einem Schlagerfeuer 
werk ms Neue Jahr 

%.%% MlVtlTti 
7ANZPAK7Z W 

★aus* 
ItlTNURNAl 

Wenn s um ihre eigenen Inter¬ 
essen geht, kennt Regina (Bette 
Davis) kein Pardon 

234)5 Heute 

ÖSTERREICH (ORF) 

2. Progr.: 18.00 Drei Mädchen und 
drei Jungen 18.30 Im Reich der wil¬ 
den Tiere Gepardenland 19.00 
Österreich Bild 1930 Zeit im Bild 
20.06 Sport 20.15 Boney und die 
zwei Verdammten 21 05 Herr Rossi 
fährt Ski (Zeichentrickfilm) 21.15 
Balduin, das Nachtgespensi {F ihn 
komodie) 72.40 Zerf im Bild 2. 
Progr.: 19 00 0i« Wüste sieg? 19 30 
Zeit im Bild 20.15 Wenn der Vater 
mit dem Sohne 2115 Preisträ¬ 
ger (Amateurfilmwettbewerb) 
21.55Österreich Bild 22.15Zert.rn 
Bild 

Udo Lmdenberg 

Graham 

ÖSTERREICH (ORF) 
Gifte 

3. PROGRAMM 

MÜNCHEN: 1620 Mississippi Meki 
die (Film-Musical) 18.05 Fußball 
WM Finale 2015 Em Sommer¬ 
nachtstraum 2235 Oie Blue Eyes 
i$ back (Frank Sinatra-Show) HAM¬ 

BURG/BREMEN / BERLIN/KÖLN/ 
FRANKFURT: 16 30 0>e Abenteuer 
des braven Soldaten Schweik 17 00 
Beat Club (Stone the Crows, Cotos 
seurr MuddyWaters) STUTTGART/ 
SAARBRÜCKEN/BADEN BA0EN: 
1815 Fußball WM BRD - Polen 
20.15 Acc.dent (Spielfilm) 

1. Progr.; 16 10 Herr Pfetfermaus 
und seine Freunde 17.15 Spotlight 
18.00Kinder soiungkumm mamm 
roermehrzsamm 19 OOCarneval.n 
Kuba 19.30 Zeit iro Bild 19.40 
Silvesteransprache des Kardi¬ 
nals 1945 Ironimus 74 (Ein Jahr 
m der Kankatur) 20.15 Dipfoma 
tengepack iFemsehspieO 21.45 

Casino de Paris (Em Abend mit Zizi 
Jeanmaire) 22.45 Cabaret Cabaret 
0 00 Zum Jahreswechsel 04)5 Drei¬ 
zehn Stühle i Lustspielfilm) - 2, 
Progr.: 18.00 Mein Freund Red 
(film) 1930 Zeit im Bild 19 40 
Musaznachi Laune 20.15 Shunt 
Back 2145 Trap« (2irkusfilm) 
23.30 Melodie und Rhythmus bis 
Mitternacht 0 00 Zum Jahres¬ 
wechsel 005 Tanzparty 74/75 



Mittwoch L Januar 

LLSft C tu Um und Ltt die Liebe 
Setruannskomodie 

13J0 Schlagersahne 74 
Sauer suß serviert von 
Manfred Nagete 

14,00 Kinder Inen Comics 
Film 

R45 Gon Quitte 
Piippenspref 

15.30 Das Erbe des Urwalddoktors 
Film 

1635 Das alte Rufttertd 
Geschiehte zwischen Europa 
und Asien 

17JQQ Tigesschju 
17,OS feh bin die Leander- das 

md& reichen 
Eine Dura errahlt 

1730 0<r rote Korsar 
Amertk. Spielfilm (1962) 

Piraten kapitan Vaflo (Bert Laut* 
j|er)h genannt der „rote Korsar, 
lernt die Tochter eines Hebelten 
tonfiwi [Ena Bartok) 

19,30 Die Sportschau 
Ski: Neuiahrssprinjen in 
Garmisth-Partenkirchftr) 
2 Tag: Vier Schanieß 
Tournee 

20,00 Tbgesschau-Wetter 

2035 Die IvatvRebroff- 
Show 

I* 

hran Rebrotf hat tu seiner Show 
ewgeiaderc Kat)« £bsf«n, Mar* 
Roojk Peter Rubin, Michael Schan¬ 
ze, Peter Horton und andere 

2 US Vom Kaiserreich nifPepablik 
Deutsche Revolution 1918 

2230 iMestetau-Wetter 
22.35 Anten Bruckner Symphonie 

Nr. 7 in E Dur 

3-PROGRAMM 

MÜNCHEN: 19,10 Lawteenpa- 
trouil le 20.20 0 er tod lic h e Schla g 
(Femsehspiel) HAMBUNC/BRF- 
H EN/BERLIN/KÖLN/FRANKFURT: 
16J0 Oie Abenteuer des braven 
Soldaten Schwejk 17 00 Beat Club 
[Uta, Mcwe, Warm Dust Emerson, 
Lake £ Pal mer) 1915 Ich ha b m ich 
also eiEi^emischl (Wolf Bi ermann) 
20.15 Atoll Queen (Spielfilm) 
STUTFCART/SAARBRilCKEN/BA 
DEN »BADEN: 18 15 Fußbail WW 
Finale 

11,00 Kopfe, Krisen und Konflikte 
Rückblick auf ein unruhiges 
Jahr 

IM 5 Neujahrskonzert 
Es spielen die Wiener Phil¬ 
harmoniker 

1330 Irrte rnatmnale Vierschauen 
tonrnee; NcujahrapringeTi 

LS30 Heute 

1535 Reh« steh wer kann! 
Von Seefahrern und wilden 
Tieren 

IMS Städte der Steinzeit 
Film 

16j(5 Die weifte Feder 
Amen* Spiel Film (1954) 

Der rot häutige Krieger (Hugh 
Ü'Bfian, Imks) und der junge 
Landvermesser Jusb Taiwer (Ro¬ 
bert Wagner) kämpfen um die 
Gunst der scheinen HäuptimgS' 
tttfctet 

1S35 Zum Teufel mit New York 
es teb« buch! 
Zwei Ansichten einer 
Weltstadt 

19,M Heute 
19.15 Gasptoch m* dem Zuschauer 
1930 to Hause des Kommerzten 

t*tes 
Feresebspse« 

2 MO Personenbesch reibung 
Eugene Smith - Wer weint 
war um in Mmanata? 

2230 Gruft nach vorn 
Satirisches von gestern für 
heute und morgen 

22 ,55 Heute 

ÖSTERREICH (ORF) 

Donnerstag 1 Januar 

1, Fregr.: 12 15 Neuiabrskftiiert 
der Wiener Philharmoniker 13,30 
23. Intersport Sprin£giioumee 
16.00 Em guter Anfang 16 40 0er 
unglückliche Jager 16.50 fl ob tu, 
Tobbi und das Fkewaliiüt ISJQC 
Geheimnisse des Meeres: Zwischen 
Feuer und Eis 11.50 Breitet eure 
Flügel aus [Wettbewerb im Die 
cbenfllegen) 192% Neujahrs 
Ansprache dev Buridtspresidenteii 
1930ZeitimBild 19,45Sd<h1 20.10 
Das Wort ium Sonntagabend 2035 
Das Appartement (FümkomÖdie) 
22 15 Zeit rm Bild -2, Prag f.: 1530 
Robinson soll nicht sterben (Spiel¬ 
film) 1730 Jahresräckbtick dev 
Aktuellen Dienstes 39 00 Freude 
an Musik 19,30 Zeit im Bild 1345 
Mai Weiler 20 1 5 Statt zu 
gen 21 i0 Frank Sinatra; Ol'blue 
tfts ts b#ek 22.55 Zeit im Bild 

l&.15Tage»chau 
16J20 Nachbarn 

Bericht 
17.05 Der Spatz vom Wahret platz 

Kleine Geschichten 
17.3Ü Natur und Technik 

Gold 
Naturwissenschaftliches 
Magazin für Kinder 

17.55 Tageswhau 

MÜNCHEN: 18.00 Nachrichten 
LG.I0 Nach Sechs 1835 Bayern 
lournal 19 0D Natlirichten/ Krieg 
und Frieden FRANKFURT: 18.00 
Nachrichten 18,05 Zebras 1A20 
Kiieg und Frieden 19.05 Sand 
maonchen 19.20 HsssaröCtato 
HAM BURG/BREMEN: 10,00 Ver 
kehtspnlizei 1830 Berichte vom 
Tage 18 4b Sandmännchen 18.55 
Nord schau-Magazin 1926 Unter 
einem Dach SAARBRÜCKEN: IS.00 
Abendjburnal 1815 Sandmann 
chen 1R3Q Krieg umfrieden 1930 
Landesschau BERLIN: 1800 
Pressest hau 1830 Im Wi iden We¬ 
sten l8.45Kßjmriösiriat9 19,15 
Sa ndmärmchen /Wetter 19.25 
Abendschau 5TUTTGAÄT/BADEN 
BADEN: 18.00 Abendjournal 1830 
Sandma mache n 1835 K rief un d 
frieden 19,45 La ndessdiau KÜLN; 
18 05 Krieg und frieden tß .40 
Hier und Heute 1920 Krteg und 
Frieden 

20 JJOTagessdrau- Wetter 
2035 Bilder aus der Wissenschaft 

Magazin 

2ijooUsÄngeles H37 
Em NI zum ftusruhen 

Ein Freund von Ban^n (Rbbert 
Förster* finki) ist endtusen wor 
den. Er sind Eh Brand (Gerald 
Hiken.] begleiten die Witwe (Nor 
ma Grane) zur Beerdigung 

21.45 Krebs und Zelle (2) 
ferngesteuertes Leben 
Fragen tu neuen Erkennt 
mssen 

22 30 Tag«« hau - «fetter 

jjjjj 

GED 
3. PROGRAMM 

His Di« Schallinsel 
3. Gas Blockhaus 

MÜNCHEN: 3835 Die Penrerknak 
kerbende {Spielfilm) 20,15 Das 
Sparschwein HAM BURG/BRE¬ 
MEN/ BERLIN/ Kti LN/ TRAN KFU KT: 
1630 Die Abenteuer des braven 
Sol dat en Schwejk J 7.00 ß eaf - CI ub 
(Gülden Earring, Atomic Rooster 
joh n M ayall.T R ex, I ke £ T rna Tue n er. 
Tum Pasten) 20.15 Der Regen 
m&cher (Spielfilm) STUTTGART/ 
SAARBRÜCKEN/ BADEN-BADEN 
18.00 Tommy (Rock Oper von den 
Wto) 

KapTn SmolleT (Jacques Monod, 
links) erläutert Trelawny (taDgu« 
Dm quem ine, Milte) und Qr. Lhre- 
te* (Georges Riquier) die Karte 
des alten Seeräubers 

1630 Die Sprache der 

Zeichen 
Verständigung bei Tier und 
Mensch 
4. Täuschung und Warnung 

17,00 Heute 

iuo m SO Tagen um die 

Weit 
Zeichentncfc Geschichten 
Aut einer Insel 

17.40 Die Drehscheibe 

1830 Der Bastian 
Seilbahn wäre schon 

Katharina (Karin Anselm) und Ba¬ 
stian (Herst Jansnn) unternehmen 
eine Bergtour 

1835 Mamzeimannchtn: Mvfii- 
Krimi 

19JOO Heute 

1930 Musik ist Trump! 
Melodien, die man nie 
vergißt 

Freitag X Januar 

Peter Kraus mH einem Medley 
seiner Ertolgstitel 

21.00 Heule 
2U&Kwrtrwef$ 
22.00 Häuser nach Noten 

Andre Studere barmoMklits 
Bauen 

22.40 Heute 

OSTERftEKH (ORF) 

1. Pregr.: 18jOO Der rosarote Pan 
ther IS.30 Spartmosaik 19.00 
Österreich-Bild 19.30 Zeit »m Bild 
20 0 & Sport 20.10 Das letzt e Testa ■ 
merrt( Komödie) 21 15 Zeit im Bild 
-2, Progr.: 19.00 SyrUhese 19.30 
Zeit im Büd 20.1S Pdrteche Döku- 
mentalipn 21.15 Raumschiff En 
torprue 21.45 Österreich Bild 
22.05 2ed im Bild 2235 Sport- 
mdSliJt 

1530Tigcsschau 

15.55 Internationale Vier- 
Schanze n-Tournee: 
Drittes Sprinten 

16 40 Man und Mini 75 
Für Kinder 

17.10 Szene '75 
17.55 Tagtttthau 

MÜNCHEN: 13 00 Nachrichten 
18.05 Die Schongruber4 18 35 
Bayerniournai 19.00 Nachrichten/ 
Unter uAserem Himmel 1930 Vor 
Acht FRANKfUHT: 18.00 Nachnch 
len 18,10 Per Fall vnn nebenan 
18.40 Aumverleih Pistulla 19.15 
Sandmännchen 19.2Ü Hessen 
schau HAMBURG/BREMEN: 18.00 
Sportschau 18.30 Öenchte vom 
Tage 13.45 Sandmännchen 18.55 
Nordschau Malaiin 1926 Der FaK 
von nebenan SAARBRÜCKEN: 18.00 
Abindjoumal S Bi 5 5andmann 
Chen 1825 Der Fall von nebenan 
19,09 Autwerteih Pistulla 1930 
Land^chau BERLIN: 18 0C 
fresseschau 18.ID Treffpunkt 
Chicago 13.45 Der Fall von neben¬ 
an 19 15 Sandmännchen/Wetter 
1925 Abendschau STUTTGART/ 
BADEN-BADEN: 10.00 Abend pur 
nai 1820 Der FaN von nebenan 
19.00 Sandmännchen 19,10 Auto 
vwkifo Pislulte 1945 Landes 
schau KÖLN: L$:Q5 Der FsH »n 
nebenan 1840 Hier und Heute 
1920 Die Rcse im Muli 

20.00 Tigessthau - Wetter 

20,15 E Mord in Frankfurt 
Fernsehspiel 

21.35 Oie Krtminilpoluei tot 
214Ö Bericht aus Bonn 
22J&5 Tagestthau - Wetter 

2220 E Staatsstreich 
Hat. Spielfilm [1963) 

0.05 Tigeischan 

TV-Renner 
Vati SftAVO Lesern gewählt 

1. Der Sagten (4) 
2, Winnetou (6) 
l Partndge Familie (1) 
4. König Arthur (?) 
5. Disco 74 (31 

6. Die Straßen von 
San Francisco (5) 

7. Massai, der Apache (10) 
8 Ein Herz und eine 

Seele (7) 
9. imsati in Manhattan (8) 

10. El Dorado (11) 
U Oie Macht des Geldes (9) 
J2 So^reH die Füße tragen (') 

Die Ziltern in tdarnfhern 
icdeuten öre Planerung in 
der voran gegangenen Woche 

3. PROGRAMM 

11, JO Die Prinzessin sind mir los! 
F uppens pief 

11,55 SkfrWeltcup der 
Damen: Riesenslalom 

113$ Die Schatz insei 
4. Ote Entscheidung 

MÜNCHEN: 19 05 Lmmenpa 
troEfilte 20-15 Fahrenheit 451 
{Spielfilm) HAM BURG/BREMEN/ 
BEJt L IN/ KÖLN/ FftAN K FU RT: 1$30 
Dte Abenteuer des braven Solda¬ 
ten Schwenk IJ .OÖBeat C)üb{fiDiy 
Gailagher. The Bjrnb, Kraftwerk) 
19,15 ffavShankar^ Mjreic Festival 
(rom tedia STUTTGART/SAAR 
BRÜCKEN/BADEN-BADEN. 20.15 
Lallt hundert Blumen blühen 

Enttäuscht stehen die Piraten vor 
der teeren Grube, iti der Flints 
Schätze verbergen waren (mit Jto- 
jer Lumnnt) 

17.00 Heute 

niDSdmier-Exprdss 
Journal für Mädchen und 
Jungen 

17.4D Die Drehscheibe 

Ruby Manila singt te der Dreh¬ 
scheibe: *£s waren iwei Königs- 
kindert* 

1820 C Vater der Klamotte 
Die Stute mit dem Hute 

Jimmy Artems schmiedet bei et 
nem Trabrennen Pönet nie er m 
besten seine rr Nebenbuhte r bei 
R«¥'Ht>sv «ü dem Weg schaffen 
kann 
18,55 Barbapapa 
19.00 Heute 
1930 Ausiafidsjournal 

2DF KürresjMndenten 
berichten 

20.15 Die Straften von 
San Francisco 
Der Kd der ist die Beute 

21.15 Heute 

2J30 Kein Rauch ohne Feuer 
Franz. iEal Spielfilm fl973) 

2330 Spurt im Freitag 
Slu Weltcup der Damen m 
Ohcsiauifin. Riesenslalom 

0.00 Heute 

ÖSTERREICH (ORF) 

L Prugr- 1155 Welteup*Skiren¬ 
nen. Riesenslefom Damen 1730 
23 Jfitereport-Sphngerto urn« 
1830 Fa mitte Feuerstein 13.00 
Österreich-Bild 19.30 Zeit im 
Bild 20.0-6 Sport 2015 Geschich¬ 
ten vom La nd: Die Muhte 21.15 Pd-Ii 
tische Dokumen ta\m 22.\SZeiiim 
Bild 2220 Prinz EisenherrtAben 
te uerti I rr>) -2, Pf sgr ^ 1830 Scie nee 
Report 19.00 Vor de r Steffl sil 1930 
Zeit im Bild 20.00 7m Wochen 
e nde u nlerwegs 20.15 Farn i t| Life 
(SRifitfi I m) 22,00 WeHtup-Skircn 
nen: Riesenslalom Damen 

Samstag 4. Januar 

15,00 Vorschau 
15.10 Tigesschau 
(535 Das feuerrute Spiel mobil 

Kundegeschichten oder 
7mei FreEjndeaüf sechs 
Bemen 

15.45 witzig witzig 
Humoristen Kopf ar> Kopf 

10.15 latent sch oppen 
Studio für Talente 

1735 Evangelischer Vesper 
gottesdienst 
Übertragung aus der Stadt 
Juir.he in Mcchelstadt/ 
Odenwald 

17.45 Tagesschau 
17,48 Sportschau 

Sk Weltpokal Oberslaufen 
5ln-Nordi$ch: Sdiwanwafd- 
Pokal m Schon^ch 

MÜNCHEN: I&.30 Nachrichten 
13.40 Samstag-Journal 19 00 
N ach richte n/ Pmocchio 19 35 
Sport FRANKFURT: >8.35 Sport 
Journal 19.00 Sandmännchen 
19.10 Miditi aus Lonneberga 
19.45 Hessenschau HAMBURG: 
1830 Michel aus Lnnneberga 
IBOGfienchfevomTage 1915 Die 
aktuelle Schaubude S AARS RÜH¬ 
REN: 18.30* AbendjDurnal 1845 
San dm a n riehen 19 00 M rchef m 
ÜHirteberga 1930 Landesschau 
BERLIN: 13.30 Parabel 18.45 Eie 
tanlenböy J9 15 Wetter/Wü on$ 
der Schuh druckt 19.25 Abentf- 
SChau STUTTWHT/BAOEN BA^ 

i DEN: 1830 Abendloureat 19 DO 
Sandmännchen 19.10 Michel aus 
Lünneberga 19,45 Landesschau 
KÖLN: IS 35 Lautlose lagd 19 00 
Hier und Heute I9i5 Der wilde 
und der zahme Westen 

20.00 Tagest Im - Wetter 

20.15 Komödienstadel 
„Der Bauerndiplomar 

21.55 Lotto - Tagen*hau - 
Wort zum Sonntag 

22.15 [| Die Plünderer 
Amerik Spielfilm (i960) 

Rondo (John Saton) wollte Eli« 
(Dolores Bart) ne? gewaltigen. 
Doch Sam (Jeff Cbandter. finks) 
kann ds Verbrieten in kiteter 
Sekunde verhindern 

23.50 Tagesscnau 

3-PROGRAMM 

MÜNCHEN: 7Ü 15 Die Musikanten 
von Venedig (Schausprel) HAM 
IVRG / BREMEN/SIRLlH/KÜLff/ 
FRANKFURT: 16.30 Die Abenteuer 
des Lra wen SoJ d aten Schtvej k 17 00 
Best Club (Luciter's Friend. War- 
tlorse. Irumpy, Mauntern, Fleet- 
mood Mac) 21,00 Julie er Sasa me 
St ree I (Show) 21.45 Ehr I ch wa h rt 
Am längsten (Spielfilm) STUTT 

GART. SAARBRÜCKEN; BADEN 
BADEN: 20 15 Schwerpunkt China 

ii oo Ski Weltcup der 
Damen: Slalom 

13.00 Militär-Musik-Show 
Ausschnitte vom NATO 
Mtisiktest 1974 

13.45 Voisdiiu 
1415 dCordia Im eirte dilFHitia 

Für Italiener und Deutsche 
14.54 Heute 

15,00 Lassies neue Freunde 
Der brennende Laster 

1530 Zugeubaut und mitgehaut 
Kleine lrps für |unge Bastler 
Signal Matrose 

15,30Abenteuer unter dem 
Wind 
Aus dem Tagebuch eines 
Sehrtfsiiififlen 

Elba - f*ortoferraio 
1600 Oldtimer 

Motoren. Mo dt- und Musik 
1700 Heute 
1705 Ujnderspiegei 

Informatronen und Mei¬ 
nungen 
anstM Herr Daniel paßt aut 

1800 Duke Ellington 
Zur Armierung an einen 
grßflee Musiker 

19.00 Heute 

19,30 Die grofte liebe von 
Balzac 
5. Teil 

20,15 Die unfreiwillige 
Reise des Moritz 
August Be njow ski 
1. Verbamiung 

VAV 

Oer junge Retalkitten«r»l dir 
rJirer Konföderation", Mwrte Au 
gust Beniowski (Cbrretian Quad- 
ffieg:), zeichnet steh ire Kampf ge¬ 
gen die Russen durch seinen Hfl 
dem* ut aus 

21.45 Heute 
21 50 Sport Studio 

!3.b B Die Spur führt ins 
Nichts 
Engl Spielfilm (1900) 

0.35 Heute 

ÖSTERREICH (ORF) 

1. Prüft- 9,25 Weltcup Skiren 
ne« Slalom Damen 11.55 Slatom 
2. D urchgj ttf 15.55 K on;ert st u ndt 
17,25 Seniorenklub 18.30 Kuliut 
speziell 18.55 Guten Abend am 
Samstag 19.30 Zeit rm Bild 2Ü0E 
Sport 20.15 Oer öauermiiplo 
mal 21.55 Sport 22.25 Zeit tm 
Bild 2ZM Die Straßen von San 
Fraficiscü(Knmi} -2. Profil6,30 
Csutak und das graue Pferd 17.45 
Raunt schiff £n te rpnse 18,3 0 Zw I - 
sehen den Flügen 18,55 Musik- 
nach richten 19.30 Zeit im 8üa 
20,15 Teah. Yeah, Yeab (Spielfilm) 
21.40 Zeit im Bild 

Sonntag 5. Januar 

10.45 Vorschau 
UDO ARD-Ratgeber:Schute/Seruf 
tl 30 (jhcho Diwes oder Die 

Zigeuner kommen 
Film 

1200 Frühschoppen 
12.45 TigesKhau 
13,15 Magazin der Woche 

Regionalum schau 
1430 Die Sendung mH der Maus 

Für Kinder 
1500 Krem pol i 

Ern Flat; für wilde Kinder 

15.50 Weltcüp-Skirennen 
Ahfahrtelaut der Herren 

1640 Rondo Ciuricciusc 
Von Camille Samt Saens 

1650 Die geheimnisvolle 
Insel 
1 Die Flucht 

Kapiten Nemo (Omar Sharif) liegt 
mit seinem Wunder-Unterseeboot 
„Nautilus/1 auf einem Lmterirdi 
sehen See im Fttimassiir «r 
Anker 

17,45 War Opa revolutionär? 
Report für jugendliche zum 
G u st 3 v -H e inemann ■ Pr eis 15 

IZM Tagftsschiu 
18,33 Sportschau 

Ski Wellcup in Garmisch 
Pa rten k irch en/ T ischte n nis. 
Ranglistenturnier ui Hatters- 
herm/Tor des Jahres 

1920 Welt Spiegel 
Au Stand skor respo ndent e n 
berichten 

20,00 Tigesschau - Wetter 
20.15 Memento Muri 

Fernsehspiel 
22.15 Der Ob 

l. Der Norden 
Bericht über West Sibirien 

23,00 Ugessehau 

3, PROGRAMM 

MÜNCHEN:~~\m~ Lawinenpa- 
trouilte 18 35 Music is my Ute 
(Show) 20,15 Kabale und Liebe 
(Trauerspiel) H AM BURG/BR L 
MEN BERUH/KÖLN/FRANKFURT: 
I63Ö Oie Abenteuer des braven 
Soldaten Schwejk 17 00 Beat Club 
(Mick Abrahams Band, Caravan, 
Et Cetera. Grease Band. Osibisa. 
James Gang) 20.15 Das Glashaus 
(Spielfilm) 

9.45 Vorschau 
ID.15 t] Kahmera 

f ür Griechen und Deutsche 
tj.00 Peter ist der Roft 

Kerne Rosen ohne Dornen 
IUÜ Heute/Chronik der Woche 
12,00 Das Sonnt afskonrert 

Rhythmus aus Spanien 
1210 Fragen zur2eit 

Wissenschaftler berichten 
13,00 Oie Drehscheibe 
13.35 Im Reich der wilden Tiere 

Pelirobben in der Beringsee 
13.55 Rappelkiste 

Für Kinder 
1425 Er rieh uns r$t das halbe 

Leben 
Einführung n da? padagn 
gische Verbund Programm 
1975 

14.55 Heute 
15,00 Unternehmen EJbtennel 

Ein Jahrbund erlwerk und 
die Mannei. dm es bauten 

I5.30 C Man braucht kein 
Geld 
Deutscher Spielfilm (1931) 

17.00 Sport-Reiwrtage 
1800 Heute 
1845 Aktion Sorgenkind 

igjoBoiianzi 
BeftCsrtwriffrt und die 
Lynchjuslii 

19.00 Heute 
1915 Tagebuch 

Aus der hatte. Kirche 
19JO Bonner Perspektiven 

20J5Helfö Dolfy 
Mustcal 

Ddfr Lwjf (Barbra Streisand) hat 
überall ihre Finger drin. Sie stiftet 
Ehen, erteilt Ta munter rieht und 
beseitigt Hemmungen alter Art 

4MMK 
22,35 Heute/Sport am Sonntag 
22.50 Ereignisse, Erfahrungen 

und Erinnerungen 
Autoren auf der Suche nach 
der vergangenen /eit 

2335 Heute 

ÖSTERREICH (ORF) 

1, Profi; 1140 Welten p-Süreiv 
nem Ablabrl Herren 16.30 Freu 
Holte 17.00 Oer Fäustling 17.10 
Osch ungenauen 1800 Sonntags 
um sechs: Shakespeare - Narren 
Weisheit (1, Ted) [g.30 Eskimo 
Sommer (1. Teil) 1930 2ert im 
Bild 19 4& Sport 20.10 Christ in 
der 2er! 20.15 Eine geschiedene 
Frau 2115 Zeit im Bild und Sport 
21.45 OerMeister ga unerl Spie iti Im) 
- 2, Prngr.: 18,00 Wochenmaga?in 
18 30 Badgastem - e ine Stadl stellt 
sich var 1930 Zeit un Bild 10.45 
Kullur spejrell 20.10 llmkreia 
?D. 15 Musi k im Bi I d 2 LI b Sakra dor 
Dali 22.15 Die Fragen des Chrf 
sten 2230 Zeit iin Bild 

Ein Film als heißes Eisen 

«ftiächstyk 
aRAVq 

Ein Mann 
BRAVO-Leser diskutieren den 

neuen, umstrittenen 
Bronson-Thriller 

.Zündende Rock-Bilanz 
nach Noten: * 

* 

nmO- 
Das seht Ihr nur 

in BRAVO: 

Der neue 
DAVID 

ca§§idi 
Brandaktuelle Privatfotos 

Überraschende David- 
Bilder aus Australien 
★ ★ ★ ★'tPTrA- 
Irre Mini-Posters: 

Es geht ums große Geld - 
um EUER Geld: 

OO MARK 
in bar zu gewinnen 

Riesenpreisausschreiben 



Mit diesem lustigen Lied 

Jade. BRAVO stellt ihn Euch 
(ja» iin/i itia Qtiiru 

§ Mj* ünf Platten hatte Walfang Jade 
y schon besungen* Keine davon 

A wurde ein Erfolg* Aber sein Plattem 
vertrag lief über sechs Singles und war bis 

Jahresende datiert. Eine Platte mußte Wolfgang 
also noch machen* Er erzählt: „Die Platten 
bosse meinten nur: .Diesmal lassen wir dir 

freie Hand* Es wird |a doch wieder ein Reinfall.'“ 
So setzte sich der in Hamburg lebende Woifgang 
Jade, immerhin schon 28 Jahre alt und von Beruf 
Elektro Installateur, Hin und schrieb - ..Besucht 
midi mal auf meinem Baum1' - ein Lied, in dem er 

seine bis dahin entmutigende Sänger Karriere 
schildert. Im Text heißt es: „Ich lad’ euch eilt, 

besucht mich ma I auf meinem Baum; dort Nah* ich 
mir ein Haus gebaut und lebe wie im Traum, ich 

sehe auf die Stadt hinab und denke mir dabei: 
Da unten habt ihr mehr als ichT aber ich half frei.“ 
Mit der Musik fing Wolfgang nach der mittleren 

Reife an. Als Sänger und Gitarrist be< der Band 
„The Rangers", Aber schon bald verbot ihm sein 

Vater, ein Fabrikant, die Musik* Deshalb singt 
Wolfgang auch: 4)3 wurde mir auf einmal klar, 

daß ich niemals musikalisch war," Wolf gang 
mußte seine Lehre antreten. 

Als er seine Prüfung als Elektroinstallateur 

bestanden hatte, widmete ersieh wiede rder Musik, 

tlnler dem Namen „Mano“ (Wolfgangsagt heute: 
„Ein blöder Name, der mir da mals ve rpaßt wurde4*) 

tingelte er durch Discotheken. Wolfgang: „Es 
war eine harte Zeit Rausgekommen 

ist dabei auch nicht viel" 
Als er dam rm ZDF Wettbewerb „Show-Chance" 

unter 3000 Teilnehmern den 10. Platz errang,i 
erhielt er einen Plattenvertrag, Und fiel mit den 

ersten Platten prompt wieder auf die Nase. 

Deshalb singt er ..Da wurde mir aut einmal klar, 
daß ich nie zum Star geboren war.“ 

Erscheint sich getauscht zu haben. Star-Regisseur 

Truck Branss („Hitparade"): „Ein Lied mit viel 
Aussagekraft*“ Es wird sicherlich nicht lange 

dauern, bis Wolfgang Jade von seinem luftigen 
„Baum-Versteck" hinabsteigen und mit beiden 
Beinen fest auf dem Boden des Showgeschäfts j 
stehen wird *,. Peter Kasch ner 

Spreclistumlo bei Dr* Jochen Sommer 

Was Dich bewegt 
E in mndurncr INvcholoai- spricht mit tim BKAVO.Usttu Über ihre Sorten mul Embleme. t>r, Sommer Kl l eher einer .fii^end-tU'ttUmi^ssU'ISv- Kr 
hüll HiK’h EiicIl I r informiert Euch in 1 iebeüra!*rn* hei Knilfliitücn in Schule. Beruf mul Familie. Oder wenn Ihr sonst uichl mehr neirmuhl! 

Vlsrsswril nar.hafeirkimagl 
Dieter, i8. aus Gelnhausen schreibt: 

Mein Problem ling mil meiner 
Freundin an* 

Eines Abends, als meine Fitem 
nicht zu Hause waren, besuchte 
sie mich, und wir saßen in mei¬ 
nem Zimmer* Wir wölken beide 
mkeinander schlafen* Aber dabei 
merkte ich. daß sich mein Glied 
nicht versteifte* Danach Kt meine 
Freundin ganz enttäuscht davon¬ 
gelaufen. 

Seitdem habe ich nicht mehr 
versucht, mit einem Mädchen 
Kontakt aufzunehmen. Können 
Sie mir helfen? 

Dr. Sommer 
antwortet Dieter: Keiner kann auf Kommando 

sein Glied steif machen 
ohne genug innere sexuel¬ 

le Erregung. Dazu kann der 
Partner oder die Partnerin auch 
beitragen! Aber das Ganze kann 

Dr. Sommer 
antwortet Ulrike: 

ich erlich gibt es auch Leute, 
die Dich beraten und be- 
treuen, z. B eine Jugend- 

Sozialarbeiterin. Aber aufrap- 
pelti mußt Du Dich selbst. Du 
könntest mit Deinem Baby in ei¬ 
nem Heim für ledige Mütter le¬ 
ben. besser als bei den Eltern, die 
nichts für Dich übrig haben. 

Du warst kaum raus aus dem 
Heim, da hast Du Dich sofort ei¬ 
nem uberlassen, der nett zu Dir 
war. Und der, doppelt so alt wie 
Du, hat Dich nur ausgenutzt. Mit 
Mädchen schlafen und mit Män- 

aus heimlicher Angst* Befangen¬ 
heit. Unsicherheit oder Unruhe* 
daß die Eltern plötzlich auftau¬ 
chen, gebremst werden 

Anstatt die Erregung kommen 
zu lassen und — falls es soweit ist 
- schließlich zur körperlichen 
Liebe überzugehen, habt Ihr bei¬ 
de Euch eine Aufgabe gestellt. 
Kein Wunder* daß Dem Körper 
nicht mitgespidt hat. Deshalb 
bist Du nicht krank* keine Rede 
von Impotenz, sondern die ge¬ 
samte Situation* die Stimmung 
war einfach nicht danach gewe¬ 
sen. Bum nächsten Mal könnte 
das ganz anders sein. Dann aber 
keinen Plan machen oder „mal 
sehen, ob's klappt“, sondern Lie¬ 
be und Nähe und Zärtlich keil 
genießen und. wenn alle Zeichen 
der Erregung danach sind, die 
engste körperliche Beziehung 
verwirklichen. 

Küssen 
Vier Mädchen. J 3 bis 
14. aus Bremen 
schreiben: 

Die Jungen aus unserer Klasse 
sind m zudringlich! Einmal, auf 
einer Party, wollten sie eine 
Knu(Schätzung mil uns machen* 

Sie lassen uns keinen Augenblick 
in Ruhe und denken immer nur 
ans Küssen und solche Sachen. 
Wir mochten gern ein natürliches 
und kameradschaftliches Verhält¬ 
nis zu ihnen haben* denn wir fin¬ 
den sie sonst eigentlich sehr netL 
Bloh fühlen wir uns nicht weit ge¬ 
nug für die anderen Suchen* 

Drucken Sie unseren Brief und 
die Antwort ab, wir möchten, daß 
es unsere Jungen auch lesen. 

Dr. Sommer antwortet: 
ei Euch ist alles völlig nor¬ 
mal Das heißt: Mädchen 
und Jungen interessieren 

sich füreinander* wissen aber 
nichts Rechtes miteinander anzu¬ 
fangen Und jedes Probieren ist 
(sagen viele Erzieher) „noch 
nicht“ an der Zeit. Ja. wann 
denn dann und wie denn? Denkt 
Ihr, Jungen müßten Fußball 
spielen und Mädchen fleißig und 
scheu sein, und schon wäre alles 
normal? 

Ich finde es gut, daß die Jun¬ 
gen ihre Kontaktwimsehe aus- 
drücken. Sie trauen sich nicht 
ganz an Mädchen ran. als Ge¬ 
sellschaftsspiel geht das leichter. 
Wenn Ihr das nicht wollt, reicht** 
eben nicht daß Ihr nur süße und 
sträubende Mädchen seid, Ihr 
müßt dann entweder aktiv wer¬ 
den und auch was tun oder un¬ 
mißverständlich zeigen* was Ihr 
nicht wollt: Sagi's ihnen selber! 
DaRir seid Ihr doch wohl ent¬ 
wickelt genug, Alle Angaben wie 
„ Knutschst tzimg*\ „nicht wen 
genug“ oder „kameradschafi- 
lieh“ sind nicht chemisch rein zu 
definieren und genau abzugren¬ 
zen, Es ist jetzt Eure Sache, das 
alles durch eigenes Entscheiden, 
Gememsam-darüher-Reden und 
Probieren, Überlegen und wieder 
Entscheiden allmählich selber 
klarzuknegen Wirkliche Ju¬ 
gendpädagogen, die Euch dabei 
helfen könnten, fehlen ja leider 
meist. 

ln ganz dringenden Fällen 
könnt Ihr die Mitarbeiter 
von Dr* Sommer Montag 
bis Freitag zwischen 12 
und Iß Uhr* Dienstag und 
Donnerstag auch zwischen 
18 und 19 Uhr unter der 
N ummer 089/5 99 24 \ 6 
erreichen. 

Was wird ans mir (% Ch 
und mrinrm Kind ; ; ; 
Ulrike, 16, aus Nürnberg schreibt: 

Von meinem SO* Lebensjahr an 
war ich immer nur im Heim* Als 
ich rauskam. lernte ich einen 
Mann von 32 Jahren kennen. 

Nun weiß ich nicht, was ich 
machen soll* weil ich ein Kind von 
ihm bekomme* Ihn haben sie ern- 
gesperrt* wegen Körperverletzung 
bei einer Schlagerei, 

An meine Eltern traue ich mich 
nicht zu wenden* weil sie mich 
wieder in ein Heim stecken wür¬ 
den. 

nern schlagen* so einer war das. 
Ja nicht diesen Mann jetzt hei¬ 
raten! 

Du hast auch jetzt noch die 
Möglichkeit, ein „normales4' Le¬ 
ben zu führen. Das heißl einen 
Beruf erlernen, was ja Unabhän¬ 
gigkeit bedeutet. Das ist auch 
von einem Mütterheim aus mög¬ 
lich* Und dabei kannst Du Dich 
um das Kind kümmern. Und 
dann such auch - vorsichtig! 
Anschluß an Gleichaltrige, 

Die Anschrift von Dr* Jochen Sommer: Redaktion BRAVO, 8 München 2, AugustenstraBe 10 

Sind diese 
Mädchen 
zujung 
für uns? 
Zwei Jungen, 18 und 21, 

aus Solingen schreiben: 
Wir haben zwei Mädchen, 13 

und 14* keim enge! emt. Es sind 
Schwestern, Wenn aber ihre Mut¬ 
ter uns zusammen sieht* bekom¬ 
men sie Stubenarrest* Jetzt hat 
die Mutter schon die Fürsorge in¬ 
formiert* um die Mädchen in ein 
Heim zu stecken* 

Wir Jungen haben aber außer 
einer Freundschaft nichts vor* 
Denn weiter kann man doch bei 
Mädchen in diesem Alter noch 
nicht gehen, ohne mit dem Gesetz 
in Konflikt zu kommen. Die Mut¬ 
ter der beiden hält uns wahr¬ 
scheinlich schon für Sittlichkeits- 
Verbrecher. Wir wissen nicht mehr 
weiter. 

Sommer antwortet: 
as Gesetz will schützende 
Schranken bauen. Mit 
Mädchen unter 14 ist über¬ 

haupt nichts Sexuelles oder was 
sexuell anregen könnte erlaubt. 
Und Geschlechtsverkehr mit 
Mädchen unter 16 ist strafbar. 
Gewiß, sexuelle Phantasien kön¬ 
nen durch Gesetze nichi verhin- 
den werden. 

Aber nicht aus Respekt vor Pa¬ 
ragraphen, sondern weil es wirk¬ 
lichkeitsnah ist, sollte! Ihr auf 
rein freundschaftlicher Basis blei¬ 
ben. ebenso die Mädchen. Die 
Mutter kann nicht mit der Für¬ 
sorgedrohen Die w ürde nur ein- 
greifen, wenn vorher schon aller¬ 
lei vorgefallen wäre. 

Ob das Gesetz Euch den Um¬ 
gang mit Minderjährigen erlaubt 
oder nicht* es wird wahrschein¬ 
lich bei Euch was Vorfällen* 
Könnt Ihr eine Garantie gehen, 
daß nichts passiert? Wenn Ihr 
diese Sicherung nicht habt* dann 
sucht Euch ältere Mädchen, Denn 
ihr seid junge erwachsene Män¬ 
ner, Und bleibt nicht dabei. Euch 
mit so jungen Mädchen unver¬ 
fänglich 2u treffen. 

BRAVO 46 



BKAVO-JDISCQ 

Verschnaufpausen gab es für das Publikum 
in der Neusser Stadthalle nicht - die 1200 BRAVO- 

Leser erlebten zweieinhalb Stunden lang ein 
packendes Non-Stop-Live*Programm: Die 

amerikanische Sängerin Roberta Kelly, Marianne 
Rosenberg, John Kincade mit seinen „Moondogs" 

Gitarrist John Kirkbride und die ungarische 
Gruppe „Omega“ ließen keine Sekunde Langeweile 

aufkommen. In der Diskussion ging es um fein 
brandaktuelles Thema: Die Wahl 

des Jungen und Mädchen des Jahres 

John Kincade brachte das Publikum mit seiner duften 

Begteftband nMooi»4ogs" sofort auf voll« Touren 

Newcomerin 

zauberte mit ihrer heißen „Kung Fu 

is hack again''-Scheibe sofort Stim¬ 

mung in den Stal 

Die Gruppe „Omega'4 aus 

Ungarn bewies mit ihrem Auf¬ 

tritt, daB sie zur internationalen 

Spitzenklasse zählt, Ihre 

tolle Show mit Feuerwerk und 
Lightshow fesselte die Zuhörer 

30 Minuten lang 

Musik zum Zuhören präsentierte 
der ehemalige Moody Blues-GiUnisi 

John Kirkbride, Seine anspruchs¬ 

vollen Gitarre-Songs kamen dufte an 

i i 

Heike (IS): Ich hab' bei der Wahl 
des Mädchens des Jahres schon zum 
zweitenmal mitgemacht. Bisher hat’s 

noch nicht geklappt, aber ich rechne 
mir trotzdem Chancen aus. Mich 
reizt dabei vor allem die Möglichkeit. ' 
daß man zum Film kommen kann 
wie zum Beispiel Ute Kittelberger. 
(Wir drucken alte Daumen, daß es 
diesmal 

Marron (15); Mir gefiel bei der letz¬ 
ten Wahl nur eins nicht: daß die 
Gitti Schulz so offenherzig fotogra¬ 
fiert wurde 
(0,k,; vielleicht war manchmal wirk¬ 
lich eirr Knopf zuviel an der Bluse 
offen. Bei dieser Wahl denken wir 
beim Fotografieren dran,) 

macht - nicht weil ich glaube, daß 
ich nicht gut aussehe, sondern weil 
ich mir bei den vielen Einsendungen 
keine Chancen ausrechne 
(Wer nicht wagt, gewinnt nicht. Viel¬ 
leicht fänden die anderen BRAVO-Le- 
ser gerade Deinen Typ dufte!) 

Peter (17): Meiner Meinung nach 
wird viel zuviel Wirbel um das Mad 
eben des Jahres gemacht Der Junge 
fällt irgendwie untern Tisch und hat 
nicht die gleichen Chancen, Bei 
spielsweise ‘nen Film zu drehen An¬ 
sonsten finde ich die Wahl prima. 

r Gitti Schulz, 
Mädchen 

des Jahres 

Uber Grttis „Oftentierztskeif 
Würde in Neuss viel diskutiert 

Was meint Ihr dazu? 

I* 

S I? 
SS 

(3 iS 

[Das stimmt nicht ganz. Peter Im¬ 
merhin hat Michael Renker - Junge 
des Jahres 74 - zwei Storys in 
ÖfEAVD und eine Filmrolle in „Zwei 
im siebten Himmel11 bekommen*) 

Am BRAVO-Telefon 
könnt Ihr bis zum Z< Januar 

18 Uhr unter der Nummer (089) 

55 85 U von Suri Ql atro. David 

Cassidy, Dunny Osmund, Gerd 

Möller, Brian Connoliy und Chris 

Roberts Festtags* ilnsche hören. 

dem dufte, vor allem wer! die Gewin¬ 
ner jetzt Immer direkt vom Publikum 
bei einer Super Df SCO gewählt 
werden. 

(Du solltest nicht zu selbstkritisch 
sein, Michael, Wir haben dich von 
vorn und im Profil fotografiert und 
finden deine Nase ganz o.k. Was 
meint Ihr dazu?) 

Marion (14): Ich wurde bei jeder 
Teenwahl auch gern wieder was über 
die Sieger der vergangenen Jahre le¬ 
sen - was dm jetzt so tun und was 
aus ihnen geworden ist. 

(In Ordnung Marion, wir werden bei 
der Wahl jetzt auch wieder mehr Be¬ 
richte iibe-r die Sieger der vergange¬ 
nen Jahre bringen.) 
Michael (16): Ich hab' nicht mitge 
macht, weil ich ne krumme Nase 
habe Ich finde die Wahl aber trotz 



W GRANd-PRixAbRENTschEkkjNq: 

r siwqT Für DeutscIi l aimcI ? 
4 Schlager-Opa Bing Gros- 4 

by 1944 gtne Goldene 

* Schallplatte Hello nennt * 

STARS & 
BESTSELLER 

[|\ as alljährliche Schla- 
J gerfestjval „Grand 
Pnx d' Eurovision de Ja 
Chanson“ wirft auch bei 
uns bereits seine Schauen 
voraus: Am 3. Februar 
wird entschieden, wer als 
Vertreter Deutschlands 

bei diesem internationa¬ 
len Wettbewerb starten 
wird. 15 Interpreten strei¬ 
ten sich jetzt noch um die 
Ehre - Katja Ebstein. Joy 
Flemming, Rocci Kohlt, 
Maggie Mae, Peggy 
March, Marv Roos, 

Marianne Rosenberg, 
Severine, Werner Becker. 
Ricky Goidon, Peter Hor¬ 
ton. Jürgen Marcus, die 
Jokers, Shuki und Aviva 
und Love Generation. Bin 
schon gespannt, wer aus 
dieser Auslese Sieger wird. 

w r|\ ia deutsche Rock- 
4 JJ Szene wird immer *4 

interessanter, und zu un- ^ 
seren Top-Gruppen zäh- 

4 len ohne Frage die Atlan- 4 
tis: „Son of a fiitch’s 

* $on“ (Vertigofil 47 007) ist 
Wochen auch Mott-the- 
Hoople-Star lan Hunter 
arn eigenen Leib erfalv 
ren. Er erholt sich zur Zeit 
ebenfalls von einem Zu¬ 
sammenbruch, 

I ch hatte Euch doch neulich 
ZJ Win Udo Urtoenbergs Auf¬ 
tritt zum lQjahrigen Jubiläum 
von Münchens berühmtem PN 
Club berichtet. Bei diesem Fest 
entstand auch das nebenste¬ 
hende Foto - es zeigt Udo mit 
einer Figur aus einem seiner 
Songs, Der nostalgische Junge 
Mann im Frack ist allerdings 
kein Mitglied von Udos Panik* 
Orchester, sondern - BRAWO-Re- 
porter K E. Siegfried, der hier 
aushilfsweise den Stehgeiger 
Rudi ratlos spielt. „SigiM hat 
bereits Erfahrung als Udos Pa* 
Ulk-Ersatzmann - er wird in ei¬ 
ner Lin de nberg Sendung in der 
ARD im Frühjahr auch als Saxo¬ 
phonist zu bewundern sein. 

Dennie CnisriAN 
Dem Tater auF 

dER Spun 
|\cnnic Christian er- 

W zählte mir brühwarm 
ein aufregendes Erlebnis, 
das er vor ein paar Tagen 
in Berlin hatte: Nach ei¬ 
nem Auftritt in einer Dis- 
cothck stellte er nämlich 
fest, daß seine Tasche mit 
sämtlichen Papieren, 
Geld und Reisepaß aus 
seiner Garderobe ver¬ 
schwunden war. Für 
Dennie ein besonders 
peinlicher Verlust weil er 
am nächsten Tag nach 
Luxemburg fliegen muß¬ 
te. Nach unermüdlichen 
„Verhören'" der Disco* 
thekgäste durch Denme 
konnte der „ Langfing er“ 
schließlich identifiziert 
werden, Die Berliner Kri¬ 
po (der Den nie für ihre 
Hilfsbereitschaft ein dik- 
kes Lob aussprach), 
machte sich daraufhin die 
ganze Nacht lang auf die 
Suche und konnte 

* aus mögen. Soul-Vetera- * 
^ nen sind Herold Malvin & * Tjjfc 

The Bluenotes: „Where eine brandheiße Scheibe?^ 

* are all my Friandi" (Phil- * die ich mit wachsender 4 
^ adelphia 2819} mixt etne ^ Begeisterung rotieren^ 

sehr intensive Lead- lasse. Einen guten Korv 

* Stimme mit einem knalli- * trast dazu bieten die* 
^ gen Background aus Sig * Can: „Dizzy dizzy1' (Uni- ^ 

Band und Chor Sanfte ted Artists 35 749) hat 

* schwarze Töne bieten da- * ~ V 

^ gegen die Stylistics; ^ JQWI * 
„Lots put it all together" ✓ UvjT flrj1®) ] 

* (Avco 13 523] hat eine * J WY-jfJLwsM m| * 
4 zärtliche Meie- BA #1 j 

gleich ms Ohr schleicht JHp D H 
* Ecstasy, Passion & Pain * Ä Hi 

S'*D 0/ 

*0CK~K 

V us London erfuhr ich, 
daß Nektar ihre lau¬ 

fende Engfandtournee ab¬ 
brechen und nach 
Deutschland zurückkeh¬ 
ren mußten. Der Grund: 
Gitarrist Roye Albnghton 
bekam bei einem Auftritt 
einen Nervenzusammen¬ 
bruch und muß auf Anra¬ 
ten seiner Arzte mehrere 
Wochen Erholungsurlaub 
machen Daß Roekmusi- 
ker ein harter Job ist. 
mußte vor einigen 

GRUPPEN-HITS’ 
4 ^ 

\ us Holland kommt 
4 *4 das hart rockende 4 

Boy 6 Girl-Duo Spooky £ ^ 
Sue: „Swingingona Star“ 

* (Ariola 13 658} brachte * 

Lindenbtrj, ligi 

(U'-KIMiRfr) ^ 
I v ueen haben uns auf ihr 

neues Album nicht lange 
warten lassen. Aber trotzdem 
kam mir die Pause seit ihrer 
vorigen LP „Queen ir furchtbar 

lang vor, leb bin eben ein 
großer Fan dieser Gruppe, von 

der ich von Anfang an hinge¬ 
rissen war. Wegen ihrer raffi¬ 

nierten Arrangements und Har* 
monier ihrer ideenreichen Me¬ 
lodien und inspirierten Terte. 

Ihre aktuelle Platte „Sheer 

Heart Attack'1 übertrifft sogar 
noch die beiden Vorgänger. Alle 
Aufnahmen dieser LP sind über¬ 
zeugende Beweise für diese Be 
hauptung. Ich will ein paar 
Stücke he raus greifen, die mir 

spielte, angeblich keine 
Tantiemen bekommen 
hat. 

Polen zu den beliebtesten 

westlichen Künstlern. 
Middle of the Road wur¬ 
den zu einem einmaliger 

Konzert besuch in die 
Sowjetunion eingeladen. 

billig 
Paul McCartney hat ei¬ 
nen Auftrag zur Komposi¬ 
tion einer Werbe-Erken¬ 
nungsmelodie für eine in¬ 
ternationale Restaurant¬ 
kette übernommen, der 
ihm eine Viertelmillion 

Dollar erbringen wird. 

besonders gut gef altem ^Brigh¬ 

ton Rock“ bietet Glanzleistung 
gen von Sänger*Pianist Freddie 
Merctiry und Gitarrist Brian 
May. Jenement Funstor41 
schrieb Schlagzeuger Roger Tay* 
Jor, der sieb darin auch als 
Vocalist betätigt, und das ist für 
mich das beste Stück der Plat¬ 

te. Abgesehen von dem 65 
Sekunden kurzen „Dear 

Ffiends“ und natürlich „Killer 
Queen“ - dieser Top-Hrt war 
ohne Frage eine der Super- 
Singles von 1974! Schaut Euch 

dazu auch mal Seite 3B/39 in. 

Die Schmetterlinge 
rocken wieder 

Die Grupp# Iron Butter* 
fly (Eiserner Schmetter¬ 

ling), die 1969 mit ihrem 

Song „In a Gadda Vidda“ 
einen der beständigsten 
Pop-Hits hatte und sich 
1973 auflöste, hat sich vor 
kurzem in ihrer Ur-Forma- 

tion wieder zusammenge- 
scblossen. 

Noels Millionendinq 
Udo im Osten 

E*-Jimi-Hendfi* Bassist 

Noel Redding hat Mana¬ 
ger Chas Chandler auf 

drei Millionen Dollar 
Schadenersatz verklagt, 

da er für die Veröffentli¬ 
chung von Jimi Hendriz- 
Platten, auf denen er mit- 

Udo Jürgens beginnt am 
14. Februar eine einwö¬ 
chige Tournee durch Po¬ 

len, die mit einem festli¬ 
chen Konzert im Kultur- 
palast von Warschau ge* 
krönt wird. Udo gehört in 

schließlich den Dieb iß 
seiner Wohnung ausfin¬ 
dig machen und Dennie 
seine Tasche - ganze zwei 
Stunden vorseinem Abflug 
- zurückgeben. 

Shetr Heart Attack - LP 
Queen EMI % 025 

mm® 

mm 
Die nächsten 
Stationen der 

Ml f:\TB0f-TT 
Tournee: 

9.1.75 Augsburg 
Discothek „Jet Set“, Im Sehwabencenter 

Live mit dabei: Ireen Sheer, Patricia 
Kramer, Jokers 

Kartenvorverkauf: Augsburger Kartenservice 
AZ-Geschaftsstelle, Bahnhofslr./Schaeilerstr. 

i.1.75 Darmstadt 
Bessunger Turnhalle, Herdeibergerstr. 131 

Live mit dabei: 

Sabine, Bernd Clüver & 
The Hit Kids 

Kartenvorverkauf: Reisebüro Darmstadt, Louisen¬ 
platz 1, und Musikzentrale Dr. Schäfer, Schul$tr. 14 

★ 

Auf jeder DISCO werden 10 Langspielplatten verlost. 
Die DISCO beginnt jeweils um 16.30 Uhr und 
endet gegen 19. Uhr. Eintrittspreis 2,- DM 
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(2) TRÄNEN LÜGEN NICHT 
Michael Holm 

än 
(3) TURN IT DOWN 
Sweet 

für Billy < 
und 

i feurige 
m Girls 
T v 

(4) 1 U/MIN 1 LCMVL TUU MLUIYL 

5 (9) WHATEVER GETS YOU THRU'... 
ucuigc rnuviac 

John Lennon 

6 (5) PLEASE, PLEASE ME David Cassidy 

7 (7) FAR FAR AWAY Slade 

8 oo) BEVOR DU EINSCHLÄFST Bernd Clüver 

9 (6) THE WILD ONE Suzi Quatro 

10 (8) EVERYTHING 1 WANT TO DO Albert Kammond 

11 04) LONGFELLOW SERENADE Neil Diamond 

12 nn l’M LEAVING IT ALL UP TO YOUDonnyS MarieOsmond 

13 02) ROCK ME GENTLY Andy Kim 

14 0?) THE NIGHT CHICAGO DIED Paper Lace 

15 os) LOVE ME FOR A REASON Osmonds 

16 w NOTHING FROM NOTHING Billy Preston 

17 ob) DU FÄNGST DEN WIND ... Howard Carpendale 

18 07) ICH HAB1 DIE LIEBE NICHT ERFUNDEN J. Marcus 
19 n« JUKEBOX JIVE 
20 r-i WHEN WILL I SEE YOU AGAIN Three Degrees 

EMGLAHD 
1 (5) OH YESf YQU'BE SEAUTIFUi. 

Ga ry Gfitler 8*112008 297 

2 (3) YOU'RE THE FIRST. THE LAST, MV,.. 
Barry White Philips S1G2 029 

3 (11 GONNA MAKE YOU A STAR 
David Esse* COS 2492 

4(9) YOU AINT SEEN NÜTHfN'YET 
Bach min Turn er 0«erdnve Meran 6167 D251 

5(4) JUKEBOX JIVE 

Rüttelte* Pdfydrk 2058 535 

6(2) KILLER QUEEN 
Queen EMI96 0&0 

7 (7) PEPPER BOX 
Pepotrs AJco 124 010 

8 (1 D)TELL HIM 
1 Hello Bell 2008 285 

9(-) MY BOY 
Elvis Presley (-) 

10 f -) TOO GOOD TO BE FÜR GOTTEN 

ChiLrtes H 

AMERIKA 
1 (2) kung fu fighting „ . 

Car! Dougte Pye 13 579 

2(1) 1CAN HELP u 
BUly Swan Monument 2752 

3(3) WHEN WILU SEE YOU AGAIN 
Three Degress Philadelphia 2155 

4 [4) DO IT fTIL YÖU'HE SATISFIED) 
B T Express Sceptw 256131 

5 m CATS IN THE CRADLE 
Harry Chapm Elektra. 12 163 

6 (10) ANGIE BABY n _ 
Helen Reddy Capitol 81782 

7 (7) MY MELODY OF LOVE 
Bobby Virifon Probe $5 875 

ars> YOU AINT SEEN NOTHIN YET 
Bachma n.T urner Overdrive Mcfctiry61ß7 0?5 

9,» SHA LA LA (MAKES ME HAPPY) 
AS Green London II 556 

I01-) YOU'ftE THE FIRST THE LAST MY 
Barry White P Mips 6162 029 

Jede Woche verschick! BRAVO 3000 Stirmokarten an Euch und fragt nach Eerrcn Top Sangs Eure Antworten ergeben die „Hits der Woche" 

Elektra. 12 163 

Capitol 81782 

LP-PARADE 
1 (1) SWEET FANNY ADAMS 

Swert RCAlPt 1 5Q3S 

2 (2) RÜCK YOUR BABY 
George McCrae RCA KPL 1-0501 

3 0) MUS1C POWER 
VerschrtdeFie Interpreten H Tti 2891 113 

I 4 [41 PREAMS ARE NOTHING MORE ... 
II David Cassidy Bell 23ÖB 075 

5 (7) 22 FANTASTIC HITS 
Verschiedene Interpreten Arcade Ade G 3 

6 [5] 1967-70 
Beatles Apple 05 389/10 

7(6) SUZIOUATRO 

Suji Ouatrc RAK94S39 

6 (10) DESOLATION BOULEVARD 
Sweet RDALPL: 5080 

1 9(8} ITSONLY ROCK N'ROLL 
• Rollinj Stones Rolling Stonei Records 59 103 i 

110 (9) WATERLOO 
' Abba Polydor 2374 111 

Eine Arida Empfehlung für BRAVO -L&aer 

Tränen lugen nicht 
Musik: Tacar ™ Sac doch seihst, was Musik: Zacar 

Deutscher Text: Michael Helm 

Heute sind, wie versprochen, mal 
wieder die Fans von Michael Holm 
an der Reihe. Viel Spaß dabei! 

Wenn du ihr sagst 

Ades Ist vorbei 

Wenn du nicht glaubst 

Sie ist dir nur treu 

Dreh dich einmal um 

Schau in ihr Gesicht 

Und du wirst sehn; 

Tränen lügen nicht 

Sag doch seihstt was 

Wirst du anfangen mit 

Deiner Freiheit, die Dir 

Jetzt so kostbar 

Erscheint? Wie früher mit 

Freunden durch Bars 

Und Kneipen zichn? Und dann. 

Wenn du das satt 

Hast, glaubst du, das 

Glück liegt auf der 

Straße und du brauchst es 

Mur aufzuheben. 

Wenn dir danach zumute ist? 

Nein,nein, mein Freund 

Bei Tag und Nacht 

Mit ihr war alles schön 

Die Tür steht auf 

Willst du wirklich gehn? 

Wie ein offenes Buch 

Ist ihr Hm für dich 

Und du erkennst; 

THi neu lügen nicht 

Die große Stadt 

Lockt mit ihrem Glanz 

Mit schonen Fraifn 

Mit Musik und Tan? 

Doch der Schein halt nie 

Was er dir verspricht 

Kehr endlich um: 

Tränen lügen nicht 

Vergossnen Wein 

Den trinkt keiner mehr 

Ein verlornes Hm 

Bleibt für immer leer 

Es ist nie zu spät 

Komm, entscheide dich 

Reich ihr die Hand, 

Tränen lügen nicht 

Dreh dich noch mal um, 

Schau in ihr Gesicht 

Und du verstehst: 

Tränen lügen nicht 

Nächste Woche möchte Ich Euch doch 

einen deutschen Text vorstellen, den 

ich für sehr gut gelungen halte. Mehr 

verrate ich jetzt noch nicht Tschüs 
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werden Für Fuhrerscbeininhaber Autlrf- 
schungefcijrae Verlangen Sie kostenlos 
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etc , und EWis. Al>ce Cooper Divid 
Bowie und viele, viele mehr von 
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ELTON JOHNS 
WUNDERLAND 

Kein anderer Sänger gibt sich auf der Bühne 
in seiner Kleidung so verrückt wie Elton John. Wie 

sieht es bei diesem Pop-Paradiesvogel zu Hause aus? Sem Haus wirkt innen wie eine 
Mischung aus Gemäldegale 
ne. Antiquitätengeschaft und 
Spielsalon „Ich bm ein lei¬ 
denschaftlicher Sammler, em 

buchen verrückt vielleicht Was mir 
gefallt, kaufe ich sofort Und wenn 

es - wie kürzlich auf dem f lughafen - 
eine zwei Meter große Mickymaus ist 

Meine Mutter schlägt jedesmal die 
Handeuberdem Kopf zusammen, wenn 
sie sieht, was ich wieder mitgebracht 

habe", erzählt der 27jährige Rock-Star 
Er lebt in einer 600 000-Mark Villa 

m Virginia Water in der Grafschaft 
Surrcy, „Hercules" steht auf dem 

Schild am Tor zu dem riesigen Grund' 
stück. Seme Mutier wohnt m der 

Nachbarschaft in einem anderen Haus, 
das Eiton für sie gekauft hat, ..Damit 

ich sie schneit mal besuchen kann, 
wenn ich in Hause bin. Und das ist nicht 

oft. Denn meist bin ich auf Tournee " 
Allein sein Schlafzimmer erinnert in 
seiner Pracht an die Gemächer des 

bayerischen Königs Ludwig JL: ein drei 

mal vier Meter großes Bett mit 
geschnitzten Ornamenten steht darin; 

die Wände sind behängt mit Bildern 
und Spiegeln, Gut dazu passend: antike 
Lampen und zierliche Jugendstil tische 

Das „Purpur ’-Zimmer ist ausgefüllt 
mit Flipper. Musikboxen. Spielauto¬ 

maten für elektronisches Tennis-Spiel 
und Filmprofektoren. Hier gibt Elton 

John seine Partys - so u a. für 

David Cassidy und flod Stewart 
Seine neueste Erwerbung sind zwei 

zähnefletschende, ausgestopfte 
Leoparden. Sie „wachen1 in der Ein¬ 

gangshalle, inmitten von Palmen, unter 
emem lebensgroßen Gemälde von F. J 

Bei all der Pracht sucht man eines in 
Eltons Palast vergeblich; ein Mädchen. 

..Meine große Liebe habe ich noch 
mcht gefunden*1, behauptet er. „Ich 

werde frühestens dann heiraten, wenn 
ich mich aus dem Showgeschäft 

zurückgezogen habe Das Mädchen 
meiner Träume soll mich nicht mit den 

Fans teilen müssen " 
K E Srngwed 

Elton Joho *1 de* Master d*r rftödMch+n G&s* Im*bi er auf «ter BuKnp und auch in «min tfigerttn vhst Wnnde<i 

Ehoo irfkn als Piubtifr Oompteur Ej nein fetaMiehdr uv* aJ* e»v*t, 4*nn dr* benlei* Leopard** , di* ** sich ^ 
d\% HauMi»rre hall, find auigestopft W 




